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Ver
Als nach dem unglücklichen End« de« Kriege» die Mil¬

lionen deutscher bewaffneter Männer in die Heimat zurück-
strömren , fanden sie das Vaterland , das sie zu seiner Ver¬
teidigung hinausgeschickihatte , in voller Auflösung und Zer¬
rüttung . Durch die Straßen der Städte tobte die Revolution,
die Bevölkerung war von Hunger und Elend bis an den
Rand d«S Wahnsinns gebracht, und ein wilder Partrikamps
überschrie die Mahnrufe der Wenigen , di« noch Vernunft
und Uebersicht über die Zustände behalten hatten . ES war
vielleicht eines der bezeichnendstenund betrübendsten Merk-
male des geistigen und seelischen Zusammenbruchs Deutsch¬
lands , daß das deutsch « Volk in dem ersten Jahr nach dem
Zusammenbruch nicht einmal zu einer gemeinsamen Ehrung
der Kriegsopfer , der Toten , die draußen ihre Pflichterfüllung
mit dem Leben bezahlt hatten , zusammengeschloffenwerden
konnte . Während die ehemals feindlichen Länder in der im-
posantcn Feier des „Unbekannten Soldaten ' ein eindrucks¬
volles Symbol der Dankbarkeit des Staates gegen die »amen-
lose heldenmütige Masse ersonnen hatten , feierten die deut¬
schen Parteien , jede nach ihrer Fasson und nach ihrem Partei-
ftandpunkt, was an den vergangenen Ereignissen ihnen
seiernSwert schien : die Linke den 0. November als den Ge-
burtStag des neuen freien Volksstaats , dir Rechte den alten
Ehrentag des Bismarckschen Reichs, den 18 . Januar.

Auch als vor zwei Jahren der Plan verwirklicht werden
sollte, den Toten des Weltkriegs ein würdiges Denkmal zu

setzen , konnte sich die deutsche Zwietracht nicht einigen , und in
wenig erhebender Weise zerfiel der Plan unter künstlerischen,
landSmannschastlichen und sonstigen Zänkereien. Roch heute
ist dieses Problem nicht gelöst und auch dem vermittelnden
Rat d« S Reichspräsidenten von Hindenburg ist es bis jetzt
nicht gelungen, di« Geister zu einigen.

Es ist vielleicht doch ein Zeichen der Gesundung uns rer
Nerven und der Wicderbesinnung auf daS, war dem Ge¬
fühle aller Volksgenoffen gemeinsam sein müßt » , daß man
sich dahin geeinigt hat , den 13 . Mär ; als den politischen
Totensonntag des Reiches zu feiern . Heute gedenken alle
Deutschen, okine Unterschied der Partei , der Konfession, des
Standes oder der Klaffe derjenigen , die als Opfer des Krie¬
ges aus dem Felde der Ehre gefallen sind oder in der Hei¬
mat unter den Wirkungen der Blockade oder der feindlichen
Angriffe auf friedlich« Städte dem Vaterland « ihren Tribut
gezollt haben . Ter Krieg liegt nun schon ein Jahrzehnt
hinter uns , aber noch ist fast in jeder deutschen Familie die
Trauer frisch , die man um einen oder mehrere Angehörige
zu tragen hat . Ueber diese Einzcltraucr hinaus aber trägt
Deutschland als Volk u«G Staat die schwarze Kleidung des
Unglücks und muß sich an diesem Tage daran erinnern , daß
cs einen langen Weg vor sich hat , um alte Größe wieder zu
erringen . Neben der Trauer um das Vergangene und Ver¬
lorene möge deshalb an diesem Tage auch das Gelöbnis die

-Herzen bewegen, das Trennende zu vergessen und einträchtig
zusammenzuarbeiten für eine glücklichere Zukunst : Zu
Ehren der Toten und aus Pflicht für die kom¬
menden Generationen.

würde , daß rin Teil der interalliierten Besatzungslruppenals Besatzung im Saargebiet bleiben würde . Bei dieser Ge¬
legenheit müßte die Weltöffentlichkeit nur di« Ablösung der
französischen Besatzung durch eine andere erblicken . Wenn
auch viele praktische Gründe für dieses EisenbahnschutzlorpS
sprechen sollten, so müsse doch grundsätzlich daraus hinge-
wtrfen werden , daß es sich hierbei um eine dem Völkerbund
unterstehende Organisation handle , die unter keinen Um-
ständen au» Truppen zusammengesetzt werden dürfe , die
unter völlig anderen Voraussetzungen im Rheinlande ftänden. Ter Völkerbund sei krineswrg » eine europäische, son¬dern eine internationale Organisation . Der Bahnschuü falle
grundsätzlich unter den Begriff der Ausrechterhaltung der
Ordnung . ES läge jedoch keinerlei Beranlafsung vor , hier¬
für eine besondere Organisation zu schaffen . Tie Politik,die von Lorarno nach Genf geführt habe, habe zu einer Kon¬
solidierung der allgemeinen europäischen Verhältnisse ge¬führt . Tie Saarbevölkerung «rage keineswegs einen tumul-
tuösen Charakter , der die Schaffung eines Eisenbahnschutz-
korp » erforderlich erscheinen laffe. Er müsse grundsäslichdie Forderung betonen, daß dieser Bahnschutz nur in außer-
ordentlichen Fällen , und zwar dann , wenn es sich um eine
direkte Bedrohung der Bahnlinie handle , in Anspruch ge¬nommen werden dürfe . Ohne diese Einschränkung würde
sich die Lage der Bevölkerung gegenüber dem jctzi-
gen Zustand nur verschlechtern. Ferner bedeute die
Einführung eines Bahnschutzgesetzeseine Neuerscheinung der
großen Wohnungsnot im Saargebiet . Tr . Stresemann er¬
klärte zum Schluß , er habe von seiner Regierung keinerlei
Instruktionen in der Saarfrage erhallen . Seine Stellung¬
nahme in der Saarfrage sei ausschließlich von seiner persön¬
lichen Auffassung und seinem Gewissen geführt.

Dr . Stresemann beantragte diese vier Forderungen als
Grundlage für die im Anschluß stattsindenden Diskussionen
über den Bericht der Regierungskommission in der Saar¬
srage zu stellen. Nach den Ausführungen Tr . Strcscmanns
wurde die Sitzung unterbrochen . Tie nächste Sitzung findet
nachmittags 3 .30 Uhr statt.

*
Vle He «le 8v1an «Is.

Genf . l2 . März.
Tie heurige Nachmittagssitzung des Völkcr-

bundsratcs , die eine Fortsetzung der heute vormittag unter-
brochcnen Debatte über den Bericht der Saarrcgierung
brachte, begann kurz nach ^ 4 Uhr . Als erster Redner er¬
griff der französische Außenminister Briand das Wort
zu einer Erklärung , in der er grundsätzlich die Stellung¬
nahme der französischen Regierung kennzeichne«« .
Briand lehnte den Vorschlag der deutschen Regierung ab

und beantragte , den ursprünglichen Bericht der Saarrcgic-
rung mit der Einführung des internationalen Bahnschutz,
korps in der vorgesehenen Höhe von 800 Mann vom Völkcr-
bundsrat anzunehmen . Gleich zu Anfang erklärte Briand,
er müsse die von Tr . Stresemann vorgcbrachten Einzelheiten
über die Bedeutung und die Form der von der Saarrcgic-
rung vorgeschlagcncn Regelung mit einer gewissen Reserve
ausnchmen . Er könne die juristische These Tr . Strcscmanns
nicht akzeptieren. Zweifellos stehe der Völkcrbundsrat ge¬
genwärtig vor einer schwierigen Lage , doch er habe im
Laufe der letzten Jahre , in der er Frankreich im Völkcr¬
bundsrat vertreten habe, bereits mehrfach vor derartigen
schwierigen Situationen gestanden, in denen es bisher stets
möglich gewesen sei , eine Lösung zu finden . Ter Völkcr-
bundsrat stehe heute vor der Entscheidung , ob er den Vor¬
schlag der Saarregierung über die neue Regelung der Ver¬
hältnisse im Saargebict ablchncn oder annchmen wolle. Er
für sein« Person könne das von Dr . Stresemann gestellte
Vertrauen an die Gendarmerie , der allein nach dem Vor¬
schlag Dr . Strcscmanns der Schutz der Eisenbahnlinie über-
tragen werden soll , nicht teilen . Er sei der Ansicht, daß die
Gendarmerickorps allein diese Aufgaben nicht werden leisten
können. Er trete daher im Namen der französischen Regie¬
rung für die Annahme des Vorschlages der Laarregierung
ein. Briand beschäftigte sich dann mit den von Tr . Strcsc-
mann heute vormittag vorgcbrachten vier Forderungen . Er
als Vertreter der französischen Regierung trage mit die Ver¬
antwortung , daß alle notwendigen militärischen Kräfte der
Saarrcgierung zur Verfügung gestellt werden.

Briand betonte zum Schluß, er sehe keinen wesentlichen
Unterschied zwischen dem Vorschlag der Saarregierung und
den von Tr . Stresemann heute vormittag formulierten For¬
derungen . Sr sehr keinerlei Notwendigkeit , eine grund-
sätzlich « Aendrrung im Bericht der Laarregierung vorzuneh.
men, und er schlage dem Böllrrdundsrat drmnach die An¬
nahme dr« Berichte« der Saarregierung vor.

Hierzu 3 Beilage«

Doch ein Kompromiß.
lledei »i'»scke « a «»' kinigungsvoi 'scklLg

nset » sekLBlen kontvovevs ««.
Genf , 12 . März.

Tic gestern nacht um V- 12 Uhr begonnenen Verhand¬
lungen innerhalb der deutschen Delegation im Hotel Metro¬
pole dauerten bis um drei Uhr morgens.

Die deutsche Delegation ist zu dem Beschluß gelangt , in
der um ' ;,1l beginnenden Vormittagssitzung des Völter-
dundsratc / die Saarfrage in vollem Umfange
zur Diskussion und auch zur Abstimmung zu
stellen . Soweit cs bisher zu übersehen ist , kann kein Zweifel
darüber bestehen, daß die Abstimmung gegen Deutschland
aussallen wird.

ch
Ter Bölkerbundsrat stimmt der Einigung in der obrr-

schlefischen Schulfrage zu.
Genf, 12 . März.

Ter Völkcrbundsrat bat in seiner heutigen Vormittags-
ützung zu dem Protest des deutschen Volkskunde « in Lber-
schlesien gegen die Schulentschcidung der polnischen Regie¬
rung die Einführung einer Kontrolle in Lbcr-
schlcsien für die Fälle beschlossen, in denen der Besuch
der Minderheitcn -Schule zweifelhaft ist . Diese Kontrolle
wird dem Präsideyten der gemischten Kommission in Lbcr-
schlesien übertragen , der sie gemeinsam mit einem ihm beige-
orvnetcn Schweizer Sachverständigen ausübt . Der Schwei¬
zer Sachverständige wird vom Völkerbund ernannt . Die
Kosten des Sachverständigen hat die polnische
Regierung zu tragen . Diese Kontrolle bezieht sich auch
aus den Schulbesuch derjenigen Kinder , die die polnische
Sprache sprechen, deren Eltern aber den Besuch der Minder-
bcitsschule beantragen . Diese Regelung bedeutet jedoch
lediglich eine Ausnahmemaßnahme in Anbetracht der gegen¬
wärtigen Situation , die in der Minderdeitskonvcntion von
N>20 nicht vorgesehen ist . In keiner Weise werden aber
hierdurch di« Bestimmungen der Mindcrheitskonvcntion von
IV22 berührt.

*
Die Heit « 0 *. 8tAek«m-»nns.

Gens, 12 . März.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Im Völkcrbundsrat erstattete heute Senator 2 eialoja
als Berichterstatter den Bericht über die Regelung der Saar¬
srage Er beschränkte sich daraus , lediglich den Inhalt des
bekannt gegebenen FcbruarberichteS der Saarregierung vor-
zulegcn , der bekanntlich die Schaffung emeS internationalen
Eisenbahnschutzkorpsvorsieht, ohne jedoch irgendwelche kon¬
krete Vorschläge zu machen.

Der Präsident der Saarrcgierung , StephenS, be¬
gründete in längeren Ausführungen den Standpunkt der
Saarrcgierung und betonte, daß e» sich bei dem Bericht um
ein Kompromiß der ausetnandergehendcn Auffassungen
handle. Er betonte hierbei die Notwendigkeit für den Völ¬
kerbundsrat, im Interesse der Saarbevölkerung , sowie des
europäischenFrieden - eine Lösung für dieses so schwerwie-
gend « Problem zu finden.

Hierauf ergriff der
RrtchSaußrn minister Dr . Stresemann

da « Wort zu einem längeren Expos- , in dem er eingehend
»n > Standpunkt der drntschen Regierung in der Saarfragr

präzisierte . Tr . Stresemann betonte zunächst, daß er eine
Lösung der Saarsrage für u » b ed i n g t » o » wendiger.
acht « . Bereits die Hälft« der Zeit , die nach dem Versailler
Vertrag für die Besetzung des Saargcbietc » seftgelrgt sei,
wäre verstrichen, ohne daß man zu einer weiteren Lösungin dieser Frage gekommen sei . Tie bisherige Lösung der
Saarsrage fei lediglich ein Provisorium gewesen. Es würde
eine schwere Schädigung des Ansehen» des Völkerbundes
bedeuten, wenn jetzt nicht eine endgültige Regelung ge¬
troffen werden würde , da man sonst glauben würde , der
Böllerbund sei überhaupt unfähig , eine solche Lösung zu
finden . Bon der Art gerade, wir die Saarfrage gelöst
werde, werde sehr viel für das künftige Prestige de» Völker-
bundes abhängen . Tr . Stresemann fuhr wörtlich fort.
„Ich bin der Meinung , daß die Saarsrage eine so grund-
sätzliche Bedeutung für den Völkerbund hat , weil er Treu
händer des Saargebietes ist und weil die Form , in der er
diese Frage löst , entscheidend sein wird für die Betrachtung
des Völkerbundes von außen her in bezug auf die Grund¬
sätze, von denen sich der Völkerbund raten läßt ." Es sei
heute zum ersten Male , daß ein Vertreter des Landes in
dieser Frage hier spreche , zu dem die Saarbrvölkerung an
sich gehöre. Die zur Erörterung stehende Frage , fuhr Tr.
Stresemann fort , habe ihre grundsätzliche Regelung in dem
8 30 des SaarstatuteS gefunden, die laute : „Im Saargrbiet
besteht weder die allgemeine Wehrpflicht noch der freiwillige
Heeresdienst. Tie Anlegung von Befestigungen ist ver¬
boten." Danach sei eine örtliche Gendarmerie zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung eingesetzt und der Regierungskam.
Mission bleibe es überlassen, unter allen Umständen für den
Schutz von Personen und Eigentum im Saargrbiet zu sor-
gen. Ter Absatz 2 des 8 30 des Saarstatutes mache dir Er¬
richtung einer Gendarmerie obligatorisch. Tr . Stresemann
betonte mit Nachdruck , daß der Vertrag von Versailles
keinerlei Bestimmungen enthalte , nach denen für die Aus.
rcchterhaltung des Bahnschutzes militärische Maßnahmen
notwendig seien . Die inzwischen geschaffene Gendarmerie
müsse als völlig genügend für den Schutz der Bahn ange¬
sehen werden . Im übrigen hätte dir französische Rhein-
landbesatzung drei Hauptetappenlinien und mehrere Neben¬
linien außerhalb des SaargebicteS als Verbindung nach
Frankreich zur Verfügung . Dr . Stresemann betonte , daß
re gegenüber dem Vorschlag der Schaffung eines besonderen
Eisenbahnschutzkorps alle rechtlichen Vorbehalte machen
müsse , da diese in keiner Weise im Versailler Vertrag vor-
gesehen seien. Tr . Stresemann brachte darauf seine vier
Forderungen zur Lösung der Saarsrage vor.

1 . Festsetzung eines festen Termins für den Abzug
der französischen Truppen aus dem Saargebiet.

2 . Dir Stärke des im Bericht der Saarregierung vor-
geschlagenen internationalen Eiscnbnhn - Schutzkorp« soll
auf einige hundert Mann festgesetzt werden.

3. Tiefe Formation darf nicht einen interalliierten,
sondern muß einen ausschließlich internationalen
Charakter tragen.

4 . Das Eisenbahn Schutzkorps darf nur unter außer¬
ordentlichen Umständen Funktionen gegenüber der Zivil,
bevölkerung vornehmen.
Danach betonte Dr . Stresemann , daß sich die deutsche

Regierung bei diesen Forderungen von solgende« Gesichts-
punkten leiten lasse : dir deutsche Regierung befürchtet, daß
die Schaffung eines Eisenbnhnschutzkorps nirr bedeute»

j
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V1« Slnigungsfopmel.
«äens . 12 Mar ;.

Radio C,preß Meldung , 7ät«> Uhr.
In der Kulissen Nochmitingssiiiung wurde aus neuer

Grundlage zwischen Ltresemann und Briand Eiuiguug
in der Laarsragr erzielt . Aach der Rede Briand«
über die von Ltrrsemanv gestellten Forderungen entspann
sich eine lebhafte Tebnttr , r. -chei Chambrrlai «, Lrialosa,
Bandervelde Bermittclungsversuche unternahmen . Cs wurde
zunächst sestgestcllt , dass wischen den beiden Aufsassungen
rin Gegensatz nur in zwei Punkten vorhanden sei , und zwar
in bezug auf die Lmrke sowie aus die Zusammensetzung
des internationalen 2 ahuschutzkorp«.

Ltresemann ergriff noch einmal das tzüort und betonte,
daß er auch aus die juristische Frage näher eingeden werde.
Ter Völkerbund stade Tentschlnnd untersagt , im besetzte»
(stebiet sowie ini Laargcvict dir Ordnung ander « al» durch
(Gendarmerie zu schützen . Deutschland könne die Ordnung in
den grasten Industriegebieten auch nur durch Gendarmerie
aufrecht erhalten . Gr bitte daher den Vertreter der franzö¬
sischen Regierung , die Autorität , dir er im Rheinland de « der
Gendarmerie gewahre , auch aus das Laargcbiet zu über¬
tragen . Gr sei erstaunt , eine Gegenüberstellung zwischen der
Autorität der Laarregicrung und der Bevölkerung gefunden
haben , reiner Ansicht nach könne unter keinen Umständen
eine Regelung gciros'cn werden , die ohne dir volle Zustim¬
mung der Laarvevölkernng zustande käme. Ltresemann be¬
tonte , dast auch nach den franzüsisckwn Berichten die Laar-
bevölkrrung einen ausgesprochen sriedliclten Charakter trage.

Weiter erklärte Tr . Ltresemann nachträglich, dast
Deutschland bereit sei , aus die juristischen Gestästspunkte zu
verzichten. Gr müsse jedoch nach wie vor die Forderung
aufrecht erhalten , dast der Termin für den Rückzug der fran¬
zösischen Truppen fcstgelcgt und das GisenbahnschutzkorpSin
austergewölmliche» Fällen nur benutzt werden dürfe.

Nach kurzen Bemerkungen Glmmbrrlainö und Lcüloja«
nahm noch einmal der Zaarpräsidrnt Lteptzens da» Wort
und bcton.c, dast jedes Land sich glücklich preisen könne, das
eine so ausgezeichnete lokale Gendarmerie besästr, wie das
Laargcbiet . Fm übrigen hätte er die Stärke von 800 Mann
des Bahnschutzkorps nicht für nötig gehalten , sich aber der
Mehrheit der Laarregicrung bei der Berichterstattung ge¬
fügt.

Tarauf nahm Tr . Ltresemann noch einmal das
Wort und formulierte für eine erneute Berichterstattung , die
er bei der Laarkommission beantrage , dir drei folgenden
Punkte:

1 . die Zurückziehung der französischen Truppen aus dem
Saargcbict must spätestens innerhalb einer Zeit von
drei Monaten erfolgen;

2 . die Inanspruchnahme dcS Bahnschutzkorps darf nur in
Ausnahmefällcn erfolgen ; der Bahnschutz stehe aus-
schliestlich zur Verfügung und unter Autorität der Laar-
regierung:

8 . der Laarregicrung wird anheimgestellt, nochmals zu
prüfen , ob nicht eine Herabsetzung der Zahl von 800
Mann möglich sei . Tie endgültige Gntscheidung habe
nicht der Völkcrbundsrat , sondern die Laarregicrung zu
treffen.
Hierauf erklärte Briand , dast damit die Gegensätze aus
der Welt geschafft seien. Nur in einem Punkt , nämlich
der Zusammensetzung des Bahnschutitorps müsse er
widersprechen, aber dieser Punkt sei nun nicht mehr
wesentlich, und er beglückwünsche Ltresemann und sich
selbst zu der erfolgten Ginigung.

Deutsche Marinetaucher.
Von

Giicl Kaper Will -elmShavcn.
»Nein und grau , nutzt dort , wo die vornehmen Hasen¬

gäste , sondern wo die Magazine und Werkstätten zu Hause
sind, hält sich der Tauchcrprahm . aus. Leit Jahrzehnten
beherbergt er Menschen mit den seltsamsten Schicksalen,
junge , robuste Kerls , die in der dunkelgrünen kühlen Halle
des Meeres , abgeschlossen von aller Welt , andächtig und
nachdenklich wurde » . Im Grunde sind diese Marinctauchcr
ein Völkchen von Idealisten und großen Kindern , wesent¬
lich verschieden von dem BerufStauchcr der großen Hasen
siäote, der wobl gar seine eigene „ Fürma " hat , Geld
scheffelt und nach einer Reihe von Tienstjahrcn seinen
Löhnen das Melier udcrlüßi.

Haben wir es heute in der Marine , wie auch schon
vor sem » liege , nur mit ausgesucht gesunden Menschen zu
tun , so steilen die „Taucheranwärter " darunter wiederum
neck eine besondere Auswahl dar . Es ist ohne weiteres zn
verstehen, daß ein schwacher Mensch dem Tauchcrbcrus
( Wasserdruck, Strömung usw . ) nicht gewachsen sein durste.
Aber auch unter den zahlreiche» Anwärtern wird innerhalb
der Kurse noch stark gesiebt. Schon in dem Moment , wo an
Bord . also immer noch an dcrObcrwclt und ohne denominö-
sin Druck des Wassers , das kleine Fenster im Kopshelm zn»
geschraubt wirb und der Taucherledrling ganz aus di« Luft¬
zufuhr au ^ der Pumpe angewiesen ist , geben schwächere
Naturen ihren Hcrzenrvunsw , Neptun zu besuchen, aus. So
besteht denn auch immer nur ein kleines Grüppchen die
jährliche Taucherprüsung , und man kann sich aus jeden
deutschen Marinctauchcr »erlassen.

Schön weiß gescheuert, daß ein BootSmannsherz höher
schlagen kann, lieg» das Teck des Taucherprahms in der
Sonne . Von Seetang und sonstigem „unterseeischem Be¬
such " ist nichts zu merken: sähe man nicht an der lange»
Leine zwischen den beiden Niedergängen zum Mannschasts-
raum Taucheranzüge schweben, so würde man meinen , man
bade sich aus irgendein Werkstattsschiss bin verirrt . Im
Gegensatz zu vielen Privat « und ausländischen Rarine-
unternebmcn erkennt nan sofort , daß peinliche Sauberkeit
und Präzision vorherrschendes Prinzip an Bord des
Taucherlebrfabrzeugs ist . Ter Taucher kann auch von die¬
sem Fahrzeug aus , wo er sich dem Berus allein widmet —
auf den großen Schissen der Flott « wird er den Dienst seiner
Division mitmachen — immer nur ein« verhältnismäßig
kurze Zeit tauchen. Seine „Freizeit " benutzt er dazu , das
Geschirr sauber zu halten . Ktn klein« gehl « — und es ist

Hieraus wurde die Litzung auf kurze Zeit unterbrochen,
um dem Brrichierjtnltrr Lcialoja Gelegenheit zu geben, dir
von Lirescmann vorgeschlagcne Formulierung des S : r . iirs
ausjuarbciten . ( Während Redakiionsschluß liegt eine wei¬
tere Meldung nicht vor . Gs ist aber nicht zu bezweifeln, daß
der Vorschlag Annahme und damit die Tagung ihr Gnde
findet .)

V1« «leutkcken SeneBsIe üm Weltkriege.
Wir emncvmen folgende Talen aus einem

Artikel, den Major v . Teilen in dem Organ des
TOB . vcro,s«» ttlchl:

Wer die Shrenranglistc , die vom TOB . Hera . Zgegeben
wurde, zur Hand nimmt, und die Listen der Regimenter, natur¬
gemäß vor allem der Fnsanieric , duichblättert , dem wird man
vom Llerben de » deutschen Ossizicrkorps für das Vaterland kaum
noch etwas zu sagen brauche» ! Bei slüchligein Turchbläitern in
bezug aus vir Regiments- und selbständigen Bataillonskomman¬
deur« fand ich allein unler diesen mehr als 300 Gefallene. Aber
diese Rangliste berichtet nur über Tod lind Leben . Was es da¬
zwischen an Kriegsopfern gibt im allen OfstzierkorpS, die in-
folge Verwundungen und Krankocilen noch heule nicht leben
und nicht sterben können, mußte dieses Buch verschweigen.

Tic Gegner der alten Armee hab- n sich in ihrem hahvollen
Kampfe besonders mit den hohen Führern , unseren Generalen,
beschäftigt. St « haben deren Leben tm Felde und lbre Art der
Führung aus Grund von Entstellungen, Lügen und Unkenntnis
zum Ausgangspunkt einer Hetze gegen die „hohen und unver¬
dienten Pensionen " genommen. Ehemalige Mitglieder des allen
Ossizierkorp» , die allerdings wohl kaum je innerlich zu ihm ge¬
hörten, haben sich dazu hcrgegcbe» , bet dieser Hetze als „ Sach¬
verständige" zu fungieren . So entstand die „Glaubhastigkeil" ;
denn wenn sogar frühere Offiziere als Kronzeugen austraten,
war ja kein Zweifel mehr möglich!

Einer dieser „ Sachverständigen" ist Herr H . Schützing «»,
der in einem seiner Artikel noch im Fahre 1928 die Behauptung
aussielll : „Von den 17«! im „ Mililärwochenbiait " miigeleilten
Todesopfern der Generale des Weltkrieges seien ganze 181 an
Krankheiten gestorben, lediglich 9 seien wirklich gefallen. Ta-
aegcn seien von den 57 französischen Generalen aber 55 auf dem
Schlachtfcldc geblieben." Wir werden Weiler unten leben, wie
sich dieser „ Sachverständige'

, ein ehemaliger deutscher Ossizier,
uungunstcn seiner Volksgenossenund zugunsten der Franzosen,
agen wir einmal , geirrt bat.

Wie unsere Fürsten , fo baden auch unsere Generale , hoch
über den niedrigen Verdächtigungen und Lügen des Tages
stehend , geschwiegen ! Indes will es mir nicht nur al» eine
Ehrensacheund die Abtragung einer einfachen Tankesschuld er¬
scheinen , sondern cs ist vornehmlich eine Pflicht zur Feststellung
der geschichtlichen Wahrheit , wenn wir auch tn bezug aus unsere
bohen Führer , die gesamte deutsche Generalität , einmal die
Tatsachen sprechen lassen!

Ist jenen Schmähern, wenn sie selbst ein mutiges Herz in
der Brust tragen , nicht einmal die Empsindung gekommen, wie
unendlich schwer cs für Führer solcher Wesensart in hoheiz
Stellungen sein mußte, an dem von ihnen befohlenen Kampfe,
der zahllosen Volksgenossen das Leben kostet«, nicht persönlich
Anlcil haben zu dürfen ! Te« Wesens und de « sittlichen Wertes
solcher Entsagung und Verantwortung vor Gott und ibrem
Volke waren sich diese unsere bebe» Führer tief bewußt.

Trotzdem ging mit manchem der persönliche ttampsesmut
durch , und die Armee hatte unter den zahlreichen Verlusten
an der Front von bossnunqevollen jüngeren und bewahrten
älteren Führern im weiteren Verlause des Feldzuges schwer zu
leiden.

Es sielen bzw. starben an de » Folgen ihrer Verwundung:
SS kgl. preußische General « bzw . in Gencralstcllungen ver¬
wendete Obersten und Oberstleutnants (Es solaen di « Namen.
Ort und Zeit des Todes ) ; 13 kgl. bäurische Generale : 7 kgl.
sächsische Generale ; 9 kgl. württcmbergische Generale : 2 Kai¬
serliche Admirale . Milhtn sielen vor dem Feinde insgesamt
88 deutsche Generale und 2 Admirale.

Während Herr Schützinger von diesen nur 9 gelten läßt,
wie ich oben ansübrte , billig» er den Franzosen LS zu , sechs
mehr, als diese selbst wissen , denn „La France mililatre " zählt
in einem Artikel vom 23 . Fanuar 1925 . einzeln die Namen
dieser 49 gefallenen Generale aus. Wie übrigens da« dankbare
französische Volk dieser seiner Heldenfährer gedenkt , geht gleich¬

falls au » dem Artikel hervor , in dem es beißt, daß in einem
Saale des Armeemuseum« die Bilder dieser Generale und
ihre durch die Hiiiterbliebeneu uderiassrnen persönlichen Etin
nerungen ausbcwahrl werden pl<>m mem " ,.
mitten diese » Museumsraumes ist ein Tenkmal errichtet da .;
auf einer Maruwrtascl die Namen der GesaUenen trägt . , Wä«
es nicht auch unseres Volke » würdig , wenn es seine gefallenen
Führer ehrte und verewigte ! Für die preußischen Generale
dürsl« da» Zcugbaus , der Tempel preußischer Ehren , die g«
geben« Siäiic sein . ,

Mil der außerordentlich großen Zahl der Gefallenen sind
die Verluste der deutschen Generale im Weltkriege nicht , r
schöpft . Von August litt » bis zu dem durch die Revolution
herroraerufene » bösen Ende des Krieges starben im
LienstesürSasPateriand , zumgroßenTeilean
der Front , außerdem lS5 deutsche Generale,
bzw . in General st eliungen verwendete höhere
Offiziere. Hier wie bei den gesallenen Generalen habe ich
nicht unterschieden »wischen aktiven und wicdervcrwcndeien
Generalen pv. ; den» es darj wobl mit Recht gesagt werden
daß jeder Ossizier, zumal, wenn er an der Front Tienst >a>.
aktiv war . _ , ,Meine Ausführungen würden unvollständig sein, wenn
nicht auch der verwundeten Generale gedacht würde . Ta , wie
bereits erwähnt , die Rangliste unmöglich die Verwundungen
« Iler Ossi,irre seltttellen konnte, und in vieler Beziehung auch
die Archive mir nicht zu Helsen vermochten, so war ich hier ganz
aus die Mitteilungen aus dem alten Ossizierkorps angewiesen.
Es sind mir danach S « deutsche Generale und «in
Admiral unter Bezeichnung des Orte « , der Zeit und dei
Art der Verwundung nachgewiefen. Liese Zahl stell ! aber
Im Verhältnis zu den Gefallenen (88) offenbar „ ach den allge¬
meinen Erfahrunaen höchstens ein Tritte ! der in der Tat ver¬
wundeten Generale dar.

Tie gegebenen Tatsachen vernichten die Lügen unserer
Feind « im « tarnen VoUskorper, denen r « vorbehalien blieb,
unsere Generale zu schmähen , im Gegensatz zu unseren äußeren
Gegnern , die niemals die Kampsescbre deutschen Heldentums,
ob mit oder ohne Portepee , anzugreisen wagten , ihr vtelmedr
höchste» Lob , » gesprochen haben. Tie Verluste der Generalität
sind um so höher zu bewerten, als es sich dabei um Männer
handelte, die den Höhepunkt ihres Lebensweges überschritten
hatte» , und die unter der Last schwerster Verantwortung und
oft Gewissensnot psllchtmäßlg zur KampseSsernc an d t e Stelle
gebunden waren , wo allein die Meldungen sie «rasen und die
Befehl« nach vorn gcleilet werden konnte» . Fhre Leistung-
und ihre persönlich« Haltung ist denen der Führer der deutsche
Wasfcngänae aller Zeiten ebenbürtla . Gott begnade unser Pol,
ln jeder Beztebung mit solchen Führern , uns T eutschland
wird auserftehen!

Aus dem Reichs»»« und den « ustchüffrn,
Fm Reichstage tcllte gestern RetchsardeitLmtntller Brau

mit , daß die Regierung bereit sei , kllr die verbeNcrnng !>-
Bezüge der Invaliden und Hinterbliebenen einen neuen c
samtbetrag von 12(1 Millionen Mark jährlich anszugeven , t
von würde das Reich ein Drittel tragen . — Ter Relch »am
schuß zur Untersuchung des Zusammenbruche
vernahm geklcrn den kommuntsitlchen Lchristlleüer WI '.
Sachse , der al« revolutlonilrer Agllalor ln der Marine Im
Fahre 1917 zu Zuchthaus verurteilt wurde . Sachse waa . .
die bemerkenswerte Aussage , daß die revolutionäre Bewcgun-,
schon zur Zelt der Lkagerraksckilacht tn der Marin « 3000 >.'("
Hänger besessen bade, — Ter Auswärtige AuSsitzu !;
des Reichstage» Nlmmte gestern dem deutsch -polnischen A:
lomnicn über das von der deutsch polnischen Grenze durä-
schnilienc Bergwcrksfelb zu . Der Ausschuß genebmigie a ::«'
das Abkommen über dle Verwaltung der Grcnzärccken der
Oder, über die gemeinsame Zoll- und Pahavferiigung und
den Eisenbahnverkehr tn Kurzevrazk. Auch da« Geier» über
den Beitritt des Reiches z » dem L ' tcraturabkom'nen von
Monlcvtvco wurde genehmigt.

König Alfons ' Zustand bedenklich Fn der V:
zu deute Ist unter beirächiltchem Fieveranftieg eine wesemliü-
Verschlechterung «m Befinden König « Ikon» clngetreten, die >
rrnklrn Bedenken Anlaß gibt. Allerdings hm der sportlich ,r>r
nicrtc Körper des tOiübrtgrn Könlgs eine grobe Wtd-rttnndslrati,
so daß Hokknung auf seine Genesung tmmerdin berechtigt blc

Der amerikanische Konsul in La » Paulo er
morde «. Ter amerikanischeKonsul in La « Paulo wurde von
einem Amerikaner durch vier Messersticheermordet.

um das Leben deS Einsamen viele Meier unter Wasser ge¬
schehen . Mit Recht fassen daher gerade die deutschen er¬
fahrenen Tauck ' lehrcr diesen Zweig des Taucherdienstes als
den primären auf . Der Gummianzug wird geprüft , ob er
noch dicht ist . Sachgemäß werden die Anzüge auSgcwcchselt
und wieder instand gesetzt . Die blanken Tancberhelme wollen
geputzt, vor Rost und dergleichen behütet sein. Die „Ader
des Tauchers "

, sein mehrfach isolierter Lusischlauch, ist zwar
ebenso wie alle anderen Teile der Taucherausrüstung von
robuster Konstruktion , doch auch er kann an einem scharfen
Gegenstand unter Wasser kleinere Schäden erleide»», die bei
UnaLtsamleit zu einer Katastrophe führen würden.

Ein gewisses handwerkliches Können muß er natürlich
gleichfalls besitzen , denn neben dem sogenannten „ Spür-
hunddienst " — dem « ufsinden verlorener Gegenstände unter
Wasser — werden von ihm zahlreiche kleine Reparaturen
an Schiffen, Brückenpfeilern und dergleichen erwartet . Sind
Gasleitungen und ähnliche komplizierte Dinge im Hasen zu
reparieren , so ist wieder der Taucher der Allerweltsmann,
und man soll ihm für seinen oft so gefahrvoll »» Tienst schon
die hübsche Tauchcrzulagc gönnen . Heute , wo wir die von
deutschen Firmen hcrgestcllten Ticfs -. etauchapparate auS-
probieren , ist sein Arbeitsbereich noch gewachsen. Tiefen
von Sst—äst Meiern brachten unseren stärksten und zähesten
Tauchern schon starke Schwierigkeiten . Wenn letzthin Kieler
Taucher mit den neuesten Apparaten Tauchtiefen von 80 Me
tcrn erreichten, so ist die- ein hoksnnngsvolles Zeichen für
die Zukunft.

Viel Mißvergnügen bereitet dem Taucher ein schlam-
miges Flußbett , oder auch der weiche Nordsecbodcn mit
seiner Schlickschichk . Mit einer regulären Geographie deS
Meeresbodens muß er vertrant sein . Da gibt es Kanten
unter dem Wasser, wo ein Gebirge plötzlich von 10 aus 30
Meier absällt : saugende Strudel , von denen schon Schiller
zu berichten weiß . Am schönsten ist wohl ln unseren Ge
wässern ein Sonneiinacknnittag im Sommer aus dem Grunde
der flachen Ostsee : Hellgrün das Meer , silbrig der Boden,
ringsum die zarten , svielrnden Ouallen . Wie Glockenschlag
llingt der Hammer gegen die Bordwand . Um so unangc
nehmer lst die Arbeit im Gewirr eines Lasen » , wo der
Taucher aus die Lustzufübrung sehr achten muß.

Wir stehen an Deck und sehen dem alltäglichen Schau
spiel zu , wie wieder ein Taucherschüler dir Leiter herabstcigt
und sich sprudelnd losläßl . Die Pumpen schnarren und
ächzen. Gewissenhaft blickt der Lehrer auf das Manometer
und die nachgleitenden Schläuche und Taue . Nur keine
Knoten!

Sin wachfreirr , älterer Martnetaucher tritt heran: „Ach
wissen Sie, man kernt doch bri unserem Fach so allerhand

kennen. Dreimal bin ich als Taucher mit in den Tropen
gewesen"

. Uno er erzählt : „Unser Schiss lag vor Tarc.
salam , unserer unvergeßlich schönen oftafitkanischen Riviera.
Ich war als junger Taucher mit hcrauSgegangcn und freute
mich bei dem festen , Weißen Boden und der klaren See schon
auf das erste Tauche» . Schließlich slog im Gedränge ein
mal ein wertvolles Stück über Bord , und da hieß es denn
bei diesem Gluthimmcl , hinein in den Gummianzug . Ich
lletterte unter Wasser und glitt langsam ans größere Tiesc.
Nock niemals hatte ich so etwas Traumhaftes gesehen.
Dunkelgrün schimmerte das Wasser. Phantastische Queller
und Meerpslanzen schossen ringsum aus und bildeten Insel
eben unv Bänke . Einige Schritt war ich gegangen , als mir
ein gespenstisches Huschen ausfiel . Eine Art Weißfisch
tanzicn vorsichtig herbei . Ich stand ganz still , und sie kamen,
leise rudernd , auf Sehweite heran , standen nun ebcnfaüt-
stocksteif im Wasser . Rur die Kiemen sah ich langsam
arbeiten . Eine große Herde mußte eS sein . Kaum regt:
ich nur die Hand , so war der ganze Spuk verschwunden.

Schon war der verlorene Gegenstand nach längerem
Suchen gefunden , als ich noch einmal Besuch bekam, und
zwar sehr unangenehmen ! Erst bemerkte ich nur einen
Schatten , eine schnell rudernde Silhouette . . . . Sin Hai!
Ich merkic, wir das Tier eben über mich » egschoß und dabei
den Lusischlauch bcrührie . Immer unheimlicher erschien mir
der zcntncrscknverc Bursche. Fch gab das Signal „Aui
ziehen ! " Lehr schnell und besorgt drehten meine „Maler'
die Luslschcibc aus . Mir war richiig grün und blau vo
Augen , und erst »ach einiger Zeit konnte ich den Beriet»
geben. Ein crsabrener Afrikaner lachte : „ Mein Junge , da
war kein Hai . das war ein großer Secbarsch , deren cs viel,
hier gibt "

. Am Nachmittag fischten wir dann mit eine:
vorsorglich hcrgerichlclen Riescnangrl nach de » Barschen
und fingen auch einen wohlschmeckendenGoliath ."

Stolz darf man sein ans unsere oeulschcn Marineiaucher.
d >e so bewandert in Unicrscc sind , daß sie stets in , Ausland
ein gute « Auskommen finden , wenn sie sich einmal dorthin
wenden . Nicht Tollkühnheit ist unter ihnen zu finden , >voi,l
aber Pflichtgefühl und eine gehörige Portion Muk.

Ter zerssrrntr Tragöde. M o u » e I « 2 u l l v . de: große T» »'
Heller der Helden de« tlasssschen kranzössschcn Dramas , war o»
völlig In Gedanken verlunren. wenn er Netz in der Orftenilichkt»
zeigte . Einer Abende halte er einen besonder « hatten Erfolg «
rangen. Als er am näassic » Tage da» Fovcr der Eomedtc
Fron , als« veerai , näberie ssch «bin Tristan Bernord. um tbn >»
beglückwanleren , und stellte sich vor : „ Tttitan vernarb " . Der
Llymvtre laß lbn intt einem zerstreut «» Blick an , schllilelic den
Kopf , sprach : . Ter bin Ich nicht ! " und cn 'fernte sich.
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Bekanntmachung
Der G «m «t»zdrzuschlag zur staatlichen

2,euer vom bebauten Grundbrst « fllr die
Zonale Juli IS26 vt « Mär , l !b>7 ist au,
kl v. H . der Staat « fteuer «estgesetzt wor¬
den . Der in den bereit « zugestellten
- teuerbescheiden nach dem La » von 8<s v.
x der Ltaaissteuer bemessene Gemelnde-
mschsaa wird eniiprechend beradgeletzt.
Herichngte Lteuerbrscbetdc werden nicht
zugestE . Di « TteuerpsUcbttgen baden bet
Uedenoetiunaen an dt « AmtSkallen die
Höbe der jeweiligen Detlzahlungcn selbst
scstzustellen. Ter durch die Herabsetzung
des Grmetndezuschlag » weniger zu eni-
uanende Betrag in bei der letzten der
drei Skaten zu kürzen . Tie dritte Rate de«
Gemeinde zuschlage « errnätztgl sich
demnach aus ein Drittel , während die er¬
sten beiden Skaten voll zu entrichten sind
jedoch ist der ganz « Gemetndezuschlag
ans volle 10 Rps . nach oben abzurunden.

Oldenburg , den 12. März 1027.

Am Mittwoch , Ke« 16 . März V. I.
«» 0 « Me

Gdetoeedt , den 10. März 1187,
Der Se » «i» dev »rkand

Prhrel ».

Ha «» - Verkauf
Ln der Lchübenbosstrasze belesene « ge¬

räumiges Mehrsamiltenbau « mit Gtallg.
u. Garten , im ganzen reichlich 1100 Qua-
dratm . Grundfläche , allerbilligst bet klein.
Anzahlung zu verlausen . Besonder « ge¬
eignet für Kubr - oder Handwerk «betrteb
schöne Tauschwohnung vordanden . Ln
unter O G 862 an die Geschäftsstelle o . Bl.

^ ntomodlle
Benz -Limousine , 10 30 PL -,

Lech- sitzer,
» « « -Ltmoustne . SÄ ) BL,

Viersitzer,
« elve -Pbaeton . 8 '82 PS^

rechtst tzer,

Isßelkii fiisielk»
in grvöer , moüvrner Xuzvahl . neu

>->»g > tr »fl>-».
Tapetenstlobvn iirompl un <i diilig.

>1otLHu»tr »üs 18. I 'eleiikou 7i!7.

» r «Kvi» ki >rK
Beim Hauömann Hermann Barelmanu

liebt ein

neuer Viehwagen
leihweise zur Versiegung . Telephon 82.

Fahrräder
3 .50 Mk . wöchentliche Abzahlung - :

H . Martens,
Oldenburg Pferdemarkt ln

in groüsr Andvakl.

lüim-UcimiSI
Nll Imgsktr . 83

Islendon
IS75

— Lchlllnk —
werden Lte d . Anti-
ventrol . Aerztl . emps.
Packung 1,80 Mark.
Nntivenirolverlrteb,

Berlin W . SN,
Lulmbacber Ltr . 9.

tadellos erbalt ., au«
8 .36 PL .. ossener «>-
fitzer , neuester Tbl >.
Privaivand zu vcrk.
Angev . uni N <1 835
an die Gclchst . d . Bl.

l>ortenloml
zu verv . Haarenseld
ASH. Arlilleriewegv

IM » » Uten d»»««rlie
I ami >-N «» er

MM
von mein . Leist .zuchl
schw. Mtnorka abzu-
» ben . H . Meyer,
tkverften . Wienilrasz»
12, beim . Ldeon^

kloNieiieni!«
im Zentr . v . Ltadt.
mit alter Ttamm-
kundschalt . an streb¬
samen . tücht . Kauf-
mann zu verlausen.
Laden und Wobna.
zur Miete Vorhand.
Anacv . un «. O I 866
an die Gelchst . d . Bl.

LiM Kolmen
zu verkaufen , grüne
und weihe , Psd . 10
Blg . » lurstrakc 30.

ssfsüionrllg
aus Leide , bl . An¬
zug . GebroS . Pale-
iot . ka . 170 groll . 2
Partien grüne Por¬
tieren zu verkaufen.
Tonnrag bi « 5 Ubr
nachmittags

Uferstralle 2 « ll.

N » nl . - »«»c» ell »t«
oolil -Nezer

Zu Kaulen gesucht
Zu lausen gesucht

et » gut crbaltcnes

M . älooiei-.
Anaeb . unr . L P 872
an die Geschst. d . Bl.

KIMenne
zu kaufen gesucht.
Brunken , Nadorsler

Ltralle 121 I.
Marbts -Pyaeion , 1 16

Viersitzer , fabrikneu.
Ale Dagen sind nur wenig gefahren und

befinden sich in bestem Zustande.
Auf Wunsch ZablungSerletchterungcn.

kLMMlSMeo . üilliirslig^ lvsll5
Telephon 1510.

üillig ru verkaufen:
r « k >» . KIk >v »« »« t . eimlrswmme.

leprNkke . vettrisUei , mtt
ltvcltzSMMrSNll « von 7S an.
iowie Ausarbeiten sämtlicher Polstermübel

gut und billig
ii . »»tW >m>. rL 7V.?. N .'!L

llilovvenburger Llrasc 6.

LlILttLNv
Aluminium -L>au « < und Kuchcnaerälc.

Baichtröge , »er ». Wannen und « aschtüvi«

S
«

kesselAen Z
» » » » n <8

LmdronaNvp!
der beaueme Wohnungtreiniger

Da » Lob jeder Haussrau.

kl»» Ulitiolll . Ullleiidlifg
Heingengeiitstrahe 27. ,>ernlvrccher 2ü

SkWkll - Dl'NUllUilllgkl
Mlkelm vrosl

Fernsprecher >A> — Aleranderftrass « 2t

Nur Sngror -Derkaitf
sämtliche balbweitze und weide Qualitäten

sind wieder vorrimg.

2 Herrenräder.
gevr . , gut erbalten,
30 . «l und «o ,«l . ser-
ner Damen - u . Ber-
rcnrad . ivic neu,
billig zu verkaufen.

Bromnivstralie 61.

an guter Luge
pret «wcrt zu vcrkf.
ch . Vtlers , Ltdenbg,

Meltbristk 16.

Verk . eine I» were
achtiSbrige
Ollleznk . ^ tute

oder gegen lctchlcrc
zu vertauschen . Tal.
zu verlausen eine in
acht Lagen kalbende
Qucne.

Bröker,
Streekermoor

bei Iandkrug.

Zu verk «ine trächtig»
u . eine miichg . Ziege.

Ofenerdiek.
Winkler « Wca st

Weg . Nin , z» verk :
(»l»« r ttron «.
ar . Ziebrollr.
kl . Gikschranl.
Wnschiroa.

Auauststr . 02

Zu verk beste Mtlch-
kust . nabe am Kalben.

«>. Grube,
Allcnimnlvrf.

st verva « ! 1yr« wril >«
von 2,10 u 3 Lollar.

Grub « .
Altcnbuniors.

wkw « Iwr « ,
»« Ist kt»»»«

- abe ein

liulikglb
zu verlausen.

^ rt « Olimonns,
Ohmstede 1.

Selucht Anuplatz.
iLversten , Osternburg
oder Bürgers . Qua-
draimi . bi « zu 1 .30
Mt . bet .300 Mk . An-
zablg . » . iöbrl . Av-
zablg Mierwoftn . k.
a . Wohitunasvcrcch-
tigte abgegeben wer¬
den . Wo . sagt die
GeschüsiSstelle d . BI.

öulde Lldenüurg.
und ulldeutlilie
Lrielmarkeii

aus Privatliond
zu kaufen . Hitndlcr
vcrbclc » . 2lngv . un¬
ter O D 87 .3 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

ILelleMiiklie
zu höchste» Brelseu
gesucht . Zoologische
Handlung , Bremen,

Dasenstratze 51 .33.

Auto , ksitzer.
Limousine od . Aus¬
satz. 8 — io PL ., aut
erbalten und favr-
bcrelt , zu kaufen gc-
suchs.

Anlon Wulf,
Oldenburg.

HoiingSaana 8.
Kaufe

rieoenlömmei-
Zable böchste
DageSvrelsc

^koh . Meiner «,
Siadorst,

Lchulstrahe 2st

pekfoufsot
oder Holet

mlt Restaurant
zu kauf , gesucht . An
geböte uns . R c 816
an die Geschst. d . Bl

Luche ca . 3000 ge¬brauchte
Mzlml.

Han » Ringllng.
Blunienvos.

IltL^en -Oesclirttt tlir Orimen-XlÄntel
ktzirenklo Xonsii -Mllkion, . unä8llv>zfi» e >imSnleI
Xltziiitzl' nsu »ukgtznommen!

2uI >uo -b1oien -PIoh 4 I.

Lväen
HSntcl

^ HVetlertlred»
Io grober Luevedl

pavl ilvilcr
8t«u«trvVe15

Lkttkklllugkn
kMlalltgkrrilldlkrel-

Mllr !sarMi.
zz nii . venkin »»» »

iadoincr Ltrane 86.
Telephon 1303.

Von rollender Ladung enivlehle In Flästern
Kannen und Livhonc

Vas bekannte und beliebte

iMelSdlil

Die Perle aller Märzenbiere

Adolf Dodendiek
Alleiniger Vertreter der l5rlanacr Reilbräu

tur den ,> reistaar Oldenburg
Telephon 21L

LucSebogIIcb !<« st IbroriVodnung gebSren

Stoffs
von 8ünri !erN»ng ent « ors«n

SesicbtigonSIe moln r,icbb » stig « 5 l. » g « r In

ln6 » ntkf ' 6nvtoffeii

kKIp » , 130 cm drost,
pro dSeior 6 .80 dlpric unö 7 .50 dlsrlc

vvrerkaus oraenvurg
3Vrsczgs

bloMgengoirivtLll 1 ssernrul 1SS1

Kußbodenlacke
mit !>arbe und klar,

Leinöllarben
strcichsertig und trocken,

Pinsel, Dürsten!

Farben -Sprzlalgeschäst
Oldenburg i . O . Llaustrahe 11.

kV U.

ge». vo»mlsUl

klülllllll !! ! !!«
- ÜMlMlMl»

übernimmt srsoizreick« kebsnctlung bei Ver-
renkunxsn .Verstaucbun^en usw . b» i Xlenscken
unc! Vieren. Ick Icomms «ms ^Vunsck nack
»ugzvärts, in XolksIIen DUk Ivg - UM> diSLKl-
DSil. 2sklreicks Znsrlicnnunxssckrsiben über
meine I ^ tkrige ?raxis sieben rur Versü^unx.
^Vo»nuag nur >V» ll8lr»ye w

nickt kurgstrsüe.
I '

clopkon 1230.

lisslenXSliel
ln groyer znsvskl

' "« l " . . . . .

v . 8 . Mnficli; 5 5odn
Olctsi -idereg I. O.
D « I » ps ->c> m 4S2

Mss ^WWMeTü
Ausgabe von Flscherelrrlauvnisscheitirn.

Untere Hunte und Osternburaer Vervin-
vungtkanal : >6. März . Ltädiischc Gewäs¬
ser und obere Hunte : l <. März , Reicvt-

lanal u » d Ouerkanal : 18. Aiärz,
Zedetmal abend « 8 Ubr beginnend Im
Vereln «lokal . BtSberige Indaber von lLr-
laubn >«schein«n verlieren Ihre » Anspruch,
wenn sie tdn nicht t » den anaegcvencn
Dermtnen geltend machen . Die nangllsten
sind det der icknigrgennabme de« Grlauv
n >« sch« ine » abznlielern.

Der Vorstand.

hochstämmige
kko « SN
niedrige Roien.

Himbeeren
„ iTuverlakkv)
Smpseble mlw zum
Neuanlaaen von Gär«
ten und 7i » standnal-
tung derselben sow.

» ran,bindere «,

Aoim5noter.
Landschalisaärtnerei

Rosenluunrcn,
« lrzanderchausl , 271,

am Blirgcrbus « ,

Aeparaiuren
an Wsiermödeln.

Mlltrktzen
sauber , gut und

preitwert,
poifierei llromer.

.lalobistrasle 20,

Dame ert . a , » lavler-
un,errt « , «a s ickrw l
selcht,, schnell. Lernen
aaran , Best . tTmvledl.
, . Leit . Lid 1.50 ^ i.
Ana » . U !» 2 « . H.
Bilcroll « Anz .-Ann .,
Osternbura.

lilöi IG IMS!
Angebote unter L A 858 an die Geichästs-

stelle dieie « Blattes.

Mnstk - Leminar
der LnKgruvve Bremen de » Reich « -
uerbande » Deutscher Tonkllnstler und
Mnnklebrer . Mcibodilchc , theoretische u.
wjssenichaiuiche Borbildung und iZorl-
btldung stir den musikalischen Lebrberu«
zKröftming eine « neuenKnrinS z » Ostern.
Anmeldungen bi« zum 1. Avril jn der
Gcichst . Bremen . Bestelstr . 61. Tel . Hania
6282. Lvrechst . : Areilag « 1—2.

LIstLvIK
Lingang Bsstnkokelr . 8 unü Oeicketr.

Telephon 210.
Bestaunt kür nur erststla »»!« « Arbeiten.

Lperialiröt:
LrücstenLrkeiren . ckvr nLturzretreue.
ke »t »Il» « n (le Dakuereatr ohne i -anmen-
platte . — ^ lis ^ rlx -iten cverüen im
eigenen Laboratorium augelertigt,

üaber inüllmc -e Lrel ».
8ckonenck »ks kebaockinng.

keparaturvn in einigen ükunüen
iiurücst.

vehancklung von kir »nst«nst»»sen-
mitgUeckern.

5 iWkoli2erk!f2lf
für Schreib- umi

NökmMisten
aller Lvsteme.

R . M . Mstkk.
Ackcrstraf .c 8 . —

H MzulerLeii >
i ,ur Gelchätiserwei-

teruna iu « t ansäistacr
» ausmann

5000 MK.
Tclepbon ^.!7l.
Burcaubedarf,

, !u vcrmieien noch
ciniac

Kleingarten«
stücke

a d Metzer u . Loth¬
ringer Llr 2 !ach,u-
sraa Zieaeldolstr . 62.
Garndol , Orden

Stühle
werd . acstochtcn . hole
ad . Postkarte aeniiat
vrnram "." : rbc :narll.
tkascrne .' d , Wdg . 100.

lanakrlstia >u leiben
aea NLcrc Htzvoibck
и . Üblichen .sttnsluft.

Ana . n . N G 837
a » di« Geichs«, b BI .

! z» «chelhe» s
Isapilslien
к. Lanbwtrischalieit u.
.Inkuslrl » auf I . Hvvo-
tbct . 6 -8 >- Zinse«
pro Zabr . vermittelt

str . na reell
B itz. » an « reidel.

O« we.

i

>
i

1
1

z
.̂

t



tzdsitk » p « m»l« r

„ IVloclöll cjss ^ ü ^is ^ l'Z" ,
rsigsrv Oinsrr lcilsrsssscrts kKsrikisdsci.
nvit V̂ SIkigSsk ^ rtiksim spiLiktiilkiStk . isk
cisrisrr cdi « kvlco^ s clss l- isrrr , sicki bs-
v̂ sgsri wircl . Ssiisci » rtLik Sis sieik 8is
^ sristsr sril Ssirn ^ irvscsrit ^ orn prOik-
jerirr wirck iiirisk , sims Ksciritmis 8sr
kv1ocdsric : lktolkg sskir voii kKcvt ^sri ssici.

ü ) ! S l< s^ 3 3 3

. .Oss i- iscus 8ss s !sgsr >tscv l- isrrik"
i- srrqs SirsSs 2 ? .

ülumen
». strsnre

villigst.
Oorüvs
Garlenbaubetried.

Cloppvg . Str . 8—10.
Telephon 1461.

Müler
srdillr goie ksuLiou
m>ä 8s »llkickkixiu >8
der LckuiLrveGeu.

>' »ekrakr . in derüe-
Lokäktsrtell« d . Ul.

ASlll - Miiirkr
tweniimmi sämrl . im
Fach vorkommendcn
Arbeiten sowie Dach,
rrparalurcn billia u.
sauber . Ana . u . O T
8kl a . d . Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen
ericilr gründlichen

b « u !e « - unü

Lilarr .uiilerMt.
Stunde 1 .« . Ange¬
bote unter M I 823
an die Selchst , d . Bl.

Lo §/a - //AS/7 äVs / >>// « c/>s

7765/6 ^ 5, ^ ^ /6//5//7^

/ /? r,/ ?§s/ 'S2r L'Äarr/o ^ F/e/-

/
^
6/

'
//766 lL ^>/6 ^ 65// ) /

ste -^ skäs/s ^ / . ^ Lr7s//e/ '^ Äo ^ / ?o/oA/ 'o/ >/ !>6
/ 5. LssLS/"

/ kossos/k -asss <? 9 . Fado ^ /s/ 'a 'e2ro ^ 5

WWW

HieMllliiNliüerWMjzkir
verlangt vornedm rukige Slogan ? u . gesckmsckvoii«
Sieriickkeit . ^ ile, Lckreiende und protrlg /Zul-
geputrte ist verpönt . Oie neuen kdercedeL -kviodeiie

ring vordüdilck

Sclmkksus verv ^VUmsmsim
l-»nge Ltrsve 72

Xsust Koben!
Selbige dletet an ln kockrtämmigen
unci niedrigen , so « !« Trauer - und
l< lettsrroLen ru billigsten Preisen in

reicbbaltiger iVars und Sorten

i^ r
-

.
Sperialleulturen in Posen
Orklien und Srdbeeren

Oledsi -ilvrarg , l- isclcsriwsg 118

Xsutm . emsvlliule bvuv. kUemsoo
«-V . tso« llioeavuro , riegtildoNtrir erxr. ISS«
Outerricbt mLucdkubruog kieickstorrsebrikt.

Ursedioerekreibeu usv . jsäerrsit.
„ unck l >» Ilb^ » l»r « «>Iii »»s»e

beg . SO. llpntl u . 3 . Hat . Oekrpl . um?

NusUlsUe»
l 'keater -^ uSukrungen

vrtmm
> rststralle 20.

Stimmungen ll . Reparaturen
an Flügeln . Piano », Harmoniums.

A . Wessels . MjeMmer.
Oldenburg . Vahlendorft 22.

l -» a » e k»tr » »»e 83 . Telepkon 1975.

8Iütei >8t » iickeii,
6I » Ul « leii , vslilleii

Erüüie ^ uswrkl l Seligste Preise l
Sdle Sorten!

KloSMiielei vieles
Oiener Lkaursse 47 — S1.

Minus ürsi , Slumenitrube 5.
Mustcraufzeichnen für Handarbeiten.

Ltickmatcrial.

Zum l . April können noch einige Tarnen
am Kursus tetlneymen.

A . Leck, gepr . Meisterin
Lange Strotze 34 ll ( Schubbaus Lüers ) .

»Mil».

'
Ml ! tlM

Brake i . O.
Anmeldungen für die am 20. April begin¬
nenden Kurse werden jetzt angenommen.

IIIM » » II IIII

i
l
l

j

empsieiilk lkre neuesten

lV>o^ 63 el '
iÖpfu Ilgen

^ in k '
rulijalirs - unci Znmmer-

Blüten
unci Zellals

tlmardaltungon » uek d« l mir nickt gekaufter klüte
« erden sorglrltlg aurgelükrt.

Staattbeater
kremen.

Sonntag , de» l .3.
Mari , »acvmill . 2 .30
llvr : „ Kabale und
Liebe ." — Ab . 7 .30
Udr : „Ter Trouba¬
dour ."

Montag , ll . Mar,,
abend « 7 .3o llvr >gc-
sauoslcne Borsicug . u
„Wibbels Ausersie
Vuna ."

Ttcustag . de»
Mür, . ab . . .30 llvr:
„ König Richard der
Zweite ."

Mittwoch , den lk.
Mär, , ab . 7 .30 llvr:
„ Hossmann » Srziili
lungrn ."

TonnerStag . d . l>
Mär, , ab . 7.30 llvr:
„ Li Tai Pr ."

Arcitag , lk . Mar,,
ab 7.30 llvr : „Ter
Patriot ."

Sonnabend , d . lO.
Mär, , nachmitt . 2 -30
Uvr : „Ter Arei-
schün ." — Ab . 7 .30
llvr : „Tie Flrder-
mauS ."

Sonntag , den 20.
März , nachiuitt . 2 ..3l>
ll : „Wilvelm Tcll ."
— t'lvends 7.30 llvr:
„TannvSulcr und d.
Sängerkrieg aus
LLartburg ."

Montag . 2l . Mär,,
ab . 7.30 Udr : „Car¬
men ."

MWsnren
, u verkauf . Bruns,
Nadorst , Roscnwcg.

»MlM III!
Crwartc Montag
Brief postlagernd.

ISeiWeeslichel
rWlgkrKalisiiiaim
Akatcm .. 25 I . . tzaitl.
Crsch.. sol.. sucht acb.
lcbcnSsrobe Lcvcns-
gcsäbrrin . Cinbeirat
anaencvm . Crnsigcm
Bildoft . Posilaacrkarlc
Nr . 53 Oldenburg
«Oldbg .) erbeten.

24 I . alt . chriftl . Ncl ..
bäuSl . er, . , m . bclchcid.
Ansprüchen . Ich ver-
sucde cs aus diesem
Wege , meinen LcbcnS-
aclävrtcn , u finden.
Besitze eine arötzcrc
Landwirtschaft , schön.
Tau « , auch Bargeld
Zuschriften v . charak-
terv .Herren , wenn
auch o . Vermöge »,
um . N V 856 an die
Geschäftsstelle d Bl.

Bin Witwer . 37 I.
alt , Cvrist . Gutsbe¬
sitzer mit bedeut . Ver-
mög . Gibt es c. To¬
me edlen Her, . , die
mich Überzeugen könn¬
te . das, mein Kind in
tdr eine Mutier ge¬
funden r Cincr solchen
Gantn würde ich ei»
ideales Ebclcben bie¬
ten . Reflektiere nicht
aus Geld , sondern aus
bäuSltcheS Glück. Gesl
Zuschr . u . N U 855
an die Geschs«. d Bl.

Welcher Herr ist ge¬
neigt in ar . Hos , u

heiraten?
Tame ist 44 I . . o.
And . Ana . u . M G82l
an die Gcschsi. d . Bl.

Witwer . Mitte 40.
Jabrc , o . schulpslicht.
Kinder , cv. . aciund u.
v . angen i'lcutzern . m.
alt . Geschäft u . Grund¬
besitz . sucht die Be-
kanntsch. einer Tame
<30—40 I . alt ) , wcckS

baldiger Heirat
Clw . Perm crw ., icd.
nicht unbed . crsordcrl.
Cv »l. auch Sinbeirai.
« na . m Bild u . Q S
865 an die Selchst d.
Bl . erb . Gcaenl . Vcr-
schwiegenv . Gbr .sacve.
Reiche AuSlätzdcrtn„
vcrm . deutsch . Tam.
w . Heirat . Stabre »,
Berlin N3 , Slol-

pische Stratzc.

MÄ ! « Li
and vor » Kreise , m
u odne Perm . auch
Cindeiraien . diskret
und reell Vormer¬
kung lieg fteir , avl-
reich oor G . Pohl-
mann Ob lekreiär t.
R . Osnabrück , Ka-
»bartnenllr 87 , Te-
lepbon WSO.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. 37 Vorstellung

Sonntag . l3.
35 - U Uhr

- I Tiefland

7 hi» 9' . Uhr
Kleine
Preise

0.50 ^ bis
2.50»

Totenfeier
am Volksiraueriag

Tas Grabmal
de » unbrkauuteu

Soldaten

Montag . 14.
75 - 9' . Uhr
Schule rkart.

8 -

8 . Svuivvouie-
» ouzcr«
Hälidel

Kamins !» Bruckner
Solist:

Regina Svbngen-
Schmidt.

Cdor:
LIdenb .Lingverein

Tiensiag . 15.
7 5 b » 9 5 Uhr
Schülerkarl.

lOl I
Zum letzten Male

Lsrtlillac

Mit ! " och . Ui.
3' . - 6>,. Ubr
Schülerkan.

AuSw.
28 II Das Wiutrr-

märchen

75 - 10 Uhr 107 II Der Garten Eden

DonnerSt .. 17.
75 - 105 Udr
Schülerkart.

102 II
Zum setzten Male
Neidbard « von

Gueiienau

Freitag , 18.
7>/,- 1l Ubr

I Lobensria

Sonnabd . 19
35 - 55 Ubr Schulen

Niederd . Bühne
See

75 - lOUHr
Schülerkan.

108 II

In
neuerJnizenierung

und Ausstattung
ill,

immsirfiisclistlisW

Komödie in 3 Akten
von Shakespeare

Sonntag , 20.
3 'i. b . S '/. Uhr

- I Der Orlo«

7 bis 9V. Uhr - I

Einmaliges
Cnsemblc-
Gastivicl

Eugen Klövier
Berlin:

Oer Meister
Komödie von

Hermann Bahr

Vkure - Ui ^an «l - FI » 8 « » so
kür b rnnonlolckon

sack jede Lodere 5l»«s»ge , »rrllicb ewxlobleo.

ktalalle Siel,

LugustgtnnÜo SS , I
Sprecksilluds 2—7

I sssmttien-ksvhneMen I
Lerloblings -Anzeigen.

Wir beehren uns . die Verlobung
unserer Tochter Anna mir Herrn
Hermann Oldcmesrer , WilhelmSbg ..
an, » zeigen

) oliann Granz und Frau
Amoni geti. schritt

- ,

Anna Gran;
Hermann Dldemester

Verlobte

Oldenburg WilbelmSburg
13. Mär » 1S27.

Murts - Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines gesunde»

Sohnes
zeigen in dankbarer Jrcndc an

Georg Meiuardus und Arau
Viartc geb . Jbmcls

Oldeubrok » den 10. März

lodes -Anzeigen.
Oldenburg , den ll . Mär » l>lk!7.

, Heute nachmittag 4 Ubr eiilichliei
lanil und rudig nach schwerem , mit
grotzer Geduld ertragenem Leide»

I uniere liebe Tante,
Frau

geb . St ab de
iiu fast voUendeirn 77. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten im!
Namen aller Verwandten

Wilhelm Pralle und Arau,
Monenstrabe lvc

Tie Beerdigung findet am Dien « -
tag , dem 15. Mär », morgens !8.. Uhr.

! von der Kapelle des iLvangeliichen!
KrankeiibauleS lCingang Strinwegl
aus statt . Trauerseier 0, Stunde s

l vorher.

Statt Ansage.
Haltsiedr , den ll . Mär , 1927.

Heule nachmittag um 5 Uvr ent-
schltes sauf « und rublg an Alters¬
schwäche nach einem rastlos tätl-
gc» Leben mein lieber Mann , un¬
ser herzensguter Vater , Schwie¬
ger ». Grotz - u . Urgrotzvatcr , Bru¬
der und Onkel , der

Landwirt

krisüna Me«
in seinem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Margarete Arntjen geb . Olttnrr,

ncvsr Ktndcrn u . Angehörige » .
Ttc Beerdigung ttndcl statt am

Tonncrsiag . dem li . März , nach-
mtttags 4 llvr . aus dem Hriedbos
in Zwtschcnadn . — vorher An¬
dacht im Hause.

Haltcrwüfttng , 11. März 1927.
Gestern abend um 10 Ubr ent-

schltcs saust an Altersschwäche un - !
sere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Grotzmutter und Urgrotzmut-

s tcr , die Witwe

»W »Sld. Mbühsil
geb . Wiese,

tm 84 . Lebensjahr.
In tteser Trauer:

Hcinr . Wübbenhorst,
ncds « allen Angehörigen.

Tte Beerdigung findet statt am!
! Ttcnstag , d. 15. d . M „ aus dem
alten Friedhof in Hatten . Trauer-
anvacht 1 Uhr im Hause.

VaiWgungeii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unsere - Neben
Gtttschlascnen sagen wir allen , die ibm das
letzte Geleit gaben , dem Krieger - u . Kamps-
gcnossenvereln Petersfehn für seine zahl¬
reiche Beteiligung , uns . treuen Nachbarn,
die uns Io bilsrelch zur Sette standen , so¬
wie Herrn Pastor Brinkmann für seine
trostreichen Worte , uns . herzlichsten Tanl.

Familie Wardenburg , Peterssehn.

Für die Beweist der Teilnahme beim
Hinschctdcn unserer lieben Mutter , Schwie¬
ger - und Grotzmutter , Schwester und
Schwäger !»

herzlichsten Dank
Im Namen der Hinterbliebenen:

" Karl Wahle u . Frau

Für die uns ln unserer tiefen Trauer
über den Heimgang unserer lieben Schwe¬
ster erwiesene wohltuende Teilnahme

danken wir herzlichst
Im Namen der Familie:

Johanne . Lampe , Sürwürderdeich.

Entschlafene
legi »urc » t

Helnr de Groot,
Marlcnstratze l2.

Maler - u . « nstrlch
arbeiten

aller Art w . prompt
und sauber ausges.
Maler - u . Anstrich-

«eschäfl Röglin,
TtcdricbSweg 10.

m.
sucht no » Nunds»
Angeb . unter v 1220
FU . Lange Str . 45.

kür die vielen Ueveis » ^ukricbtitrerTeUu»droe,
die un, »olliölicd de, ' ' de, meiner » eben krau,
unrerer herrenigulen ikütter ervieren »iod, »ovl«
kür die reicken ljlümei>,l >enden und troitreicken
IVorto de, Herrn I'a»top vueic »precken « ir kler-
durek unieren

lielgeMütten llsnk
au ».

H . ZLNNlEIßVr unci Kinder
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Unseren 6es -»Nenen.
Tic Jahre wandclni die Slundc fliegt;
Geschlechter der Menschen kommen und gehn.
Wo einer von jenen bcgradcn liegt,
Tu Deutscher von deute, da bleibe stehn.
Ta liiste den Hut und siihr' an vcr Hand
Tcincil Lohn und beiße ilm beuge» sich.
Und sprich zu ihm : „Für ocin Vaterland
Ließ dieser sei » Leben — er starb sür dich ! "

E . v . U.

Au » «teni
Slrienbui 'ger' Lancke

" Oldenburg . 18 . März 1887

Die Ceäenkkalle «lei « UrtMerie im
Kektütsganlen an «ter Skene »' StraKe

wird beule gewiß das Ziel vieler sein. Hier bat Kamcradcn-
,-cuc in wenigen Zähren aus nichts Großes geschossen . Die
enisicdung der Halle ist zu einem große» Teil der Tatkrast
kcS leider zu srüh verstorbenen Oberstleutnants Barn-
bcdt zu verdanken. In sclnversler Zeit wußte er die chcni.
irüllciistcn sür den Plan zu gewinne » , im Gcslütsgaricn
im Gcsallcncn der Artillerie ein Denkmal zu bauen . Durch
-emmlungcn, sowie durch eine Lotterie wurde der Kau

iiml' glicdt . und im September 1921 konnte die Halle im
v . iscin von über iillll ) Artilleristen , die gelegentlich des I.
liiillciictages in Oldenburg weilten , geweiht werden . —
Icr Gestittsgarle » war jedoct , » och in einem Zustande , der
tu bedien Sacke nicht enlsprach. Wicderuni setzte sich hier
k>n energischer Wille durch. Unter hohen Kosten , vie nur
von ehemaligen Ariillcristcn ausgcbracht worden sind, ist der
, ark in seinem jetzige » Zustande zu einer ScbcliSwürdig
lut Oldenburgs geworden . (5s wurden neue Anpflanzun

>-n gemacht , sowie eine Ligusterbcekc angelegt . Der Rasen
wurde von Grund aus erneuert . Die Umgebung der Halle
Im darunter , daß die .Kanalisation sckltc, auch diese wurde
aclcat. Die Gcdenkhallc ist errichtet worden zum Änvcnkc»
t : r gcsallcncn Helden des clicm . Fcldarll . -RcgtS . 62. des
zkel.-Fcldartl . RegtS . 26, des Fclbartl . -RcgtS . 94 , sowie der
Zun . Kol. 2t und 3t , und aller aus den vorgenannten
ttiwpcntcilcn hervorgegangcnen Fclsforiuaiioncn.

Volkssekulerv -eiterungsklassen.
Das Ministerium der Kirchen und Schulen hat betrcsss

trr Volk -: sch,ilcrwcitcrungsklasscn versügl, daß diese Schulen
Zeugnis der mittleren Reise nur dann ausstcllcn dürfen,

cnn » ach einem vorbereitenden Unterricht in einer Fremd
wracke spätestens vom Beginn deS 6 . Schuljahres an , in
: :r Mathematik spätestens vom 7 . Schuljahre an » ach voll-
wX'iem 7 . Schuljahre ei» in drei getrennten Iahreskursen
-L aujbaucndcr , von der Kolkssclnile in allen Wissenschaft
:cn Fächern getrennter Unterricht cinlcvt , der zum Ziel der

i
'
cksklassigen Nüttclschulc sühn . In diese Erweiterung«

üeHen dürsen nur Schüler und Schülerinnen ausgenommen
enden , deren Zeugnis i,i allen Volkssckmlsächcrn durchweg
:u!" ist . Der Unterricht bars nur von Lehrern erteilt wer

' n . die daS Zeugnis der Befähigung zum Untcrriclstcn an
Äinelscknlen haben . Für die Zwischenzeit bis zu», vollen
dilin Aittbciu der Schulen sind Ucbcrgangsbcstimmungen ge
rroslcn. Das ausgestellte Zeugnis berechtigt die Mädchen
nun Eintritt in die Seminare in Oldenburg und Rüstringcn
im Ausbildung von technischen Lehrerinnen und Kinder
Mincrinncn unter Erlaß der wissenschaftlichenAusnahme
rrüsung und zum Eintritt in die Fraucusckule des Frei¬
staates Oldenburg als Gastsckülcrinncn, die Knaben zum
emiritt in dcn Porbcrcitungsdicnst sür den AmtsaltuariatS
und Gcrichisfchrcibcrdicnft.

*
* Fusinn in der Oldenburger Mnsi>>incnino >: ftcic . Tic

Fusion der Grasbvrn Maschincnwerlc A. G . ,
'Bad Zlvischen-

adn, und der Holthaus Masckinensabril A .-G ., Dinklage,
>N inuimchr nach bandclsgcrichtlicher Eintragung endgültig
dcllzcgcn . Das Zivischenabner Werk erscheint unter der
5nma B . Holih » l' -.- . Maschiuensabrik A . G . , Dinklage,
Äcrk II . Bad Zwiscueiiahn. Das Grundkapital beträgt
eniluxi Mk . Alleiniges BorstandSmitglied ist der Direktor
^ans i g g c m a » n in Dinklage.

* Zn den Anlagen beim Peter Friedrich Ludwig Hospi¬
tal, die in dcn letzten Jahren durch Wegnahme alters-
sckwacber Bäume stark gelichtet sind, werden zurzeit Nach-
pilaiizungen und weitere Verbesserungen vorgenomme» .
- uch die Kirschlorbeerlicetcvor dem Saulcnporlal muß bc-
sciiigt werde» , weil sic im Absterbcn begriffen ist. Tie wird
durch Rhododendren ersetzt werden , die in weiterem Um¬
fange in den Anlagen Verwendung finden und durch ihren
Autenschinuck dem Hospital und dem ganzen Straßcnbilde
iur Zierde gereichen werden.

* An den Beethoven Abend des Gesangvereins „Gn-
tcnbcrg ", der am Dicnetag im Schloßsaalc statisindct, sei
hiermit erinnert . Dcn Fcsivortrag hält Ltudicnrat Tr.
" Unze. Gesang ist durch Frau Anni Olbcrt - Hos-
mann vertreten ziiiit Kapcllnicisier Hojmann am Flügel ) ,
und die Violine spickt Tipl .-Bioliiilchrer Büttner. Ter
Ebor der Jünger der schwarzen Kunst ist bekannt durch seine
gewissenhafte und sorgfältige Pflege des deutschen Liedes,
von dem er in den letzten Jahren wiederholt erfolgreich
Vrobc ablcgte. So viel wir übersehe» , wird von anderer
Vercinsscite des großen TagcS nicht gedacht.

* Bcsitiwechsrl. DaS HauS Wallstraßc 16 ist in den
Besitz der Knochcnbrecherin Frau Wcishoss, genannt
Bohinsalk , übergcgangcn . Sic weist im Anzeigenteil dar¬
aus hin, daß sie dort und nickt mehr in der Burgstraße
wohnt . — Das Besitztum von Müller Erben an der
Lombcrtistraße ging vorgestern in össcntlichcr Versteigerung
durch Kauf in dcn Besitz des Schlossermeiftcrs Röbken
an der Radorstcr Straße über . Der Kaufpreis beträgt reich¬
lich 6666 Rm.

* Der Kamvlgen- ffcnVcrein Oldenburg weist aus die An-
Alge , be »r . VokkStrauertag , hin.

Olilenbui 'gifeke pfei -tieruekt.
Für unsere Pferdczuchtcr war Donnerstag in Olden

bürg wieder ein großer Tag , zu dem die Züchter sich sehr
zahlreich eingcsundcn hatte » . Zunächst sand vormittags aus
dem Pserdemarktplatze die definitive Auswahl der nach
der Ausstellung d c r D . L . G . in Dorrmund zu
entsendenden Tiere statt , lieber die dafür bestimmten Tiere
<3 ältere und 2 dreijährige Hengste, ferner 5 ältere , 5 drei¬
jährige und 7 zweijährige Stuten ) ist bereits in unserer
gestrigen Rümmer das Nähere berichtet.

Zu der danach anbcraumtcn Nachkörung der Hengste
wurde nur ein Tier vorgcsührt und wieder angekört, und
zwar der in der ordentlichen Körung tierärztlich entschuldigte
5jährige Hengst Rutardus der HengsthaltungS- Gcnossen-
schast zu Schweewarden.

Nachmittags 3 Uhr fand dann im „Neuen Hause" die
Mitglieder Versammlung der Oldenburger Hengst.

Versicherungs-Genossenschaft
statt. Nach dem Jahresbericht gehören der Genossenschaft63
Mitglieder an . Tie Anzahl der versicherten Hengste ( cs han¬
delt fick nur uni die a » gckörtcn Tiere) betrug 115 mit
einer Gcsamlversichcrungssumme in Höhe von 457 356 Ml .,
also durchschnittlich sür jeden Hengst 3277 Mk . Entschädigt
worden sind im verflossenen Rechnungsjahre vier Hengste
mit zusammen 16150 Mk . 1926 war mithin ein sehr ver¬
lustreiches Jahr , in dem außer der festgesetzten Prämie
Il ' o Proz .) leider noch eine Nach um lag« von 1 Proz.
gehoben werden mußte . — Die Einnahmen der Genossen¬
schaft haben im Jahre 1926 17L66 Mk . und die Ausgaben
16 996 Mk. betrage » . Nach der Rcchnungsablagc wurden
die erforderlichen Neuwahlen, als : Bczirksvorstchcr,
die Mitglieder der Schätzungs-Kommission, desgleichen die
Mitglieder sür dos Schiedsgericht, die Rcchnungsrcvisorcn,
Porüand usw . vorgcnommcn . Mit wenigen Ausnahmen
wurden die Herren , die diese Acmtcr in dcn Vorjahren inne
Hallen, durch Zlirus wicdcrgcwählt . Daraus wurde aus An¬
trag des Vorstandes eine unwesentliche Satzungsänderung
beschlossen . Nachdem dann die Versammlung noch dem An¬
träge des Vorstandes : auch sür 1927 wieder eine teste Jah-
rcsprämie in Höhe von 1,5 Prozent zu erheben, zugestimmt
Halle , war die Tagesordnung erledigt . An die vorstehende
Versammlung scnloß sich gleich die

Mitgliederversammlung des Verein« der Oldenburger
Hengfthaller,

an der reichlich 66 bis 76 Mitglieder teilnabmen . Auf der
Tagesordnung sür diese Versammlung standen nur drei ver¬
schiedene Gegenstände, von denen der erste : Satzungs¬

änderung und der damit bedingte Anschluß des Ver
eins als „zweckvcrwandter Verein" an den Pferdezuchten
Verband , wie vom Vorstand beantragt , seine Erledigung
sand. Ter folgende und wichtigstePunkt , die Festsetzung
der Teckgelder sür 1 92 7, sühne , nachdem darüber
vorstanssscitig die Vorgänge usw. aus dem Vorjahre mit
geteilt waren , zu einer lebhaften Aussprache. Im Iakre
>926 haben sich, mit Ausnahme von zwei, die sämtlichen
Henflftbalter im Landesicil Oldenburg verpflichtet, fortan
ein festes Teckgeld, also ohne Nachzahlung von Aül
lcngclderu , zu nehmen , und diese Gelder , soweit dieselben
bis zu dem bestimmten Termin ( l . September bzw. Oktober,
nicht bezahlt wurden , durch die Amtekasscn beben zu lassen.
Auch von dcn im nördliche» Körbc - irk vorhandenen zehn
HcngsthallungL Gcnosscnschasienhaben >üns , also die Häliic,
dieselben Bcrpslichiunac : > übernommen . Tic andere Hälfte
von dcn Gcnosscnschastcn habe sich leider dagegen erklärt,
obwohl die Mehrzahl der Vorstandsmitglieder dieser Genas
scnschastcn sür ein festes Teckgelo gewesen wären . Herr L.
Kathmann Ealveslage teilte mir , daß die Hcugsthaltcr
im südlichen Körbczirk auch fortan nur ein festes Deck«
gcld nehmen würden . Herr Hr . G r a S h o r n - Bookholz-
berg, als Vorsitzender des AnssichlsralS der Tclmcnhorster
Hcngsthaliungs -Gcnosscnschast, hob hervor , das-, in seiner Ge¬
nossenschaft die Hebung fester Tcckgcldcr allseitig Anklang
gesunden habe, er könne daher den noch scrnstcücndcn Ge¬
nossenschaften nur warm empfehlen, sich ebenfalls für ein
festes Tcckgeld zu erklären, denn die Hcngstballungs -Gcnos
scnschastcn seien doch nicht dazu da , dcn Privaihengsthaltern
Konkurrenz z» machen . Gerade in der hier belegten An
gclegcnbcit müssen die Genossenschaften mit dcn Hcnqstbal
lern einmütig zusamcngebcn, da beide nur Vorteil davon
hätten . Auch von anderer Sette wurden » och die Vorteile
der Hebung fester Tcckgcldcr, wodurch die Züchter in kei¬
ner 22 eise benachteiligt werden , bervorgeboben.
Nachdem dann » och einige Vertreter der noch fernstehenden
Gcnosscnschasienerklärten , daß sic persönlich die Vcrpslich
tungcn gern übernehmen würden , cs aber ohne Zustimmung
der Genossenschaftsmitglieder nicht tun dürften , ging die An
sicht der Versammlung dahin , die Angelegenheit vis gegen
Ende dieses Monats zurückzustcllen , damit die in Frage kom
wenden Hcngsihaltungs -Gcnossenschaftendazu Stellung neh¬
men können. ES gelangte ein Schreiben de « Ehrenmitglieds
Hinr . GcrdeS - Hamburg zur Kenntnis der Versammlung,
in dem der Hengstbalicr Verein zu einem Besuche nach Ham
bnrg und Umgegend cingcladcn wird . Ter freundlichen Ein-
ladung wird nach Möglichkeit Folge gegeben werden . Meli-
rere Mitglieder meldeten sich in der Versammlung bereits
dazu an.

* Lecmaschiiiisicnprüsung. Tie in der Staatlichen Dcc-
mi
Klasse

' bestand
maschinistcnschulc zu Wesen,lündc jiattgesundene Prüfung
sür Scemaschinisicn dritter
Harti g Osternburg.

rm . Durch die Kinos . Im Lichtspielhaus an der
Nadorstcr Straße gefiel die „ Frau v o'n 46Jayren " ,
ein Oswald Film mit Diana Karenne , fast » och mehr als
der „Zirkuskönig " mit dem einst viel genannten und ge¬
leierten Mar Linder , einem der Pioniere des Kinolustspicls,
der nun auch schon seit Jahresfrist zu dcn Toten zählt . Nett
ist das Beiprogramm , der Besuch lohnend . — Tie Wall-
Lichtspiele bringen dcn 75 . Film der Harrp - Picl -
Reihe , ein Stück von ungchcurcn Spannungen mit Zirkus
und anderen Sensationen , außerordentlich geschickt gemacht.
Dazu eine erstklassige Besetzung mit Koiscr - Titz,
Berger . Burg u . a . DaS Beiprogramm zeugt
von Klaffe und Geschmack , das HauS wird auch ohne
besondere Empschlung ausverkaust sein. — In den
Apollo Lichtspielen spielt Douglas FairbankS
einen sabclhajt echten Gentleman - Banditen in einer
ganz großen aineiikanischcn Schöpfung „DaS Zeichen deS
Zorro "

, einem eckten Abcntcurcrsilm . Im Beiprogramm
rollt außer der neuen Lpelwochc ( hübsche , nette, runde
Sache ! ) ein „Tänzer sür Gcld "

, genannt „G igolo "
. Dcn

„Fairbanks " sollte man sich nickt entgehen kaffen!
* Ga,de Verein. Die Monats - Versammlung war nickt so

gut bcsucki, wie die beiden letzte» . Iinincrüiii » alte fick eine
größere Anzahl von Mitgliedern, darunlcr der Ehrenvorsitzende,
Herr G. Baller, und EhrcnniiigUcd Gcncrallciilnanl a . D.
von der Lippe eingesundc » , die der I . Vorsitzende . Herr W.
Grönlc, mil warmen Watten begrüßen lonnic . A »4 der Tages¬
ordnung ist » . n . die Neuwahl der Oblcuic bervorzudeben, die
in zweckdienlicher Weise den Vorstand bei der Weiicrgabc von
Bekanntmachungen und Mitteilungen an die Mitglieder unter¬
stützen tollen . Einige zum AmiSvcrbands- und Bundeskricgcrsesi
gestellte Anträge gelangten zur Besprechung . An der am Tonn-
lag tm Eversten -Hol , siatlsindendcn Feier anläßlich des Volks-
iraueriages wird der Verein niil Fahne teünehincn. Nach
Erledigung der Tagesordnung nahm Oberstleutnanta . T . v . Un¬
ruh dar Wort, un , ln einem Vorlrage . 'Aus dcn letzten
LevenSsabren Kaiser Wilbclins I ." das unermüd¬
liche und vorbildliche Wirken und Sa -asscn des Herrschers und
LandcSvaicrS zu beleuchten und daran anicklietzend über dar
Thema » Kaiser Wilhelm » und die preußische Armee " zu sprechen.
Seine durch mehrere Episoden bereicherten Ausfllbrungcn mach-
len aus die Zubörcr ticscn Eindruck . Ebrenmilglicd, Exzellenz
von der Lippe, wußic in anschaulicher Weise noch manche
Smildcrung und Erzählung anr Icincr Tienslzcil unter Kaiser
Wilhelm I . ; » geben , war dankbar begrüßt wurde und zu
wetteren lebdastc » Mitteilungen an-) dem Kreise der Erschienenen
Veranlassung gab . Erst in vorgerückter Smndc wurde die Vcr-
sanrinlung geschlossen.

» Verein kür Geklügelzuck» und Vogelschutz E v „ gegr
1675. Tlc steillgcsinldcne Versammlung war gu , vesuchl . Aus¬
genommen wurden 4 neue Mitglieder. — Ter I . Vorsitzende
sprach über die ln vielen Vereine » ausgcnommcneJugend-
Propaganda, die bereits sckSnc Ertolgc gezelgl dal . Auch
hier soll versucht werden , die Jugend für die Gcslügclzuchl zu
interessiere » . Tanill die Sache richtig gebandbabi wird, will der
Vorstand dar Lberlctmllollcaimn um UiiicrsiUtzung bitten. —
Für die Bibliotvek wurden größere Werke über Geflügel¬
zucht »std -Hattung bestellt. — Umer Verschiedene « wurde über
die viele » Svstcmc der B r » t in a s ch t n e n vcrliandclt. und dabei
fcslgestclll. daß die Maschinen wobl alle gut sind , wenn sie nur
von crsabrcner Hand bedient und mtt g» > bcsruchlcicn Eiern
belegt werden . — Am Schluß sprach noch der Vertreter der Ber-
gtlckcn Krastfuttcrwcrke in Tttstcldorf üoer Mu Stator und
KSrnermtschungen der Fabrik. Tie vorgezeigien Fnlter-
proben fanden allgemein Bestall.

* Der Bürgcrvcrei» „Vor dein Taninttor " erledig» in
feiner Generalversammlung eine reichhaltige Tages¬
ordnung. Es wurde über eine Reihe wichtiger Vcrkedrrfragen
verhandelt und Beschlüsse gefaßt. Tie unhaltbaren Vcx-
kehrSvcrhält Nisse aus dem Tamm wurden wieder
eingehend erörtert und es wurde beschlossen , die zuständige
Stelle nochmals dringend zu ersuchen , die Verbretterung der
Fahrbahn in die Wege zu leiten. Ter zeitige Zustand müßte
sobald wie nur irgend möglich bcsciligi werden. Es sei als ein
besonderes Gluck zu bezeichnen , baß bisher » och keine größeren
Unglückssälle vorpckomincnseien . Lebhafte Klage wurde ferner
über die Zustande in der Koppcistraßc geführt. Tie Straße ist
schon an sich in einem mangelhaften Zustande. Ständige Lacken,
mit Wasser und Oel gefüllt, befinden sich vor dem Bcckcrschen
Packhause . Große Lastkraftwagenund ein sogenannter Ladciisch
stehe» stundenlang in der Straße unv sperren den Verkehr. Die
Klinker in, Fußsteig sind teilweise gelockert , das sich zwischen
den Steinen angcsannnclle Wasser beschmutz « beim Betreten
Schube und Kleider. Sofortige Abhilfe wurde allgemein ge-
sordcri. Es wurde ferner über die Zustände in der Kanal-
straßc , die die Anwohner schon lange Zeit cttragcn müssen,
bitter geklagt. Die Versammlung erkannte einstimmig die Be-
rcchligung der Klage an und beschloß , beim Wasscrstraßcnaml
vorstellig zu werden, damit die Arbeiten beim Kanalbau derart
gefordert werden, daß der trostlose Zustand für die Anwohner
sobald wie nur möglich beseitigt wird . Endlich wurde noch eine
bessere Reinigung verfchicdcncr Straßen gesordcrl. Eine ein
gehende Aussprache verursachte die Frage der A usstcN » ng
von K andidatcn sür die Sradirarswahl durch die
Burgcrvercinc und die politischen Vereine. Die Versammlung
war der Ansicht , daß auf jeden Fall eine Zersplitterung in den
bürgerlichen Reiben vermieden werden müsse . Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Schließlich wurden die Badcvcrbällnissc
in Oldenburg noch einer eingehenden Kriiil unterzogen. Der
Vorstand und Ausschuß wurde einstimmig wicdcrgewähll.

* Ter Obst - und Gartenbauvcrcin veranftallcr laut An¬
zeige am Montagabend in der „Union" einen Vortrag mit
Lichtbildern über die Frühjahrsarbcilcn im Gcmüse-
gatten.

1



LrSssnung sei « Ausstellung un «t «ies
Wettbewerbs «ler ftlalerinnung.

Ju > Borramn des Angnsieums butten sich gegen 4 Uhretwa 50 Persönlichkeiten « ingesundcn . Außer zahlreichen
Malermeistern sad man Herren von der Handwerkskammer,
sowie Vertreter der Kunst und der Architektur. Ter Ober
Meister der Malcrinnung , Herr H . R i p k c n , begrüßte die
Erschienenen mit herzlichen Worten . Er gab in seiner A >:
spräche einen geschichtlichen Rückblick , in dem er zeigte
daß das Handwerk stets die Wurzel aller Kunst war ., Ine
besondere gedachte er der » littelalterlictnn , Blüte des Hand
Werks , die wieder angestrebt werden mutz . Insbesonderekommt es nach den Worten des Redner » daraus an , da»
Verständnis des Publikums für die Bestrebungen des
Malergewcrbes zu gewinnen . Ter Sinn für Farbe und
Farvenbarmonic ums, wieder wach werden . Tic Gärtner
sind die Bundesgenosse» der Maler , wie auch die Aus¬
schmückung des Zeitraumes beweist. Gesunder , tüchtiger
Nachwuchs ilt dem Handwerk nötig . Ta « Gewerbes« » »,
wesen must kräftig gefördert werden , in Oldenburg zurzeit
äußerlich durch den Anbau der städtischen Gew : : : - nie
in der Blumenstraste . Tic nun folgende

Führung durch die Ausstellung
unter der Führung von Malermeister Tr cd zeigt in
Raum 1 das Ergebnis der Ausschreibung des Lcutschen
Malergewcrbes , Gau Norddeutschland . Ter Leitgedanke
ist : Farbige Behandlung offener Räume , der Fassaden und
des Marktplatzes von W i s in a r . Tanebcn ist Schrift- und
Schildmalerci , teils gravbisch, teils farbig orientiert , sowie
ein Meistergedcnkblatt zur Schau gestellt. Ter Raum 2
zeigt das

Ergebnis des Wettbewerbs.
Als Aufgabe wurde gestellt, die farbige Behandlung von
Kafinoplay und innerem Damm . Es waren 2lWettbcwerbs-
arbeiten eingegangen , wovon fünf Arbeiten prämiiert wur¬
den. Das Preisgericht bestand aus den Herren Direktor
Lr . Müller - Wulkow, Baurat Charton, Lber-
Oieister Hanse n-Hamburg und den Malermeistern Fette
»nd Webmöller, Bremen . Tie Preisträger waren.
1 Preis : 200 Mk . und ein Malkasten, gestiftet von der
Firma Fokken <k Schierholz : Ludw . Treh in Firma I.
Lrey ; 2 . Preis : 100 Mk. : Hans Warn » , Malermeister;
tz. Preis : IVO Mk . : Albert Klcimann : Anerkennung : 50 Mk. :
W . Robert Erdmann , Gehilfe bei Tüser und Klcimann.
Anerkennung : 50 Mk. : Gustav Fittfc jun . Von besonderem
Reiz für den Beschauer war eine Parallele zwischen dem
Wismarer und Oldenburger Wettbewerb . Es leuchtet ein,
daß der Wismarer Wettbewerb Stärkeres bieten konnte
wegen seftreS großen Bereiches, über den er sich erstreckte.Und doch must gesagt werden , datz sich Oldenburg unter
Berücksichtigung dieses Umstandes mit berechtigtem Stolze
sehen lassen kann ! Eine große , leitende Idee gebt durch
Heide Wettbewerbe : Der Farbcntaumcl der letzten Iabre ist
verschwunden. An seine Stelle getreten ist ein lieblicher
Zusammenklang von Farbenakkordcn , die dezent und vor¬
nehm auftrcten , hier anschwellend, dort gedämpft und ge¬
sättigt , natürlich -milde . Tic Farbe am und im Heim wird
ausgefaßt als beglückende Spenderin einer zarten Melodie.

Nur bis Dienstag ist die Ausstellung gcössnci. Darum
möge jeder , der kann, unbedingt hingchen! Sie
all« Laien und Kenner , werden reiche Anregung finden.
Positive Einstellung gegenüber dem schmückenden Handwerk
ist kein romantischer AtaviSmuS . Er ist das Gegengewicht
gegen Tvpisterung , Normierung und Technisierung der Ge¬
genwart . Möge die Malerimiung sich durch diesen ersten
Versuch ermutigen lasten, weiterhin aus dem bcschrittcnen
Wege fortzuschrcitcn. Möge sich auch das Publikum an-
rcgen lasten , die Entwürfe in die Wirklichkeit» mzusetzen.

*
Ls»n «1estkear « i' .

Heute nachmittag um 3 .3V llhr singen zum ersten Male nach
ihrer langen Erkrankung Frau Gorina die Mariba und HerrMarcks den Pedro in Eugen d 'Alberts »Tiefland *.Die heutige Totenfeier mit Aufsübrung von Ravnals
„Grabmal des unbekannten Soldaten* beginntum 7 Uhr. Es wird gebeten, dem Sinn dieser Veranstaltung
entsprechend , möglichst in dunkler Kleidung zu erscheinen.Am Montag , dem 14. März , beginnt der Vorverkauf fürEugen Klopfers Ensemble- Gastspiel! ! !

Am Montagabend findet das VIII . Svmphonie - Kon-
zert ftan.

Die letzte Aufführung von Hindemitbs pbanlastischcr Oper
„Cardiltac* ist am Dienstag , dem 15. März.

Zur Aufsührung des „SommcrnachtStranms ".
Leit Jahren regt die Zeitlosigkcit der SbakespcareicbenDichtungen möglichst weitgehende Untcrsügungen dein eigenen

Zeitgeschmack an , veranlaß« dazu, seinen „Hamlet* in moderner
Kleidung zu spielen und einige seiner Lustspiele modernemMilieu anzugleicben. Am sclteustcn wurde dieser Versuch unter¬nommen bei jenen Stücken , die zu scbr historisch bedingt sind,dann Komödien, deren inmbjscbc Beziehungen im Gewände derneuen Sachlichkeit verblassenwürden . Ohne Zweifel tritt unter
sie der „ Somiucrnachisttaum *

, das carte und märchenhafteGe¬
dicht in Szenen, dessen Verse so von edlem Glase scheinen , daßnur ganz leichte Hände sie berühren dürfen. Und trotzdem fügt
sich dies Werk unseren heutige» Anforderungen bester als jedesandere des großen Dichters. Nicht Ansprüchen, die aus völligeModernisierung seiner Handlung und ihrer Gestalten zielen,sondern mehr solchen , die eine Belebung des Tranmspiels in
erster Linie von malerischer und bühuentcckmischcr Sicht ansfordern, gebunden an seine aittikisiercnde Romantik. DiesenForderungen hosft die neue Inszenierung im Landesthcatcr ge¬recht zu werden.

»
I^snilesoi 'ekeste »' .

Am kommenden Montag gelangt erstmalig „Lulretia *,Solokantate von Händel, in der Bearbeitung von Pcclcrs,zur Aufsübrung. Tie Kantate ist ein selten heroisches Stück,eine der stärksten Schöpfungen des großen Meisters. Zugrundeliegt die Gestalt der klassischen Lukretia. Handlungsart ist Rom.Tas Stück setzt sich nach Art der Solotaniatcn ans rcziiatcvi-schcn Sätzen, abwechselnd mit kleinen Arien und arioscn Teilen,zusammen und gibt der Gefcmgstiinme reiche Möglichkeitennach der dramatischen als auch der rein gesanglichen Seite hin.

Besonders bevorzugt wird auch die Koloratur . Fra » ReginaSöbngen - Schmidt wird sie ebenso wir da « große Sopransolo im „Magnisicm* singen.
Am Schluß de « Programm « steh« die 3. Sinfonie D -Mollvon Bruckner, die nach der 4 . tromaniischen- wobl die popu-lärstc » » lcr de » Sinfonie » des Ocsterreicher « sei» dürste. Sieist bekanntlich „Meister Richard Wagner in tiefster Ehrfurcht*gewidmet und bringt auch cm Verlause deutlich Anitängc u » oEmlcl' mingcn. Sie ist viersätzig: durch Wiederaufnahme des

Haiiplldcmas , Trompete- im Schlußsatz stellt das Werk ein gechlostcneS Ganzes dar . Ter 2 . Satz ist ei » frommes Andantemit wundervoll briuhigrndkm Miltclsatz. Tas Scherzo ist viel
leicht da« formvollendete Stück des Werkes, birgt es doch da«
schöne Ländler -Tri « in sich . Der Schlußsatz ist ei » wpischcrBruckner, iowodl in seiner Ausdehnung als auch iu der Ko»
irasiierung des dramatischen Hauprihcmas durch orgcimeißigeBlase»lhemcn.

*
Wicktlg für Aoggensekulstnei ' .

Von der Staalsbankdircktion wird uns geschrieben:
Die auf der Grundlage der Roggengntveisungen über

15V Kilogramm Roggen ausgegcbencn Darlehen werden am
1 . April d . I . fällig. An diesem Tage können die Inhaber
der Roagenanwrisungcn die Auszahlung des Roagenpreise«
zu dem vertraglich scslgelcgtcn Turchschnitlskurse der Zeit
vom 15 . November 1026 bis 15. Februar 1027 mit 39,64 Nm .,
abzüglich Kapitalertragsstcucr , fordern , und die Staatliche
Kreditanstalt muß deshalb dafür Sorge tragen , daß die ent¬
sprechenden Mittel zur Verfügung stehen.

Sie hat in Erkenntnis der teilweise schwierigen Lage der
Roggenschuldncr diesen die Umwandlung in lang¬
fristige Goldinarkdarlchcn angebcicn und aus
dieser Grundlage einen Teil der ausstedcnden Darlehen be¬
reits beordnet.

Tie zum 1 . April zu gewährenden Umwandlungs-
darlehcn werden ungcackilct des beim Verkauf der 7prozenli-
geu Goldmarkschuldvcrschrcibnngcn entstehenden Kursvcr-
lustcS mit IM Prozent ausgezahlt bzw. aus die Roggcnschuld
»errechnet werden.

Tie unter den Roggenscbuldncrn entstandene Beunrnhi-
gung Hai nun dazu geführt , daß eine Reihe von Schuldnern
neuerdings ihre Mitwirkung zur Turchsüdrung der Um¬
wandlung versagt , anscheinend, weil man dofst, durch eine
Organisation eine Besserung der Bedingungen zu erreichen.

Das ist im eigenen Interesse der Schuldner sehr zu be
dauern . Tie Staatliche Kreditanstalt betrachtet cS als selbst
verständlich, datz bei einem etwaigen Einsetzen von Staats-
hilsc diejenige» Schuldner , die ihre Schuld zum 1 . April
1927 in Goldmarkdarlcbeit umwandcln , nicht schlechter de
handelt tvcrden können, als diejenigen , die dir Beordnnng
hinausziehcn.

Ans der anderen Seite ist natürlich die Staatliche Kredit¬
anstalt gezwungen , gegen alle diejenigen , die am 1 . April
eine Umwandlung der Schuld nicht beantragt oder ihre Mit
Wirkung zu der beantragten Umwandlung nicht gewährt
haben , ohne jede Rücksicht mit Klage bzw. zwangsweiser
Beitreibung vorzugehcn.

*
e . Tic WIlhclm -Moriffe Ausstellung im Lnndrsmuscum

ist im Weißen Saale »nd im Willcrs -Ziuimcr mit seinem
Geschmack unicraebrackst. Sellen hat en-.e Ausstellung vonWilhelm Moristc nicht nur so viel Neues »nd Schönes ge¬bracht, sondern auch in künstlerischerHinsicht ganz besondereund unerwartet : Wege gezeigt. Die großen Äugen » nd Ge
süblsscnsationcn der asiatischen Kulturwelt machten einen
tiefen Eindruck aus unseren Landsmann , das klingt aus
jedem Striche wider . Besonders dir Pekinger Ansichten
( Konfuzius - »nd Soniicntcmpcl u . a . in . ) zeigen gegen früherGröße der Form und in der Anschauung. Tic farblich in :cr
cssantcn Wiedergaben ebenso wie die Zeichnungen berührenuns mit dem Tust einer anderen Welt. — Wilhelm
Morisse, der durch eine Erkrankung leider immer noch starkbehindert ist in feiner Betvcaungssr .sibcit, stand de » großenund einzigartigen Eindrücken jener uralte » Kultur mit gcbal-tcner Kraft und welcher Empfänglichkeit gegenüber : davon
legen seine Bilder , deren Besuch wir warm empfehlen, auf¬
richtig Zeugnis ab.* Der Oldenburger Kunstverrin zeigt in der heutigenNummer die Eröffnung seiner Kunstausstellung an.
Heule um 11 Uhr nimmt die Ausstellung ihren Anfang mit
einem einführenden Vorträge von E . E . U p k o fs » Worps¬wede, dem sich eine Führung anschließt. Tie Ausstellung istdiesmal besonders reichhaltig.* Zum Besten de« Oldenburger Kinderheime« und deS
Oftcrnburgcr Kinderhorte « gibt der Mannergesangverein
„ Licbcrkranz* Donnerstag , den 24 . März , in der
„Union * ein Konzert.* Ter hiesige Fischcret - rckiutzverrin e. V . macht Im An¬zeigenteil belannt , datz die Anegabc der gtschcrei-Erlaubiils-
schetne erfolgt. BiSbcrtgc Inhaber von Erlaubnisscheinenverlieren tbrcn Anspruch , wenn sie ihn nicht ; » den angege¬benen Terminen geltend machen.

»
» Ofternburg, 11 . Mürz. Eine Maßnahme zur Vcischöne-rung unseres Ortes ist von dem diesigen Gärtner HermannEngels Ir . durch den Bau einer Btumcnballe an der Bre¬mer Straße vor dem Gasthaus . Zur Wunderding * getroffenworben. Es war an der Zeit, diese » Sdc» Platz zweckentspre¬chend au»zunutzrn. denn er machte >n den letzten Jabren kei¬nen erfreulichen Eindruck. Herr Engels » <>t gleichzetiig dasa» f der anderen Straßen « !« liegende Grundstück übernom¬men und wird es sich auch vier angelegen « In lasten. In Zu¬kunft ,» r Verschönern «» de« Straßenbilde » bei,»tragen.* Tweelbäte, 12. März . Laut Anzeige findet am Sonntag,20. März , eine Versammlung des Landwirtschaftliche»Verein » Tweelbäke statt . Landwirtkchaftsra« Schuster vonder Landwiriscbaslskaminer wird einen Vortrag mit Lichtbildern über die Frübjahrsvestellimg, » nd insbesondere überKarwssclanbau, Hallen.* Bürgerfeldc, 12. März. Laut Anzeige bä« der Musiker-Verein seinen Ball , verbunden mit Vvckdierftst , im Wald-hau« Bürgerscldc ab.

Aus «lem Gepiektstaal.
s Strafkammer Oldenburg.

Das Autounglück bei Rastede. Wegen sahrlessiger Tötung hatte sich der Kaufmann WilhelmHarms z» Ganderkesee vor der Bcrusuiigsinstan ; zu ver¬antworten . Vor etwa einem halben Iabre hatte der Angcllagie , von Varel kommend, kurz vor Rastede einen Motorradsabrer augesahren , vcr stürzte und zu Tode kam , während
seine Begleiterin aus dem Soziussitz so crbcblichc Verletz »»gen davontrug , daß mit einer völligen Wiederherstellungkam » zn rechnen ist . TaS Schösfengcricht batte damals eineFahrlässigkeit des Angeklagten darin gescbrn, datz er ,»»nicht abgcblcndetcn Lichtern eine Kurve link» statt recht:
genommen hatte , wobei er den Motorradfahrer gestreiftund mir den, Rade umgeworsen batte . Es halte H . zu vierMonaten Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte,,der Staatsanwalt und auch der Angeklagte Berufung eingelegt. In der heutigen Verhandlung wird dem A,«geklag¬ten von allen Seiten das Zeugnis eines ruhigen , sicherenund durchaus nüchternen Fahrers ausgestellt , der sonst niemit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen sei , und schonlange als Kraftfahrer sich betätige . Auf Grund der Sach
vcrsiändigcngntachlcn hält das Gericht aber doch eine gewisseSchuld des Angeklagten für erwiesen , und verurteilt ihn
wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzungan Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von dreiMonaten zu einer Geldstrafe von .5000 Rm . und in die
Koste » des ganzen Verfahren » .

Ebenfalls in der BrrusungSinftanz hatte sich der Aul.tionatvr Karl August Cordes in Oldenburg , jetzt in ltn-
tersuchungsbast , zu verantworten . Ter Angeklagte, der inseiner Tätigkeit als Vorsitzender des Verbandes der Hhvorvckcngläubigcr und de » Sparcrbundcs in einer großen An
zal-l von Fällen hauhtsächlich armen Witwen ihr letztes Geldaus der Tasche gezogen hatte mit dem Vorgehen , er wollecs für sic aus gute Hdpothckcn belegen, war derzeit vom
Landcsschöffcngcricht zu einer Gesamtstrafe von vier Jahre»10 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Gegen da« Ur¬teil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt mit der Be¬
gründung : einmal habe er sich in dem Falle , wo er ein Hau»verkauft habe für einen Tritten und die angczabltc Lummevon 2000 Rm . für sich verbraucht babe, das Haus dann abernicht ausgelassen habe , eine» Betruges nicht schuldig gemacht,da der Käufer die Bedingungen nicht erfüllt habe, zum anderen sei auch die Gesamtstrafe unter Vergleichung mit inandern gleichartigen Sachen ergangenen Urteilen viel zudoch . Nach längerer Beratung erklärt das Gericht, daß doch
aus eine erhebliche Strafe erkannt werden müßte , wen» sich
auch verschiedene Fälle nicht als so schwer darstellten , so sei
doch im allgemeinen die Handlungsweise des Angeklagteneine sehr gemeine. Das Urteil der ersten Instanz wird nur
insoweit aufgehoben , als die Strafe bcrabgcsctzl wird ausdrei Jahre sechs Monate Gefängnis.

4»
* Bürgerscldc, 12. März . I » Fischers Parkhaus wird amMontag der Obcrlin-Filin „Sprechende Hände* gezeigt.Jung und alt sollte sich den Film anschen. Es ist erstaunlich,was werktätige Liebe an unglücklichen Menschen ansrichicnkann. Ta » Näher« ergibt sich cm» dem Anzeigenteil.* Eversten, 12. Mürz. An der Koiiradstraße tu nächsterUmgebung der Stadt auf de» trüberen Ländereien de« Land-mannes D . B . Meder, sollen Wieden»» acht neu « Zwet-taniillendüuskr errichte« werden. Dle Bauausfavru »abar der Baunnternebmer Bernhard Hülle mann tn Blöder-selbe . Die Baugelder sind vom Sladtmagtstrat größte» » » «bewilligt. Die Häuser tollen tn Kürze fertiggestellt werden.* Evewecht , 12. März . Im Göhlen und sogenannten Piebsind infolge der Regentage wieder größere Flächen Lanvetüberschwemmt. Viele Landwirte , die sich durch die mini¬malen Niederschläge verteilen ließe » , halte» Kunstdünger nestreut, scheu jetzt aber alles wieder vernichtet. Welch ein Volt»vermögen gebt hier i » den Ueberschwcmnniiigsgcbiclcndoch injedem Iabre verloren, wo der Bauer um seine Scholle zu kämpsen dal, während doch dem Uebelslande so leicht durch Ver¬tiefung rcsp . Begradigung der Aue abgebolsen werden lönnlc!! Delmenhorst, 12. März . Autounsall. Ein BremerPrivatauto , das den Vcrsuoi machte , einen Lastkraftwagen zn« verholen, ist in der Nähe von Heidkrug verunglückt. BeimUcbcrholen geriet der Wagen auf den weichen Fußweg, kam in«Schleudern und subr dem Lastkraftwagen direkt vor die Räder.Der Lastkraftwagen konnte nicht mehr bremsen und zertrüminerte den Personenkraslwagcn. Wie durch ei» Wunder wurdenPersonen utch ! verletzt . Der Personenwagen hing über dem innWasser gejülllc» Ehaussecgrabc» , wurde aber durch den Lastkrafnvagen am Stürzen verhindert.

! Delmenhorst, 1l . März . Tlebe sind vor einigen Nächtenauf dar Dach des Amtsgericht« geklettert, haben die Blitz-obleilerstangen umgcbogen und die Plalinspitzen gestohlen . Wiesie binausgekommrn sind , bleibt ein großes Rätsel. Weiterwurde in ein Haus am Boumwrg e i » g c b r o cd e u . De»Dieben siel aber nur « ine Geldbörse mit geringem Inhalt indie Hände.
sch. Eloppenburg, 12. März. Aus dem diesige» Babnbos wäredura , eigene U » Vorsichtigkeit beinahe ein Uii-crlück geschehe » . Frl . Tb . au» O. uakenbrück . da « in eine»falschen Zug gc' atrn war , sprang, ols dtcier schon subr — selbstverständlich nach der falschen Sette ! —. au« diese» , heraus, km-

z » Fall und vlteb liegen . Man stand zunächst unter dem Eti.druck, als ob das hinge Mädchen tchwere Verletzungen erlittebatte. Zum Glück war es aber mit Hautabsstürsungen davongekommen.

^ Bremen , 12. März . Neuer erster Kapclt »leister«.»> S > a d i > b c a t c r . Ter musikalische Obcrleiler de« AachenerSladtthcatcrs , Karl D aiiimer, wurde au da» Bremer Sladt-lhcater neben Adolf Kienzl als erster Kapellmeisterverpflichtet.* Bremen, 12. März . Am Mnsik - Seminar Breme»beginnt laut An' rige Oster » ein neuer Kursus.» Bremerhaven. 12. März . Tädltcher II » glück » -sall. « I « der anicrtkantk» e Schnelldampfer . George Wa¬shington* znr Aiisfabrl » ach Amerika die groß« Katserschleiikepassierte , rannten zwei Amerikaner, die st« verspätet batten,ans da » Schiss zu . Von Bord aus wurde tstuc » et» Taizngrworse» . a » dem sie bochsleitern sollten . Der >tnc wurdedurch die Hasenpoitzei an dem tollkühnen Unierneomen gebindert. Dem anderen gelang es. da « Ta » zu erfasse » undan tdm bochzulltmmen. Er stürzte aber in der Höbe derReling av und sie» aus da« zwischen Schiss und Kaie ticgrndcScheuerftoß, wo er mit gebrochenem Genick to» liegen blieb.
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gar Geschäfts » nd Wohnzwecke
7 ' raumtgc

Parterre - od . Etagen-
Wohnung

im Zcittrui» gesucht . Tauschtvoduung am
Pscrdeniarri vortzaitden. — Angebote nachLange strafte 6. Lade» rechts , crvelc» .

tsüea
gclucht a» nur guter Lage ft,r Spezial
gc 'cha' t für solorl oder später, Gest.
Angebote unter N K 842 an die Ge¬

schäftsstelle dicleS Blattes erbeten.

I Pensionen I
In bellcrem Haufe

gut möbliertes Mini¬
mer mir

voller Pension
zu vermieten.

WervachstraftcLI.
Schülerin id . LN.

Auinabme in bcst-
emvfodlcncn Hause.
Angcb. nnt . L B 725
an die Gclchl » d . Bl.

I Melgeiuche I
Beil. jg . Hvcvaar

obne Kinder sucht 2
od .3 teere Zimmcr,evtl, »in Küctze. 2lil-
gcvole unt . D S 87l
a » die Gcschst . d . Bi.

Laürn
^ an g u l e r Lage i

gesucht . !
Angebote»mer

>Q K 8«!7 an die
Geich . d . Bl.

Levrcrin sucht „ tili
I . Avril rwei sonnige
mövl . Aäumc. Wann
u . Schlan . . A . Haaren-
ufcr. Ang. u . L L 8>!8
an die selchst, d . Bl.

Ges aus lolon eine
Wohnung 3— r Z . » .
Küche, v . Wodnunas-
bercLiialen. Anacb.
an L Wiegand. Li »«
dcnboisgartcn 6 , erb.

i Zu oermielenl
Scvr g . inövlicrt.

Wob» nnd Säilal-
zinimcr mit Badbe-
nuvuna zu vermiet.
Ztcgcldosstr. 66 ob.

3 n Mrndurg
stellt ein Lnden.

evtl , mit Wohnung,
zur Vcrmtclg. Gute
Lage für Gcuiüse u.
Butter . Antrag , » n-
lcr 2i T 850 an die
Geschäftsstelle d . Dl.
Zimmer zu vermiet.
HaareneschstraftcLi.

Lbcrwobnuna
,u vcrnr . . 3 Zimmer
u . Küche, bcschlaanfr ..
abacschloss.. 5(1 Mark
monatlich, l oder 2
Jatzrc voraus.
Amalicnstr. :i4 , 2 H».

Zu vermieten eine
llntkrlvohnung

i» . ar . Garten rum
I . Avr.. MietcvoranS-
tabluna Bedingung

Zn erfragen in der
Geschäftsstelle d Bl.

Möül. Wohn- und
öchlalzimmer

an l oder 2 junge
Leute zu vermieten.
Weidammstr. 6 ob.

Logis
für 2 i . Leute , mit od
obne Beköstigung.
Hhnernstr. 12t >. HtbS.
Gutmöbl . Wobn- u.
Schlaf« . , . v . , ev . a.
H . Haarencschstr . 14u.
Möbl, Zimmer , . v.
an l od 2 Personen.

Alter Kamp 15.
« rohe trockene
Lagerräume

sfrüv. Fr . Lcbmkudl
>A .-GA . Diener Sir.
itt, Hckc Wcst .sirabe,
tu vermieten.

Paul Pospick,
Kraftsavrzcugc.

Lscncr Strafte :is>.

GroßerLaden
belegen Nordstrafte, sofort zu vermieten.
Siüdcres durch

Aukt . Hilljc, LIdenburg Nadorst.
Tclcpbon 948,

Laden
für Dclikalrstcngcschäftpassend , zu vermie
»c » . Lsseric» unirr L M 869 an die Ge
schäftsstcllc dieses Blattes erdeten.

an verkehrsreicher Strafte , auch als Kontor
passend, zum I . April d I - zu vermieten
Angebote unter >T N 87>t an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Leeres Zimmer
zum Unterstellen von Möbeln zu vermie¬
ten Liierten » nirr L L 871 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blaues erbeten.

Stellengesuche I
Gesucht sür unsckc
Tochter»

17 Jadre alt , eine
Stelle in D Idenburg,wo sie den Haustzatt
erlernen kann, Hl-
was Gcbalt crw, An¬
gebote unt. N R 848
an die Glichst, d Bl.

vjirkungrkreir
such», acstützl aus g«.
Zeiigntssc. gcb . Frl .,
evg . , 29 I , ln allen
. iwctgcn des Haus«
ball« und d » indcr-
pstcge bans erfahr .,
ziiverlälltg und kin¬
derlieb. tu losort od.
später.
Bertha Buchsbaum,

Brlpe «. Wektl.
<KretS Tecklenburg»

Bess . sol Mädchen
<2.5 I . », m , g . Zeug-
nill,, I , z . l . I od , sp.
2 t , a . Stütze in bgl.vaiisb . t . DU», Selb,
ist «, Koch, u . Naben
u . all. Hausarb . crs.
Ana . un». H .54174 an
22ilv, Scheller , An,-
Hrpcdft.. Bremen.

Suche s. meine 16
iäbrtqc Tochter, wch.
die Hausball,sch. be¬
suchte. sowie i . Weift-
näbc» ziemlich cr-
lavrc» ist . zum l.
Mal oder spül . Stel¬
lung als

WM MW»
b . vollem Familien-
anlchlusz » nd etwas
Gedait . Angebt, un
ter B . S . IG « Post-
lagernd Rastede.

M »WM. II. küMIlllll
<Ds»preuftln >. tntclllgen», 21 I .. mlt deslen
Zeugniss. u . Resercnz. , arbeltssreudlg » .ausmrrklam, such. Stellung , mögl sofort.Gesl. Angebote unter L A , !>t an die Ge-
schästrstell « diese « Blatte « .

z« , MSWkll
welches gut »adelt
kan » , sucht Beschäs«
ltguiig vet eluer Da-
mcnlchneidcrin oder
tu ein. Geschäs » An¬
gebote unt . N S 8l9
an die Gelallt d. Bl.

Ziing . Kaiillimn
au» der Lanbmaich.-drauchc sucht Slel¬
lung als Gebttse sür
»lonior und Laaer z.
I . Avril oder später.
A > gcb . unt . N L 813
au dle Gesa»», d . B >.

Surüe Stellung
sür ein 22iübr . aroft.
und krättiges, lcbr
schwer ,u crzicdende«
Mädchen in Anllalt
od Privatlmus.

Slnaev . u A '.«733 an
Herrn . WUIkcr , Ann.»
Hivcd . Bremen, erb.

18jäbr. Mädch. such»
Stelluna

in bürgert. Hauövall
bei ,>an,il>cnanschl . u.
Gcbalt. Nävren» l » isle
vorbanden.

Ana u . Q G 861
a . d . Gcichit . d . Bl.
Landwirislodn . 22 Z .,
luchl Stellung zum
1 . Mai als

iunacr Mann,
bei iramilienanschluft
u . Gcbalt. Angebote
u N M postlagernd
sdallenvurg.

Zm . MWkii
22 Zabre al». sucht
Slclluna im Hausba»
zur wciicrcn Llusvii-
buna. 71m Naben u.
Komorlachbewandert.
Gv . ichlich» um schlicht
od . etwas Taschengeld
erwünscht . 'Angebote
erd u. G B 22 Brake
i. L . voltlaaernd

Suche f. meine 17-
läbrtgc Tochter zurweiteren Ausbild . i.
Haushalt Stelle als

jung . Asöekeu
v . ssamllienanschluft.
obne gcgcnseit. Ver¬
gütung.

I . H . Hinrichs,
Btevbandlung , AVc»

Mädchen
sucht Stell , in land-
wtrtschastl. od . sonst.
Hausbau , wo .3 od.
l Küdc zu »iclken

sind . 'Nabers durch
Haale L Schmidt.

Aust., Groftenmeer.

I OffeneSlelleu I
Männliche
Gejucht aus sosori

ein sixcr

SSiiilkükgklkllk
der scriig ilt in Huf-
bcschlag.

Georg Tbümlcr,
Rordermoor

sPosi Groftcnniceri.
Gesucht ein

WM MM
Landwirt H. AblcrS.

Barglon
bei Wildespausen.
Gcuichl aus sosori

oder ipaier ein

Knecht
von 15 vis 17 Jah¬
ren sür kleine Land-
wirtschas».
H. Meiners , Bokcl

bei Ljicieisicde.
Gesucht zu Mai e.

Lehrling.
H. Denker,

Tischlermciltcr,
Lbmslede.

Bei Landwirtschaft
und Industrie vcst-
ciugeiubrlcLertteter
geg . bovc Proviston
gesucht.

Lübr L (5a .,
Halle a . d . S

Gesucht sür meine
Gärtnerei ein

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung.

Will». Vogeler,
« rake i. Lid.

lsselucht zu Lflern

i Lehrling
mit guler Schuld»
düng sür Kontor «.
Lager

Aug. Modrmann.
Papiergrotzbandlung

Kasse,strafte 14.

Zum Besuche der Landkundschaft suchenwir einen

Reisenden.
Hs wollen «ch nur Herren melde» , die Inunser» Artikeln gereift vaben.

Look Lc Oo.,
Ztegclbofstraftc 631 . — Fernruf 66.

Gesucht zn Litern

für Kontor und Lager
Adolf (Kärlichs , .almärziliche und zahntechnische Vcdanc-ariikel. Ofterftr in.

lllM-MlM
acluchi mit besten Zcugiilsscn aus guicrFamillc.

Malermeister Vruns , Lüttich- Siraszc.

ZigmüliverlreluW
Badische Zigarrcnfabrlk , die I» den

Konsunipreislagcn anerkannt lctstuiias-säbtg ist. sucht tüchllgen und bestens cin-gcsübrtcn

Vertreter
sür den Freistaat Llvrnburg.

Ausführliche Offerten sind zu richtenunter F . (5 . ü . 462 an Rudolf Moste,Frankfurt a . M.

Holz - und Bauma-
terialtenvandluug m.
Sägereivetricb tm
iiöidtlchcn 'Stdcnvg.
lucht aus sofort oder
l . Avrtl einen ge¬wandten , durchaus
bi'giiktiel'.iiliüigeii

Leküken.
Angebote mit Bcisü
gung von Zeuguts-
avschriilc» und An¬
gabe der Gcbaltsan-
sprüchc bet Gewäh¬
rung von freier Sta¬
lion erbeten unter
N P 847 an die Ge¬
schäftsstelle v . Blair.

Zum 1 . April suche
ich sür meinen Hostu Mccklcnvurg ein.
kräftigen

mm Mann
über 17 Jabr .. aus
gut . Familie , schlichtum schlicht. Bewer¬
bungen Und schrift¬
lich mit LcvcnSlaus
zu richten an

Gruft Tantzrn.
Heering ( Polt Avbe-
baulen i . l7ldcnbg. i.

Gesucht 1 . Mat
1 Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung.

(5 . LNIenvusch,
2 iellmachcrincistcr,

Hauplstrake 64.
Gesucht aus sofort

oder später
l MM Müll

Lellicu. Gdeivechl
Gesucht auf sofort

oder später s . Land¬
wirtschaft ein

Knecht.
G. I . Lüerften.

Lldenbrok Niedcrort.
Suche aus sofort c

zuvcrlässtgcn

SlkWMkl-
llkjklik ».

Job (5l «ing,
Wirselftcdc.

Lehrling
aesucht

A Schmidt. Tischler
mcistcr . Mollcnstr. 14.

Gesucht zu Sstcr»
1 Mltt -LkWng.

Tb . Müller.
Hcil .gclN Wall l2 13.

Gesucht z. 1. Mat
oder srüder

Mll. MX»
von 16 bl« 2V Jab
rcn für kleine Land
wlrtschast.

Tledr . Rastede,
Köterendr

del Neuenkoop
Gesucht , . 1 . Mal
Kleiner KneM.

Georg Helm»,Lsrn.

Gesucht z. I . Mal
d . I . ein zuverlässi¬
ger, gewandter , ehr¬
licher
2 . Knecht

sür »leinen Müblcn
vclriev und Brcnn-
malcriattcnycschäsi.

Hcinr. Rcdliiius,
Klrchbamnielwardcn

v , Brake i . 'Sld.
Gel. ein süchtiger

der ein gutes Groft-
stück mache » kann.

Gerb . Bruns,
Groftcnkneicn,

Fsprcch. Avtdorn 51
Gesucht aus sofortoder 1 . April ein
— Knsüii —

sowie ein
Mädchen.

welches melken kann.
Addicks , Neuenwcgc

vet Sldcnvurg.
Gesucht auf mög

ltchst sofort oder 1.
April ein

tüchtiger MM
Ant. Graniberg.

Dingstede,
Gesucht z. l . Mal
1 Knecht

von 18 bis 2s» Javr.
Hinr . Hodelrr,

Glsfletv Nrueitfclde.
Gesucht für meine

Landwirtschaft zum
1 . April ei»

2 . junger Manu
tm Alter von 16 vis
2v Jabren.

Ant. Gramverg,
Dingstede.

Sie verdienen
ucven Jbrem Berus viel Geld, wen» Siea» Ihrem Wobnori eine Aaeuiur unserergroben Feuer- , Hinvru >i>diebstav>- , Leven,Nusgu u . Haslpttiä ' t Bcrstck>cr » »gs Akttc»
ltzesellichgst uveriicbincu. Wir zatite » lau-lend zcllgeniäftc Provisionen , Hliiarbel-Iiing aelchicvl durch unsere FachvcaiiitcuGreise» Sie zu , cvc Jvucn ei » andererzuvor ton»» !. — Nachricht erbeten unterN 22 857 au die Geschäftsstelled . Bl.

Lciftuugssäbtgc Spczialsirma sür
SolzdelllkeilliiWiiilrlchiiieii.

die zcligcmäfte Zabliliigsioudftioiicn!
elurguml . sucht für blcstgc » Bezirk j
bei den l » »Frage kouimcndcn Avncb-
»icrlrellcn gut eftiacsubric»

Vertreter
aus ProvislousbastS . Für rUbrige» IHerrn »ui ciilsprechciidcu Fachkcnnliiii,eu ausgczctchncie 2ftrdieiilti» öail i'kctl. 'S »erteil unter Sckilteftsach!litt nach Leipzig (5 . 1.

An allen Orten
mit AuSuabnic der Stad » Stdeubura t . s
luchen wir für unsere KlelnlcbcnsvcrstKerung mit Giiibcitspränilr und Aftcrsvcr
forgung , sotvie sUr unsere Groftlcbrnsvrrstäicrung ml« neuesten Tarifenselbständige Plast und Generalvertreterunter güiisitgrn Bcdinqungcuaus Direltioiis Vertrag.

Fordern Sie unierc Drucksachen ein!Zuschriften erbet, » n ». T . H . 2.327 a » Ru
dols Moste, Berlin 22 , .5(1, Tnuentziensir. 2.

für Baugcschäit aesuchl , Bewerber , ivclchcmit de » hiesigen Berbältnisteu vckainiisind , erbauen den Vorzug . Ssserie» uillcrS U 876 an dle Geschäftsstelle d . Bl.
'.'» »es SpeztalbauS der Boden Lcdcr-vranchc mit elgciicr Fabrikation sucht zummögt. sos. Hiiilrtll eine

welche bei der Schuhmacher und Sattler
kundschaft in Sldcnvurg und Sstsrtcslanddestcns cingesUhrt ist . Hs wollen sich nurHerren mit nachweisbar sehr guten Rctsc-crsolgcn melden.

Sssertcn unter Nr . 698s an Anz.-An-nahinc Karte, Münster t . 22.

Lehrling
gesucht mit besten Zeuaiilssen au« guterFamilie sür Sstcrn 192,.

Kreuz Drogerie, Lange Strafte 43.
. .

> Wir stellen noch tüchtige

! 8!lMUiMer
ein, für Unterkunftund Berpstegung

ist gesorgt.

Zcimegerklooireiittgle
Post «Hunteburg , Bezirk Ssnabriick.

Fernen , .Hunteburg 3!«.

Sichere Existenz
Acltcre« Geuiischtwarcngcschäftmit grft.Laven. Bäckerei , Lagerräumen . Scheune

«auch Prtvatwobniing «, in verkehrsreicherGegend Sstsrlcsiands , lrankvciiSbalbcr anisoso« zu vcrmlclcn, Acuftcrst g -instinc Lagcniftte» im Sri . an Naiialkreuzuiig undI Dnrchgangschausscc, ainv passend sur icdcSvczlalbrauwe , Vermittler vcrvclcn. ''tn-I gev . u . H H 674 an die Gesästtflsst, d . Bl.

Generalvertretung
Zur Bearbeitung der Landwirlschast, Mästcr » . Händler snchuiwir »ür die dortige Gegend enien aufteilt rührigen Herrn , der keineMühe scheut, durch intensives Arbeilen sich eine sehr gut bezahlte

LsOdeossloLIunN
zu erlange» , Herren, die mit den Krastsntterniiiteln, wie Fiich-iind Fleiichnichlcn, iomie Tranen nstv . bckannl sind , erbnlien denVorzugs Als Jniportenre Und wir in der Lnge . niit sonknrrenz->ähigen"Vreise „ », vorzüglicher22arc iedr Unterstützungzu b «eienWenn gcwllnscht , kann nach vrohcnionat

toslv
rrsolgen, — Geil. Eilangcbote ml , kurzem Täiigleiiöbcricht anBubrck L Lrivold . Bremen . (Krünenttranc 85.

Bedeutende konzernkrrie ältere Margarine Pflanzenbuttcr -. Schmnlz und Fctlwcrke inchrn ilir de» Platz SIden! bürg, evtl, mit Umgebung, einen durchaus zuverlälligen,mit der Branche vertrante » »nd bei der in Frage kvnnncn-drn Kundschaft gut bekannte» Vertreter . Lagcrdnliungerwünscht. WeitestgehendeUnterstützung wird zügelnder,.Geliefert wird i » allen Preit -lngen nur da » Allcrsetnste. sBeste Grlegenkeit für Herren ans der Kolonialwaren-brauche oder 2 <erircler , die iich verändern müchie » . IStrengste Diskretion.
Gest , ansnibrltchr Osterlrn unter L B 85ii an die GelchästSstelle d . Bl.

Gesucht sür metne
Landwirtschaft zm»
15. April ein

WM MM
der mii Pserdcn u »,
acv kan » » tchl un¬
ter >8 Jabren . bei
FainUlcnauschi. und
Grball.

Hlnrich Hahr,
Lkmwrrsrr «Slcdg ft

Suä >c zum l , Mai
einen Knecht.

H, 2>ollrns,
Lzlirgcrsrldc,

Rnuuedorst 7«>.

Tüchtige
Vertreter
gelucku für uns , priina Holzrollos, Ja-
loustcii , .'.liarktlen.

GrllriK t, (? » .,plcurode
tm Hulciigcvtrge.

Lkktreter
sucht bcl velouderS
gstnstig , Bedingung.

Hoizrvllo- und
Jaloustrnsadril

Bredmer » Weiftcr.WuniMelburg l . Schi.
Ncbcnrinkomm. d,

lehr , Tättt . 'Vitalis-
Bcrl ^ München 127.

Weibliche
Suche z I . 'Aprilein nicht » » crsanccn.

Mg . Nsäckeu
für » » leien landw .-
schasrllch . Hai,svali.
Frau Lulu Büstna.
Liriiru bei Hlsftelv.

S »che zum l . 'Mai
zuverlässiges

HNIiSNMkll
das auch Im Garten
mit ausdelscn muft.
I . M . Ballkrmann,
Glsslrtii Sbrrrcge.
Suche zum I . '."!a>

rMntl. Mäükken
oder einfach , luuaes
Mädchen, welch , mel¬
ken kann,

Wild . Roben,
Tossens, Bahnhof,
Gesucht für den

Haushalt c. Hand¬
werkers zum 1 , Apr.
1 Mädchen
das 2 Kühe melke»
oder lernen will. —
Anacb. uni . S R 873an die Gcschst . d . Bl.

welches pcrs . koche»tan » und Hausarbiverrichtet, sür kleinHausbali gel . Anae
bo »c mit Zeugni-,abl>t>r , unt . S (! >, !!au dle Gelchst . d . B>

ssteluchl ein
zvoerl. MWien.
pladorstcr Hbaust . 7.

Suche sür unseren
aröfterrn landwln
schaftllcheii Hausvaliein gewandtes

illU» MW»
nicht unter 2» Jab
rcn , bet Gevalt und
Faiiiilteiianschluft.
Frau Frirdr . Deus,

Neusüdcndc
vet Rastede.

Gesuch » auf soiorldurchaus lückst .. ktn-
dcrticbeS Mädchen,
nicht unter 2«» Jabr
Frau H , Llärvenbaa,
Huinvoldisträfte 8.
Gel, z. 1 . Avril lür

ciiii . Haii rbalt ei»
jg . Mädchen
w , z . Lause schl. kann.

Zu eriraaen in der
Geschäftsstelle d . Bl

'Best . , lindert Wind
chen, welch am näben
kan» . »>id lür Haus-
arvci» aeluchl.

Fra » L Heue,.
Bremen. Göbcnstr. 7

Suche z. I . Mai rin
Mädäxn

l v Landwirtschaft.
Ad . Bustclmanir.

(' versten.

3 u « ges Mädchen
für luilt -Agrft . Land
wtrtSdaush . z» 'Mai
gesucht . Fainilicnan
ichlnh.

Job . Dierls,
Lüd Gdrmccht.

Uiivcrb. Landwirt
einer nicht groftcn.
aber guten Mariä,
s-cllc such, zun , 1 >.
April ein

jvag. HLäedes
zur FUbr. s . Haus-
datts . Hröfttc einige
selvstgeschrb . Zeilen
linier N T 836 an
die Gcsch .steUc d . Bt.

Für klein . Bcam-
tcnbausvall ans so-
sort ordentliches,
Kinkel. MMen

aeluchl . Zu erfragen
Filiale Siau 1>̂ l7,

Zum >5. April sd.
junger Mücken

Auftiavmc z. Hrlcr
nung d . Haushalt « ,
schlicht um lchftcvl , v,
vollem Faniiltciiali-
schluft , Gest . Angcv.unter 2! I 8-11 an
die Gesch .stcllc d . B >.

MKcken.
welches zu Hause
schlaft » kann , gel,

Brand , Tanuu l.
Suche zum I . Mai

für » teinen kleinen
bürgerlichen Haust,,ein freundlich. , ehr¬
liches

jung . NSäcken
von 15 vis 18 Jab-rcn vei Familienaii-
schlnft und Gcbalt.

Frau Kaufmann
Wessels, Holle

«Post 22üsti »g >.Telephon üft . Holle.
Gesucht z. I . Mal

jung. Mäcken
von I I vts 16 Iah
reu zur Hrlernuugdes Hausbatts.

Fra » Hauvftclircr
KUnneman» ,(illchhatten.

Schulciiil. . b,!v . Iliiia
rtundenmädchen

z» m l Avril aeluchl'Diener Sir . 3l

Gesucht , . 1. April
für c . kleinen Haus¬halt ( 2 Personen » äl¬
teres , zuvertls. Mäd¬
chen für alle Arbei¬
ten. Muft auch iläb.
können . Allgebt, un¬
ter M A e>l5 an die
Geschäftsstelle d . Bt.

Gesucht z. I . Mat
ein Mädchen

für Haust », u . Land¬
wirtschaft sowie

ein Knecht
von 15 bls 18 Jabr.Gceb. Schwarttnit,

Hcidlamp
bei Dldcnburg.

Gesuch ! z. I . Ma,
orkkitl . MÄckru
von n vts 15 Jadr.sur Wichte Arbeit.
Johann Sickmnnn,

Schneidermeister.
Wahnbck,

Suche z, 1. Aprilein nettes

Mg. HLäckeu
das tn alle» häur
lschkn 'Arbeiten er
fahren und scldslän
big ist . gegen gutesGcdal» und däuSlt-
chen Fam .anschlutz.

Frau H , Westet «,Brake,
SdaNcustrafte 7.

Gesuch » , . 1 , Mai
Kleines Mädchen

von I I vir i6 Jabr.Dicvr. Hclins, Gvcr-
stcn it, Frccsenwcg.

Suche zu Mal e'n

Mädchen
Frau Zchccljc,
t 'sastwirtschast,
Lchwciburg.

Gesucht z. I . Mat
ordentl. Mädchen.
tvctches drei Nütze
zu mellen tzat.

Job . Kleen,
Gaslwlrlschast „nd

Bäckerei . Hldrnbrol.
Für losorl suchc Ich mrbrrre

die an slotteS Arbeiten gewöhnt lind undllvcr gediegene llnigangSsorincn vcrsügcn.Nur allererste Kräfte, die I , Referenzenstellen können , wollen sich bet mir . LaugeStrafte 24, melden.
« . F . Thölc
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Einem Gefallen « »,.
Zum Volkütr a u ertag

Tein Auge brach, doch deine Seele lebt!
Tas heiße Er ; hat nur den Leib bezwungen.
Tu hast des Lebens allerschönsten Lieg errungen:
Ten Tank der Heimat , der zum Himmel schwebt.

Tas Eisen schrie . Tu stürmtest kühn voran!
Im Erzgewittcr ist dein Lied verklungen.
Tu hast im weiten Heide deinen Gott gesunden,
Ter lächelnd dich in seine Arme nahm.

Tein Auge brach, doch deine Seele lebt!
Ein scrnes Morgenrot wird ihr Erlösung bringe » ,
Kenn Gottes Eherubinen die Posaunen schwingen,
Wenn sich dereinst der Stcrnenschlcicr hebt.

Hinrich Wätje.

Vie letrte Aegsimenl « U «sei«ve
inner Heinrich Wocbckens Führung , wissenschaftlicher
Hilfslehrer, Leutnant d . Res. und Kompaniesührer im Res.»

Jns .-Regt . 91 , gefallen 23 . August 1918.
Tas Ergebnis unermüdlicher Nachforschungen von Ende

August 1918 bis 27. Juli 1919 .)
Von

Anna Woebcken.
Am 21 . August 1918 wurde fast die ganze Kompanie

eon Heinrich Woebcken in erbittericm Kampfe gegen ungc-
deurc englische Ucbcrmacht im Westen ausgerieben Tie
mußten zurück ; besonders die Tanks waren fürchterlich. —
Aoebäcn selbst und sein einzigster Leutnant bedienten bis
zuletzt des Maschinengewehr . Als alles für sie verloren und
schon auf d > r Flucht war , nahm Heinrich in Seelenruhe sei¬
nen Konipaß , rannte durch schweres Feuer und kam genau
an der Stelle , die er erreichen wollt ' , an . Sei » Qrientic-
nmgsvern ögcn war immer hervorragend . Im he >bcsten
Kampfe bewahrte er seine wunderbare Ruhe und seine Bc-
scnncnhcit. Am 21 . August, abends 9 . 10 Uhr , meldete er —
seine Kompanie hatte enorm gelitten — 11 Mann war der
Rest — daß er eine Patrouille vorgctricben hätte , um fest-
zusicllen, ob sich noch Teile vom 3 . Batl . vorne hielten . Er
meldete, daß zwischen unseren Vorposten ( 1 . Batl .) und dem
Feinde sich kein Mensch mehr vom 3 . Batl . befände . Ter
Heft des 3 . Batls . , 30 Mann , wurde in eine Rescrvestellung,
in das Lager Bibucourt , das noch im Bereich der feindlichen
Artillerie lag , zurückgezogen. Woebcken war wohlgemut wie
immer und scherzte ; am meisten freute ihn , daß er seine Zi¬
garren , eine halbe Kiste , gerettet hatte.

Am 22. August, gegen 10 Uhr abends , erhielt Heinrich
den Befehl , den Rest des 3 . Balls ., 30 Mann , zur Verstär-
lung nach dem Bahndamm von Achtel le Grand zu sührcn.
8eim Vorgeben batte er große Sorge um seine Leute und
sagte: „Wenn wir nur erst glücklich am Bahndamm sind,
dann ist alles gut ! ' Es verlies zur vollen Zufriedenheit
meines Bruders , und sic bezogen zwischen 12 und I Uhr
aca>ts den Bunker bei Achict le Grand . Major Krammc
iudrte das Regiment . Er hatte hart rückwärts des Bahn¬
dammes von Achict le Grand seinen Gescckitsstand und
vurdc am 23 . August, nachmittags , mit seinem ganzen
etabe mit Ausnahme seines Adjutanten gefangen gc-
lommcn. Er versuchte, die Stellung zu halten ; aber es
war unmöglich In der sehr ernsten Lage griff er am
2.' August auf seine letzte Rcgts .-Rcservc, die er in meinem
biuder und 30 Mann , den Resten des 3 . Batls . , besaß, zu¬
rück. Tas feindliche Feuer war sehr schwer . Der Bahn-
dcmm war ganz von uns besetzt . Links und rechts hatte
Locbckcn Anschluß an andere Truppen . Tie wörtliche Ab-
Icknist des Befehls kann nicht gegeben werden , da die Akten
alle in englischer Hand sind , doch war der Sinn : die Stellung
unter allen Umständen bis zum letzten Mann zu halten.

Heinrich wurde nach dem Turchlcscn des Befehls ganz
still , so daß noch einer zu ihm sagte, was denn los wäre,
das kenne man ja ga« nicht an ihm . Mein Bruder batte
seine Niedergeschlagenheit schnell überwunden , und bald
daitc er seinen unverwüstlichen Humor wieder . Seit 6 Ubr
morgens war der Feind beim Regiment rechts weit in die
Flanke geraten . In der Nacht blieb cs dann ziemlich ruhig.
Kegen 4 Uhr morgens erhielt Feldwcbellcutnant Albrccht
dcn Befehl , zurückzukommcn. Er wurde zurückgezogen,
weil er verheiratet und erheblich älter als Woebcken war.
Als Feldwcbellcutnant Albrccht ibn verließ , war Heinrich
noch bei guten Kräften und hatte seinen Humor noch nicht
eine Sekunde verloren . Gegen TageSgraucn griffen die
Engländer an . Unsere Maschinengewehre wirkten gut.
Nein Bruder und seine Leute hielten ihre Stellung und
schlugen dcn Frühangriff ab , jedoch leider links und rechts
von Woebcken wurde der feindliche Angriff immer weiter
vorgctragcn. Im Lause des Vormittags wurde gegessen.
Tann trat endlich gegen Mittag Ruhe ein. Woebcken ging
aus dem Unterstand . Sergeant Roth brachte ibm noch
einige Sachen , darunter seine Zigarren , die Heinrich dem
Rest seiner Leute spendierte . Sic gingen in dcn Unterstand
zurück.

Ohne daS Heinrich es merkte oder Meldung erhielt,
war unsere Linie rechts durchbrochen. Ter Feind ging an
nicht einsichtigen Stellen weiter vor , da keine genügenden
Reserven vorhanden waren . Tirckt rechts von Heinrich zog
man Truppen heraus , ohne ihn davon zu benachrichtigen.
Tic Verbindung war unterbrochen . Tiefe Truppe » sollten
nnt dem 1 . Batl . rechts einen Gegenstoß machen, weil der
Feind bereits im Besitz des Bahndammes war und uns aus
der Flanke äußerst bedrohte . Tie Gefahr war richtig erkannt,
doch war cs schon zu spät . Mit erdrückendem Tank- und
Artillerieeinsatz wurde unsere vordere Linie rechts von
Woebcken einfach übcrrannt . Tie Leute hatten nicht einmal
eine Kampfcsstcllung inne . Nur wenige Mann entkamen
nach rückwärts , gestützt durch künstlichenNebel.

'-». 'S* _
- < '

Als alles vorbereitet war , ging plötzlich um 1 Uhr mit¬
tags ein Höllenlärm los . Sämtliche Kaliber der Artillerie
lagen auf Heinrichs Stellung , aus dem Bahndamm von
Achict le Grand . Tie Truppen links und rechts hatten die
Engländer durchbrechen lassen. Heinrichs Posten waren
alle aus ihrem Platz . Ter Feind batte dcn Bahndamm be¬
nutzt, um unbemerkt hcranzukommcn . Im Augenblick, als
das Artillericfcucr cinsctzte , meldeten die Posten angrci-
fcnde Kolonnen . Tic englischen Truppen waren schon auf
100 bis 150 Meter heran und schossen mit dem Lcvis - Gcwcbr
in dcn Bahndamm hinein . Als das Feuer ciusetztc , stürzte
Heinrich aus dem Unterstand und gab de » Befehl — cs war
sein letzter — : „Handgranaten ! " Woebcken und seine Leute
erhielten von drei Seiten Feuer , erst Artillericscucr , dann
Maschincngcwchrfcuer von halbrcchtS- rückwärts , auch von
links kam Feuer , so daß sie nicht au -S dem Unterstand hcr-
auskonntcn . Zwei Soldaten liefen aus dem Unterstand
nach links, man sah, wie sie tödlich getroffen am Bahndamm
hcrunlerrolltcn . Ein Entkommen war unmöglich ; aber
Heinrich wollte sich nicht ergeben . Er rannte weg, einige
Soldaten folgten ihm . Sic mußten über die Straße , die
furchtbar unter Artillcricseucr lag . Als sie etwa 150 Meter
gelaufen waren , brach Heinrich plötzlich im Sperrfeuer , das
aus dem Bahndamm lag . zusammen . Sergeant Roth wurde
verwundet , stolperte weiter und war drei Minuten später
mit 12 Mann in englischer Gefangenschaft. Sie wurden
denselben Weg zurückgcsührt, und Roth überzeugte sich von
Heinrichs Tod , Granatsplitter im Rücken, sofort tödlich.
Mein Bruder lag unbeweglich aus der Erde , mit dem Gesicht
auf dem Gewehr , das er in Stellung stets trug . Roth faßte
ihn an die Schulter und hob ihn etwas aus. Tie Engländer
ließen cs geschehen . Heinrich lag ganz bequem, die Arme
nach vorn ; sein Gesicht war friedlich, Mund und Augen ge¬
schloffen . Mein Bruder siel da , wo die Straße nach Achict
le Grand die Bahn kreuzt. Roth konnte sich nicht länger
bei ibm aufhaltcn , weil sie hier unter starkem Feuer lagen,
und er als Gefangener weiter mußte . Man rollte dcn
Babndankm von Achiet le Grand einfach aus, gleichzeitig das
Regt , im Rücken angrciscnd . Es wurde doppelt umklam¬
mert . Heinrich lag mit dem^ . und 2 . Batl . in einer Linie.

Vom 1 und 2 . Batl . sammelten sich etwa IW Mann bei
Favreuil . Vom Rest des 3 . Balls . , das Heinrich führte,
von dcn 27 Mann , die bis zuletzt bei ihm waren , erreichte
keiner die deutschen Linien.

Leutnant Ruhcman » , Adjutant von Major Kramme.
schreibt am 27 . Juli 1919: „Tie ganze Westfront war nur
durch die Juli - und Augustangrisse an Marne und Somme
sehr gespannt , und die Reserven mußten aus weiter Eni
scrnung an die bedrohten Stellen geworfen werden . Ter
Bahndamm Achiet le Grand - Gomiecourt war nun der Nie
gcl für die ganze Gegend bis zum Kanal von Ädcur , fiel er,
so mußten schließlich auch Eambrai und Touai fallen . Ta
her war jede Minute , die dieser Bahndamm gehalten wurde,
kostbar." Heinrich sah vollkommen dcn Ernst der Lage ei» ,
er wußte genau , daß er keine Verstärkung bekomme» konnte,
weil er selbst und seine paar Leute die letzte Regiments
rcscrvc waren . Ter feindliche Angriff ging ani selben Tage
bis Bapaume.

Ruinen , Spiel un «l Sport.
Hocken. VfB. gegen Telmenh. HE . Am Tounlagmorgen

finden von ^ .30 Uhr die Rückspiele gegen den THE . aus dem
Haarcncsch statt , und zwar zunächst die 2 . Mannschaften, und
anschließend die ersten . Ter THE . verfügt über starke Mann¬
schaften , so daß cs für den VfB . sehr viel Arbeil geben wird.

Sckack.
Aufgabe Nr . 14 von I . vanThkin Lier.

Schwarz : Kc-2 , I »u7 , 2e4 , 1-14 , 5^6 , 64 , 13 , l7 zo - .

Weiß : Ks2 , I >-- 1 , 252 . 253 , Kgl . 62, l>2 (7 ) .
Matt in zwei Zügen.

*
Sizilianische Partie.

Gespielt in der Blindvorstcllung des Großmeisters Reti.
Weiß : Reti . Schwarz : Ahlcrs , LIdenburg.

1 . et , <-5 ; 2. 813, c-6 ; 3. 64, c5X64 ; 4 . 8X64 , 816;
5 . 8c3, 6 . 864—i>5, c>— » ; 7 . u3, 1x 7 ; 8 . e5, 8< 8 : 9.
I -e2, 8<. 6 ; in . 1.14,16 ( um das eingeengte Spiel zu befreien) ;
11 . 05X16,2 X16 : 12 . 1.0:3,65 ; 13 . -6 ; 14 . 855 —64.
T67 : 15 . 864Xc-6. I-X <6 ; 16 . 1x-5 , 216- 18 ; 17 . 1-63. 81, ; ;
18 . 1)e2, Ix >7 ; 19 . 2sl —ei . I »56 : 20 . 861 . 217 : 21 . <?3.
218 ; 22. l »<-2 , u6 ( Schw. muß seinen Königsflügel lockern.
Ter Truck des weißen Spiels wird » » angenehm fühlbar ) :
23 . 2e3 , 1->-5 ; 21 . 2 -̂3 . 8e4 ( kostet einen Bauer , ist aber der
einzige Zug , der raschen Verlust vermeidet) ; 25. 1 -X> 1,
<>5Xe4 ; 26 . I »Xe4 idie Panik hat jetzt ihren dramatischen
Höhepunkt erreicht. Ter weiße Bauer 12 darf , trotzdem er
viermal angegrisfen und nur dreimal gedeckt ist, von Schw.
nicht genommen werden , z . B . 26 _ 1-X124 ; 27. 8X12,
2X12 ; 28. 2Xu6s , 1717 : 29 . 21lX12s -

, Iic'8 : 30. 216 und
gewinnt , oder 26. . . . 2X12 ; 27. 2X » 6s-

, 1717 : 28 . 2u7.
I7e8 ; 29. 8X12 . 2X12 ; 30. 2X12 , 1-X12s- ; 31 . i< 11 und
Weiß steht besser ) , 217—«71 ( zur Hergabe der Qualität lag
noch kein Grund vor ; 26_ 215 hätte das schw . Spiel vor¬
läufig gesichert ) ; 27 - 1-X -;7 , 1< Xu7 ; 28 . 8e3 <52— 54 er¬
schein « stärker und hätte den Verlust des Bauern 52 ver¬
mieden) , I-Xe3 ; 29. I )Xe3 . DX52 ; 30. 253 ? ( .10. I '64s-
hätte sofort den 1x17 genommen ) , LgP ; 31 . 261 , 217 : 32.
213 , 2X13 : 33. 1 >X13, l >55 ; 34 . I »63 , DX .13 ; 35. 2X13,
lx:6 ; 36. 13, 1717 ; 37. 1712. KP ; 38. 264 , I7c>7 ; 39. 254.
55 ; 40. e4 . 55Xa4 : 41 . 2Xx4 . 1716 ; 42. 54 , e5 : 43.
254 . 1715 : 44 . 2e4 . 17e6 : 45. 14 ? ( hier mußte erst 1712- r:3
geschehen ) , e4 ! ; 46. 2Xe6 , 57Xc6 ; 47. 17e3, 1715 ( damit
ist der Gewinn für Schw. entschieden) ; 48. »4, »5 ; 49. e4,
<5 ! Weiß gibt auf , da er in Zugzwang geraten ist und seine
Bauern verlieren muß . Der Blindspieler hat die Partie bis
zur Mitte meisterhaft behandelt : sein Gegner , der schon über¬
spielt war , hat eine Mhe , mit Erfolg gekrönte Ausdauer bc-
wiesen.

*
Zu der Ausgabe Nr . 13 ( Endspiclstudie) muß cS heißen:

Schwarz am Zuge kann nicht gewinnen.
Die Lösung erscheint in der nächsten Schachspaltc.

Weil wir ciis Wünsefts ciss ksuclisrs sIs liciitunggsbsnci dstrsciitsn
Zssrisn wir Lickolgs bucftsn , ciis uns ru gsvisliigsi - proclulction vsrftslfsn . 0s6urcft
Icvnnsn wir prsiswsrt vinlcsussn unci ftsrstsllsn . ösiciss ist Ille Ouslitkit unci prsi » cioe
2igsr «tts sussesilsggsbsncl . Lsnr bssoncisis trifft ciiss ru bsi unssrsr Ltnncisrci-^ srlcs

1^ 0 ru 5 pfg.
clsr L . X . »Issmstri 6 . Drsscisn.

^ssmstri
> IIain » csit von

10 5"

Itr.
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4E 62
Äe//en -, -Fernen - unck 2Fasc^e - .̂ uss/a//nnLfen

A/7»/L/re «/ «/es V^ Lancka » ^e«/»oLar - Äe//en- F^ex/a/Feas^ä/ke

Jaderberg . Ter Landwirt Anton löbrn
ru Lader - Kreusinoor lätzt wegen ander¬
weitigen Unieracdincna ain

Dienstag , dein 15 . März d. 3 . .
» achiniitags 1 llbr antnngcnd,

Sffcnllich inetsivietend auf Ladiungssrist
durcki mild verkaufen:

2 Pferde
1 Kjäbr . br . Liule „Edclknotvc Z3 7Z4",

sicher tragend vom e- ervard.
I 3jät,r . Ltutc , M . Trichlilte II . B . Reich,

45 » ?
zum Teil Hcrdbucbttere,

12 frischm -, bei ., bziv . doltitr . Milchkübe,
8 belegte Qucnrn,

IN » uvrinder,
8 Rinvochsen,
II » ul , und Bullkälber,
5 ttöMige Smle.
1 angekökten SWVM.
5 Sauen.

35 Ferkel.
alsdann 6—8 Wochen alt.

1 ongekörten Eber.
15 Enten.

8 MIWner.
1 Breirdreschcr mit voller - icintgung u.
Sortierer , 3 gut crvalt . Ackerwagen mir
- tufzeng . I Jedcrwagen . 1 Erdwüppe.
2 Mavmascvtncn . 1 Harkmafcvine . t
Egge . 1 Pstng , I Liaubmüble . 1 Mabl«
nana . I - tübcnscbnetdcr , I Jaucheirog,
1 Jauchepnmpe . l Lchiiticn , Pferdege¬
schirre . I Zentrifuge . I Kochtopf «2t»NL .s,
niedrere Air . Laalkartosseln . 1 Elektro-
Motor , 7 .̂ PL ., mit Kabel . 1 Kreissäge,
sowie viele vier nicht genannte land-
wirtfchaftl . Cteräic und «Gerätschaften.

Kaufiiebdadcr ladet freundl . ein
ff. ffottormMi ?. Auktionator.

8gMWM!

vsmenrttampi
iVarckreicke . mit k'ior nnlerlegt,erprobte llaltdnrbeir.

Lesvnckers prei«irert
? , »r nur 2 .45 511t.

VUüNsnwNe ^er

Billig zu verkaufen ein ; um Nachsatz
Bornirägcr gedörigcs

Automobil
Adler Lagen , 5 II PL . , I Lider , mit elekt.
Licht u . 'Anlasser . 8fa » c Bereifung uiw.

Ferner ein kleines , döizernes

Gartenhaus
passend für Kleingartenvcsitzer.

Kanalsperrung
Oer Hunte -Ems -Kanal wird in Oldenburg bei

der Amalienbrücke wegen . Oükerverlegung am
Mittwoch und Donnerstag, dem 4ü . und 47 . d. M„
für den Schiffsverkehr gesperrt.
Waffersiraßenami Oldenburg

42. 3 . 27.
I . D. : gez . Heinmüller.

Odem . XVascdanstsIl und Färberei

k . A. kckbsrai

Brake. A . Tegtmener , amtl . Auls.

Alle Lorten

KoMmsmIeii Kleillek
werden geschmackvoll » . vrciswert

angcfcriigt

p»u !» klnk
WerkstättesürTamenllcidung

Hciligengeisrstrake 2

^ rcQNLks ^er
eck»> « or » s/rüf «ks »'

Runkelrüben

Steckrüben
gesunde Ware , bat am Lager

Georg Helms
Nadorster Ebautsec Delevbon 8>i4

liefert nur an Wiederverkäufe ! u . indu¬
strielle Betriebe zu billigsten Preisen

Jok . » e Nsrüe . klaffe
Fernivrechcr 4?U Fernsprecher 47!i

Ein in der Baareneschftratze , nabe derLtener Ebaufsee , velegcncr

Bauplatz
grob ' ca . 413 Luadratm . , siebt ; . Verkauf.

Nadorst . D . G . Tierks , amu . Aukt.

a«sUiSl »«sre
l. ilcöi4Lbriil

l^sinlisnkliung
KM W«ic»8.
Oldenburg i . 0.
Kssrenstrske 6V.

Wir sind stets eiexsnt u . sparen
viel 6elci , rveil xvir unsere Oarderods
reinigen und sufdügeln lassen bei

tt . ^ ckkarckt

Mckeodirrg. 8ckIoLpIstr I I
NU»I« tts >il>«o»«l» l» ir . > .

k-li -tlnckei - — V « i»ntirk»
rtrekencke gute VerckienstnwgUekkeit?^ nklclLruntt u . ^ nreikun« »red. üroicküre

„ bin »«» «r v«l» i"
grsti » ck. tirckmann L l7o.. tierlin,

I7än !«^rlltrer 8tr . 71

Bauplatz
am Roscnwcg In - iadorft preiswert
, u verkaufen.

Aukl . Htllje , Nad . Cd . 8.

kekr. l.innemsnn
Ke-ktk-krreug«.

>»t « » U « u s » kon »n«set un » « » v
r «I,,u »» n » «« e »« — v » tt
«oir »»«, « r »«^ n, « t» »ui ui»U pr »I»M«et ii»
N»«>» 0 » « NI« » M«I » I«>» » » «U In UI « , « ««
0,UI »>» t»p « I« U« e U« I « « , UI« IU « « IlS « « « « .

LkveiikeidLZoNn
Nrälli « » tlllck » ltests » b! 0 ck « V , r « ll k » u » lllckeadurg»

Lu verls . Mäuse-
pfionril ^totseilt.

Bürgerkelde.
r >aclenweg 23.

1 Kkchenbllkei , ll »t
kk, l Küchenkchrank

7i> ,«k. fast neu . tu
verlausen,

- lmaltenstrabc 34,
2. Ctagc.

Lu verkausen

löst NM Möbel
in Ctche : I eckiger
Ausztedtisch , l rund
Tisch , 2 Lcbiiscsscl . I
Lchreibsess, , 3 Ltub-
le . 1 Blnientepplch,
2 mal 3 Pieter , 1
kleine « Büfett.

Kleine » trage 6.

1 » »iliiM »r«n
.ZU I«

"

Mlkfdüll.
Lonniag . den 8. Mai:

ümiM»
ES laden freundl . rin

Der Borftand.
<». Willcr » .

leiiMgbleillillo.
3obresoersl !mmlg.
Montag , den I l.
Märt . 8t < ttbr av . .
i . Kaffee Lpaltbots.
Erfcheinen all . Mit¬
glieder ersorderlicb.
- ieue Dittgld . will¬
kommen.

Lander » , Obmann.

Zusstottun ^ in , Z » Zti8t <?>iku
Semailie von Spetbmsnn, Steppe;

un «s ^ lse ^/iickens
Sonclek- Ausstellung von V/eillten

tVorpsweLer Xünstier
ösoinn : Sonntag, clen 13 . 6 fvs
Lsüttnet taglick von 11 dis 1 3V Uke
Sonntags und f^ iltwocbr sucb von

3 bis S Ubr
Eintritt für fvfltgijecier frei,
für bliobtmitgllecler 52 pkg.

Taüengewie

v . 8 . » Mic !!5ji5ok !I
vttlenvnrg

7elepbon 452 7elepl>on 4!2

ÜSU8ÜStt8Nlvk
Irrfisdsr ! Osi <« r 2t » p « I

Neule.
von 1k> bis 2 Nbr nachmittag » :

kslüo - KMekt
Ab 4 Uhr nachmittags:

Irmrkrü »LLLren
Eimritt frei — Tan,band l Mk.

Die beliebte HauS -Kaoelle

!

^ swns - lvkster
bisut« , Sonntag, ad 4 und 8 t^dr:

Vrvtzer prsgrsmi«
mtt Sem deiiedlea VeseNsclisltslsor

verbunden mit
Kvyrtter-^drcvleckrreler

Im f?6Staur3rit ab 5 Ubr:
Vroyer Küarller-Koarerl

r»ae 3 vvr

l >e>
IsU
INI

I ^

NS
I ckl

I»
'.2

I
d:
rr

WleiMiMM !!

V/o gslnt m->» ri di Im D

iN5 Mkl - Xsttee - üertsukiiiil

, r » r riotte
t^ arms und kalte Speisen ru jeö^l'sgesreit , gutgepflegts öiere . prompte
Ssdisnung. prsmdenrimmsr . Ständige
Poppers dsrrbsndmusik . Solide pre>se.
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Bekanntmachung
»ctkkNrnd Wadi zun , » irchenrat.

regelmätztgr Neuwahl , um Kirchen-
wir» der Passion» ,etr tvege » auf

- ag, den 24 . « peil 1927.
;vi2 Uvr tuittag»

.»-tickt Tie Wadtbandiung findet >»
cssastdof srati und wird » »» 3 Udr

-Mollen , Zu wavie» lind I Kirche » .
?l,ki,c u . edentovtel Frtohmttglteder . >»e-

wird nach den Grundsätzen der

Zeit vor»
:ri Gaßhoi

Ärveiiswadl." Lic Wahittste liegt i» der
NäN btS 2, . Mär , in wiener

i »r S,i- ittlicven Finstchl au« .
Huvaige Erinnerungen gegen die Rich-

n-ltir der Liste sind tniiervatv der Au«-
t-unaksrist beim « ir» enrat anzubrlngen.
^ -dlvcrecvrigt sind nur die in die Wavi-
üiit auigenommenen Gemcindcniiiglirder.

Bet dem Vorsivrnden des Kirchenrais
„d ipätestens bis Freitag , de» l . April
, 42 Uhr utttiag» , die Personen, die

i L>abl vorgellviagen werden. schriftlich
„ dcncnnen . Benannt werde» können
nur itimniberecbtigie ^icnictndeinitgiteter.
»je das 25 . LeoenSjavr voUendel bade » ,
»-bet erwartet wird , daß

itianner und grauen von gutem Rns
und dewäbrlem kirchlichen Sinn ausge-
wävl » werden, die bereit sind , der För-
derung des wrtstltcbc » Lebens nach den,
Stafte ibrer Krall gewisienvast zu dienen.
Werden im gainen nicht mebr Personen

deuannl . alS zu wühlen sind , so gelten die
-cnannien alS gewüvlt.

Tic nüderen Bestimmungen tider di»
^inretwung von Vorschlägen sind in der
in Hause de« KtrchenrcchnungSfUbrer«
» inricb Mener auslicgcnde» Wahlordnung
>u crieden

Ter Ktrchenrat zu Reuenbrok:
Ahme . Pf.

^wcmgsoersteigei'ung
Am Mintag . dem II . Mär » d . 2 , nach-

niNagS 3 Udr. gelangt in Südmo- le- sebn

1 Schwein
iiikniltch meistbietend gegen Barzadlung
,ur Perfietgerung . Käufer versammeln
iiL am genannten Tage um 214 Ubr in
Hevens WirtSdaus . daselbst.

Niel,aus . LbergeriLtLvollzieder.

2wangsvertteigerung
Am TienStag , dem 15 . Mürz d . I .,

nachm . 4 Ubr. gelangen im Auktion- lokal
bcs Amtsgerichts, vieisclbft. össenll . meist-
dielend geg . Barzadlung , . Versteigerung:

1 2 neue Bettstellen mit Matrapen und
iuslegematratzen, 2 NachiiLrankc. 4
- landuvr , 1 neuer AUchentiscd , 2 Bett
icllen . 2. 1 Schreibmaschine. 1 Schreid-
iscv . 3 . 1 Sieole . 4. 1 Ladenregal. 5. 1
. crreniabrrad , 6. 1 Kommod«, 7. 1
2chweltzapparai mit 5 Brennern . 8 . 1
-tüdmaschine , l Lcdrcibiisch . 1 Kredit,,

1 Fbatseiongue mit Teile, 9. 1 Kluvsesiel,
, 0. 2 « letderschrünke , 1 Waschkommode.

Flurgarderobe . 1 Spiegelschrank. 1
ruchrschaie , 4 Bowle, l Aquarium mit

lußbauinständer u . Ftscherktaur, 2 kl.
üivvrtscve . 1 Sofa . 1 Vogelbauer mit
.'tutzbaumftünder u . Kanarienvogel. 1
Rollwand. 1 Blumenständer. I Grammo¬
phon mir ca . M Platten . 1 Schaulelsiuhl,
2 Ofenschirme. 2 Portieren m . Autzd .-
- lang. , 11 . 1 KekSmaschtne . 12. 1 PllUcd-
osa . IS . I Kleiderschrank . 14. 1 Reole,
l Tresen, 15. 1 Serviertisch. 16 . 1 Räb-
nalchine. 17. 1 glurgarderobe . 18. 1
- landuhr . IS . 1 Oberve» , l Unterbett

Kissen , 1 Bettbezug. 1 Ktslcnbezug . 1
Bettuch . 1 Smoking. 2V . 1 Tamenfavr-
: ad . 21. 1 Sofa . 22. 1 kl . Schrank . 23 . 1
Badewanne mit Badeofen. 24. 1 Büfett.
25. I Schreibtisch . 26. 1 Fahrrad . 27 . 1
Regal.

Srey , LbergcricdtSvollzicvcr.

Rordmo- leSsehn . Wilh . Knoll. daselbst,
läßt auswanderung - halber am

Freitag . dem 18 . Mürz d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr ankangend,

in und bet seiner Wodnung:
1 tiorlürsWSe ttuü,
2 lräiikerlüiMiiie,
8 Moor,
1 Mkill. «SilÄIiMl,

I Staubmüble . 2 Karren , versch . Garten-
gerüte , 1 Zentrifuge und Buitcrmascbine.
1 Waschvalge . 1 Regentonne, 1 Scdwetne-
kairen . 3 Fahrräder,

ferner : 1 Küchenschrank , 2 Tische . 8 Stüble,
2 Kleiderschrünke , 1 Topfschrank . 1 Näd-
maschtne , I fast neuen Kochherd . 3 Bor¬
ten mit Aussätzen . 1 Brotmaschine. 2
vollständige2schl. Betten mit Bettstellen.
1 Spiegel . 6 Bilder . 1 Nlvillicrinstru-
ment , 1 Klavier, 1 kompl . Schlagzeug,
1 Grammophon mit Kli Platten,

sodann : mehrere Ztr . Saatkartofseln. ein
Düngerhaufen und wa« st» sonst noch
vorstndet,

öffentlich meistbietend auf Zablung- frist
verkaufen.

ichwarting L Senk. Oldenburg.Sversten.

HemiktoIIe

Im Frühsahr zur
Reinigung und Ausssrischuna de» Blutes

altbewährt:^ekens-
sRark« Wekena patentamtl . gesch. »ntcr

Nv. 271333 d . W . Z. Reg.s.
alü Tee . Ptllem Tropfen, Olelamtkur 2 .st.

Allein. Hersteller:

II!Mll-IWck,WiIllWl. I>.
Scke Staustratze — Achternstrasic.

Nur in Apotheken erhältlich. Kostenfreier
Hersand n. gulwän» . fall« nicht vorrätig.

Mo,,
»mpilKolle 3.

kür Aorüx » Ullä llotSll,

Anrugztoffe 14^
Slsu E
llgrengo .̂

E , ;g-
SLurlLlokv

Lnorins LuLV/skll

«kiMikNe !c
°
.7.LL.,,» ia .̂

loreklos! .
e-d-kilim . , . ,. 17^
leinikKoNe"" - "" "
I Ktlokl i ^r zz'ettormiilltel , a»2l>

ltoui « aUe . voo
: io^0Ü611kür Zoppea . voa vaa

k' ullvr 'fSilvKv
krlms tzrlLlii .Lt .SQ!

Q - <2 f-f

OnülZlss 5lOss - Ls2srIsI - Qssefitjif1 » kTi

28. i Irrppe.

Vieh - und
Inventar-

Verkauf
Mgen klulgsde üer lisnüvirllM.

Die Vormünder für die mtnderj. Kin¬
der des verstorbenen BaumannS Hinrtch
Wiedau, Kirchltmmcn. lasten am

Lonnadend. dem 28 . Mürz.
vormittags 1» Uhr beginnend,

in und beim Hause da- aelamle lebende
und »ole Inventar ölientlicd melstblerend
aut längere ZadlungSirlft durch den Untcr-
zrlchnelen verkaufen. Fs gelangen zum
Verkauf insbesondere:

X . Bleh:
r gute krtmikplerüe,
7 belqle Müldküde,

z. T . nab« am Kalben.
7 belegte yiienen,
7 IHleiileolblen,
5 kikiüer,
8 Wälder,
8 LlMeueii, 2 trülblige 8l!»meine,

28 fullerlülMine , 8 sserkei,
35 llübner, 1 guter lkurliukiü,
ki. landw. Inventar , Maschine » u . Geräte:

1 Breitdreschmaschine mit 7l4 -PS .- Flek-
tro-Moior. I Häckselschnetdcmafchine , 1
SiauvmUblc. 1 Rübcnschneider. 1 Mäh¬
maschine , l Harkmaschine . 1 Göpel. 1 Fc-
derackerwagcn . 2 kompl . Hlckcrwagcn mit
Auszcugen . 3 Pflüge , l Satz Fggen, 1
Heuwagen, 1 Hackpslug . 2 Schieviarren.
3 vollst . Pserdcgeschtrrc. l Iauchcpumpe.
2 Vicbill'icn , l Tczln>a »vagc. div. For¬
len , Harle» . Spaten . Quicken . Binde¬
baume. Reepe , Rollen und sonstige Ge¬
räte, ferner 1 Paule Heu u . Straft.

t . Häusliche« Inventar:
s vollständigeStubeneinrtchlung. ferner:
4 Vertiko. I Glasschrank. l Sofa, 2 Ti¬
sche . 4 Lcbnstuvl. Spiegel. 1 KU-h .scl'rank.
HauS- ». Küchengeräte . Stühle u . kl . Ti¬
sche , 3 vollst . Betten, l Bettstelle . 1 Näh¬
maschine . 4 ei» . Koffer, 2 Hcrrcnsavr-
rüder. 1 Tamensahrrad . sowie viele an¬
dere nicht genannte Sachen.
Ta » Vieh kann «venll. »och in Fütte¬

rung bleiben.
Unbekannte baden sich auSzuweiscn.
Mit dem Verkauf des ViebS wird be¬

gonnen.
Ganderkesee . I . Behrens. Auktionator.

Kl . Motormühle
mit Wohnbau« und 6 2 » .-2 . Ländereien
und Inventar zu verkaufen.

Radorst. D . G. Tierk«. amtl.- Auk«.
Alle möglichen

Drahtarbeiten»
Gestelle aller Art, rev. Pal .«

Matratzen an Ln u. Stelle . Karte genügt.
Svezial Fabrik kür Trabt u . Sirbwarcn

z»g. rirvver. MllMkVki iz.

Strückhausen. Landwirt Hrinr . Traue
tu Harlinghausen läftt wegen gänzlicher
Ausgabe der Landwinschast am

. M lö. M ) ll . 3.
nachmittag» 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mtt Zahlungsfrist
verlausen:

38 StN MM
12 Kühe, hochlr ., bei und frischmilchend,
5 belegte Quenen.
5 Rtndquenen.
> Rtndochsen.
. » ubrtnder.

6 Kuh - und Bullkäldcc.

4 Pferde
2 beste Arbeitspferde,

4- und 12jäbrtg.
2 Stulenter , etngelr. Lldcnburgcr.

1 Sau mit Ferkeln,
«I Wochen al»,

5 tragende Säur,
6 belegte Schafe,
20 Hühner , 6 Enten,
1 wachs. Haushund,

3 Ackerwagen , 1 Federwagen. 1 Mtlch-
wagcn. 1 Treschinascbtne mit Göpel, l
Häckielmaschtne , 1 Grünschncider. 1
Staubmühle , 2 Mähmaschinen. 1 Heu¬
wender. 1 Harkmaschtne . 1 Moorpflug,
2 Fggen. Milchkannen , Flmer , Skabven.
Iockicimer . große Milcheimer. Gropen-
karren, Forke » , Harke » , Sensen. Sicheln,
Späten . Schaufeln, gutes Nutzholz,
150 Mkr. Fcldschicne mt» Drehscheibe

und Lore,
ferner: 2 Kletderschränke . 2 Tische . Borten.

2 Bettstellen, 1 Kommode, 1 Sofa . 1
Küchenschrank , 1 Waschtisch . Splcgel-
schrank . Spiegel. Waschiöpse . Blumen in
Töpfe» u . Kübeln, Tablten , Haspel,
Spinnrad . Töpfe u . viele sonst . Sachen.
Tas Rindvteb kann bis Mai uncnlgelt-

lich in Futter bleiben.
Kauflicbbabcr ladet srcundl. ein

H. Rothroth, amtl . Auktionator,
Kirchftammclwardrn.

Uhr
0oM lieber

Brake . Zu verkaufen
eine Släbr miilelichw.

Stute
zuakest und fronim.
T -Kimme , Rosenburg.

Wa» habe ich
1927 zu erwarten ?

Ties« Frage beaniw.
Ihnen gewisenbas«.
Send . Sie Geburis-
datum an Astrol
R. H. Schmidt,

Berti» 624,
Scvönleinftraße 34.
Rückporto erbeten.

MM -VMU
Tte Frben de« weil. Ratsherrn Fort-

mann , bicrselbs », beabsichtigen wegen Racb-
latzteiiung das zum Nachlaß gebörende
Grundstück

krooMche 3 Wlilienplatz ).
öffentlich meistbietendzu verkaufen.

Zweiter VcrkaiisStcrinin siebt an aus

Mittwoch , den 16 . März 1827.
nachmittag« 5 llhr,

in SilcrS Restaurant (Pape ) am Wall
Tte Besitzung besteht au« einem

lieiMoltlichen Me
« n « « rnehmster Lage

und einem ca. SM Quadratmeter großen
Grundstück.

Antrtlt beliebig.
« u » . Meyer, amtl . Auktionator

Mleile
Sir .wolle IM Gr . 7^
5, Sch liem . IM P
2.45 ^ t . Schl-de-k. St
1,85 ,A . PreiSl . frei

M . Großmann.
München 14,

Lindwurmstr. 71.

mit 7i !ch
um! rMi 81üüleo

nur 148 .cr.
G . Broer«.

Nordstratzc 24.

Skelles -kfillSivligen
füllt au«

» üniiemann, Aukt .,
Prinzesiiiiwcg 39.

na
Zu vcrkausen eine
che

-am Kalb. steh.
Veite -erdblichtruv
Hermann Gloystetn.

Streek.

ZS Weil Wime
Undern Ihr . Ansau.
Warum guälen Sie
üch also mtt Ihrem
« ftbma1 Astomafe «st
zu h . tn all. Avotbek.
der Stadt Ltdcnbg.

Zu verlausen
6 Schweine zum
WeitekWeni.

ca . 70 Pfund schwer.
G. Stratmani ».

Gyborn.
Rehme

rwei 81u1entei'
in LlÄurn.

Ttedr . lkngelau,
OldenbrokMttteiort,
F .spr . Slrückbaus. 96

Motoilllv.
2—4 PS ., aeg . Kasse
zu kauf , gesucht . An¬
gebote uni . R H 840
an di « G« , « ll. d. Bl.

Glänzende Erfolge
UN Kochen , Backen Brate » und Grillen

erzielen Sie ln einem

8enkW

Aeußerst sparsam im Gebrauch
Feiur Ansiübruns Billige Preise

ÜMM ^ M
Haarcniirabe 1415 und 5-i

Beachten Sie meine Schau'ciistcr.

Verpachtung
eine»

Mn« -
io 12elMg !t bei Morvenburg.
Frau Wwc . (latharine Carücns in

Lberlctbe beabsichtigt , wegen Verkleine¬
rung der Landwtrtschakt tbre» tn Wrfter-
bolt belesenen, sehr ertragreiche»

Griinlandnlacken
groß ca . 2 Hcltar,

össcnttich mcilldtciciid aus Niedrere Jahre
durch mich zu verpachten.

Verpacnlungslcrmiu am
Mittwoch. Vem 16 . Mürz 1927.

nachmittags 6 Uhr.
in H . WtllerS Gastdaus tn Wcsicrhoit.

Pachtltcbhaber ladet ein
August LLillers, LtuklMator.

Wardenburg v . Lldbg . — Fernsprecher 31.

Joi Aufträge habe ich ein ani Lstern-
burger Bavnbos schön bclegencS

mit etwa 3;-! Scheffelkaa » Land zu ver¬
kaufen . Unlcrwovnung. aus acht schönen
Räumen bestehend , wird bestimmt frei. —
Anzahlung etwa StVO ^k.

G . Mailand . Auklioiiakor,
Wieienstraßc 8. — Telephon 2271.

S

Oäklengewse

Haarcnstraßc 14 tä
Beachten Sie meine Schaufenster.

klexAMer-krsren

UW Süll M
I lliliii , Mn » kein »,
>werden mit den deüen Hctlersolgeni

behandell, bei nicht tär 'vlg
Geld zurück "Mi

IHallenstelnv
! ohne Lveraiton tn einigen Tagen !

enkkcrnr.
lieber Tuberkulose , Krebs,

Sbvbili «, Frauenkraukbeike«
liegen viele Tankichreidengehriiier

Vaiienrcn vor.
Keine Lalvartgit o . L.uccksiIb«rkuren i

! Sprechstunde» Montag « , Mitt¬
woch « , Freitag « von ü—6 Ubr.

n . iSlorot » ,
Qlbe » b » r « . Hrrmonnstraße 3,

1-267 Telrvbon I2-!7.

4

c .
,- 4
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meinen
iWeilEi'den!

^ ulZergewö bolion vorteil b 3fte ^ sufgslsgsn ^isit für 63rctinsrl,
2p3NDstoffs , Ltores , KünstlergercükisD uriü östtclecken I

öesckteo 8 >e Preise untl tzuatitkten in meinen 4 8per >slkenstern!

Des M«le8cIiM
für Peranden , Bal¬
kon- , «sensierbretier
usw . sind uns . »vclt-
berllhmlen echt« .

^ ilullrterie Prel - ltst«
bierüver loivie üver
ander . Balkon - unv
tssarlenpslanz - , Blu¬
men - und t^emilfr-
sainen grat . und srk.
Aaklrriche Anerken-

nungsschreiven.
Eibl «1 llo ..

Persandgartnerei,
Iraunsteln SS. Lb -b.

Um»n«t«eung «t «e
Ukerikk«edlttt »e

In 24 Stunii -2 »It
k>e«I, k- k . 2 —

oeieirs.
kang « Ste . ZS.

MWMk«
an

MUMim
«» nell . am und diu.

Achternstrahe SS.
ssernlvrecher 1268.

^mo-iruiS7S
f»at vrtrrütvnv

kiäkmL86k«ns
j -reisvett

k » Lt«>ßunclGplok.

0

'ssIstunkOn

» ri»
Lin lMlgoa , leickt ketlievkare»
^ eleknnlcsn - Orsi - kökren -OarLt

kur D>»utsprecker -Lwpkang.

Lei üeu Slitgiieüeru cker
Ortairrupps Olüeokurg

<le » Reicksesrkanlle»
äeuticker LuvIrkLnüIer
erkalten 8ie üa « lelekun-

llou Leta vorretukrt.

Berrause 12
Stute . sromm
' " " ^ iedr . » arm ».

Etzhorn 1.

kaufen gesucht

mlnd . StXi kr̂ crag-
kSdigk. , mSgs . 2chte-
»ergewicht und Kar¬
lendruck.

Lchr - der.
Ateranderchauffee 4L

Me vame ^
Zielet am elegantesten In

NsMeMvog
angetettigr ln

von

5 ^ IMI Vscblemloil
^ l-ang « Stealls 38 >.

»II III
kükrt prompt unü govlsseukakt au»

W Wc >! . W«>IW . Sims 81s. L kckMmlf.
Laraaen kür reitlicke ocier Oauer -Vermietunik vorkanüen.

vravmea n « r

raemewrsa ki Lllt uoü VIMÜ
In jedem Ort , tn jedem Î end , i»t rell über 25 jekren I: delMeIkde «k«i'
bekennt . ? r«t»It»1« »enden v »r en jeden korlenlo » obne Keufrvanr-

raelveioeecAer , I
^

ulscl , voneaderL Kr o

K.
IDss I

^rülilirig

tlkicl clis ^ 3tur scbmückt
sieb mit friscbem 6rün.
6er >3u so sollten 3ucti
5is sieb ru Ibrsr eigsrier,
s^rsucle etw3S bleues
l^3ufsri . O3lZ SS StW35
g3kir treues gibt, rsigt
Ibrieri meine Lsbsnswsrte

I
^

I
'Ül^3 !ll'5305LteI>UNg

in meinen
10 5cb3ufsnstsm

Obsi'Iismcjsn . Krawallen
Î dllovS ' ' . 5p0k

- tW65i6N

Ztsümpfs, Oniei' ^eugs

' W

I_3nge Streüs 40

sollte er ^e3er koioerî v^enn er rieb um
reine Cssiuindneit koridslt.

rckütrt k!ls8 ^ . SIu^ . l^sb «rrmck »<i« »n^ sunrmn ^ un ^ Le«VtzecksuoiA»t»>iU^ »it konl- rk «i ckurrh
W»»en «t«si L -ntiu » «uk ck« ,
pf«ir un»«esnck«rk nur dl . L20 unck 14.120.

Oe . 2ri >>, f^ uEid « c >l - p «fei^ »nt .Lo,NamkürUtz.
2u keben in allen Xpotdslieo . Depot u. Vsraaoä 14i >-» ok>-Kpotki » l>o,

Oläenbnrg , Lok« Stau - a . Ledternatr-

8erm . ILIveNt»,
Lraklkokereag ».

OIck» nbui -g , üaaptrtr . 4L
lolopkon 1996.

Oie besten Helfer
bei Aufzucht u . Mast , der sicherste
gegen Knochenerkrankungen

4t »eu

chuh
lind ui,-

_ der echte gewbrzle Sutter-
kalk M . Brockmann » «Ztverg -Markr'

oder der ungewürzte
. Pateut -Nihrsalakalk - . Prospekte
kostenfrei . — Erhältlich ln Drogerien.
Apotheken und sonstigen einschlägigen

Schutzmarke Geschalten . — Nur echt tn
Orlg .-Pack — nie los« ! Da Fälschungen im » andel . achte
« an beim Einkaus aenau aus Schutzmarke und Mrma de»

alleinigen sfadrikanten
L . Drtzck » « » , She « . Fabrik « . b . Leipzig ^ dstr . r «t.

L<
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öer Nachrichten für Litaüt unö Tanh.

Bo » Walter R c i tz.
Tn « emanzipierte Nouiadensräulein.

Am Autobus geschaht . In der Umgegend von Kairoua » .
,nen in der weite» , grüng . aucn tunesischen Steppe.
Ter Wagen ratterte die unabscbbarc Straße dahin . Alle

-?c besetzt . Tie Berber und Beduinen in veil gcstrcisten
weißen Burnussen schwiegen einander an.

" Tas emanzipierte Nomadcnfräulcin.
Ein einziges weibliches Wesen subr mit . Es hatte nach
ndcsbrauch das dunkelblaue Tuch über den Kops gezogen

über das «Besicht hcrabhängcn lassen, so daß man nicht
ußtc , ob Weib oder Kind , ob alt oder jung . Wie eine

- inine Statue saß cs da , in die hinterste Wageneekc geduckt.
» schien, als sei dieses blaue Rätsel von zwei Männern
leitet.

Eine halbe Stunde mochte die schweigende Fahrt schon
dauert haben . Ta brach plötzlich hinten im Wagen ein
»acwittcr loS. Schnauben und Fauche» , Scbimvsc» und

cdcn — wie von einem mißratenen Feuerwerk . AllcS
ickie sich um : das blaue Rätsel war enthüllt . Schwarze
erstrahl,cn zuckten wie schwarze Blitze über die Stirn her-

aus der Stirn , genau über der Rase , leuchtete die üblickze
-uc Zeichnung der stilisierten Hand FatmcS , desgleichen aus

-:dcn Wangenknochen. So tätowieren sich die Frauen der
ibcr , Erwachsene und Binder.

Aber diese Augen ! Wie sic sprühten und rollten ! Wie
i Wciß aus dem dunklen Gesicht hcrvorbrach ! Wie sic die
: : n Männer , hauptsächlich den gegcnübcrsitzcndcn, an-
ren ! Und wie cs aus den blitzweißcn Zähnen zischte!

ui spürte sörmlich den zornigen Atem , spürte förmlich die
i der Verzweiflung , die in dieser jungen Bcrbcrin loderte,

u schön war sic in ihrer Wildheit ! Tigcrbaft . . .
Und ob sich die ganze Besatzung des Wagens nach ihr

.wandte, ob alle das küble Lächeln der beiden Männer,
k das Nomadenmädchcn cinrahmtcn , mitlächelten und daS
Lauspicl unverhohlen genossen. — sic war nicht mehr ei»
dämmen , ja , die Wur brandete immer brausender aus ihr
wer , je tiefer der Autobus in die Horizontlose Steppe hin-

uisuhr und sich dem von der Straße weitab liegenden
omadcndorsenäherte.

Fast zwei Stunden gischtcte und spritzte diese Zornes-
randung aus der jungen Wilden . Tann dielt der Wagen
n : weit draußen in der Steppe sah man die dunklen Buckel
er schwarz rot gestreiften Nomadcnzcltc , — die Heimat des
-räuleins.

Es riß das blaue Kopftuch ( die ganze Fraucnkleidung
csteh: ja nur aus einer einzigen langen Bahn dieses blauen
uLes , das um den Leib geschlungen und schließlich vom
»ecken her über den Kops gezogen wirdj — cs riß diesen
opslcil des Tuches wieder vors Besicht , biß die langen
cißen Zähne jäh darein , um die Verhüllung zu sichern,
onn stieg cs trotzig aus , die beiden Burnusmänner mit
w. Sie nahmen das Mädchen in ihre Mitte und stapften
der Richtung des Romadendorscs davon.
Beinahe erschütternd wirkte der Gang der Gefangenen,

- crzweislungund Ohnmacht wankten . Trotz und Auflehnung' umten sich darin , — ein Nomadcnschicksal . . .
Was war geschehen ? Lackrend erzählten cS die mit-

ahrenden Eingeborenen . Tenn die Weite der Steppe ver¬
albert nicht , daß die Leute alle Geheimnisse v ) einander

Wissen.
Tas Mädchen sollte einen Mann des Stammes heiraten,

den cs nicht mochte. Denn cs begehrte nicht den, dem cS
dom Pater verlaust war , sondern wollte einen , den cs sich
silbst auSgewählt hatte . Mit dem Erwählten war sic heim¬
lich,durchgcbrannt. Romadenrccht aber bleibt Nomadenrccht.
Und so holten Vater und Onkel das emanzipierte Fräulein
kurzerhand wieder ins heimatliche Tors und Gesetz zurück,
nachdem sie in der benachbarten Station beim Kadi ge¬
wesen . . .

*
Tie kleine Teppichknüpferin.

Ter Hotelier von Ncsta, ein erblindeter Malteser , hatte
bei einer Eingeborenen einen Teppich bestellt, Wolle und Ar¬
beit teilweise vorauSbczahlt.

Eines TageS kam der zerlumpte Ehemann , Nagte und
jammerte , sie hätten kein Geld mehr für weitere Wolle ; der
Besteller möge doch wieder vorschicßen. Ter Hotelier jedoch
wollte selber erst einmal scden, wie weit denn der Teppich
ilkdiehcn sei ; er traute der Sach« nicht recht . Ta er blind
war, durste er ja auch ungehindert zu den Bcrdcrsraucn
tiittrcten.

Er nahm uns mit . Als Blinder dachte er nicht an
unsere heilen Augen . Und da er der Geldgeber war , wagte
ber eingeborene Ehemann nicht, ibn daran zu erinnern , daß
wir anderen die Krauen nicht sehen dürsten.

Turch zwei oder drei ineinander geschachtelte Hösc mit
ungefügen Lcbinsäulengüiige» lamcn wir endlich ins letzte
„Gemach" des BcrberhauscS . Ein breiter , doch nur wenige
Schritte ticser Raum ; holperiger Lehmboden, rauhe und rohe
Lehmzicgclmauern , der Eingang die einzige Lictstquclle.

In diesem düster» Loch nun stand der mit vielen Hun¬
derten von senkrechten Fäden bespannte « nüpsrahmcn . Ter
Zettel des kaum eist begonnene» Teppichs war so dicht , daß
man durch die zahllosen Saiten dieser Harfe nicht hindurch¬
sah. Und so konnten wir die beiden Frauen , die an diesem
Teppich arbeiteten , nicht gewahren . Air hörten nur ihre
Stimmen , sahen die Häuschen blühend farbiger Wolle aus
dcnl Bode» liege» , sahen lediglich die braunen Hände in die
Saiten greisen und Knoten knüpfen. Tie Frauen kauerten
am Boden , den Rücken an der Mauer , das Gesicht gegen
den Eingang gewendet, so daß sie doch bei — freilich sehr
kärglichem — Licht arbeiteten . Und je und je griff eine
Hand - das eine Händcpaar gehörte einer alten , das andere
einer ganz jungen Bcrbcrin — nach dem schweren eisernen
Kamm , um mit ihm die » eue Reihe von Knoten scstzuklopfcn
und so das Gewebe dicht zu machen. Tann klingelte und
rasselte es, daß es ordentlich Lärm gab . Tenn an jedem
dieser eisernen, oft zwei Kilo schweren Wcbkämme sind eine
Unmenge eiserner Ringe lose befestigt, die bei jedem Schlage
lustig tanzen und klirren.

Tiefe Kämme sollen mit der bekannten Eifersucht der
Araber zu tun haben , lim nämlich diese Eifersucht des ge¬
strenge» Herrn zu beschwichtigen, wenn er nichts tut oder
schläft , während die Frauen arbeiten , rasseln sie weithin
hörbar mit den Ringen . So wähnt sich der Herr gesichert;
aber man sagt, die klugen Frauen hätten sich gerade mit
diesen Rasselringcn die Möglichkeit für allerlei Abenteuer
geschasscn . . .

Während nun der Hotelier mit der alten Tcppichknüpserin
verhandelte , wob die junge , ihre Tochter, weiter . Plötzlich

Die kleine Tcppichknüpserin.

aber riß ihr — anscheinend unfreiwillig — einer der Zettel
säden. Sie griff nun mit beiden Händen in die Harfe, suchte
die Fadcnendcn zusammen, bog dabei aber die Fäden eine
gute Hand breit auseinander und schaute uns durch de»
Spalt an . Einen Augenblick nur . . . Tamit niemand cs
merke . . . Aber die Absicht , sich uns zu zeige » , war klar.

Wir sahen in ein etwa vierzehnjähriges , blühend frisches,
rassig lachendes, verlockendes Berbcrinncn Antlitz . . . L
Frciucnscclc . . . !

*
DaS — Haustier . . .

Die Frauen werden wie Haustier « behandelt und ge¬
halten ! Sic sollen ja keine Seele haben . . .

Tas . .HauSlicr " .

An Sbeitla , der einstigen römischen Kolonialstadt , sahen
wir eS mit eigene» Augen : Ein Eingeborener trat mit seinem
Weibe auS einem der armseligen Würsclhäuser auf die große
Kcirawancnstratze, die an den römischen Ruinen vorbei ins
Innere des Landes führt . An der Ecke eines Seitenweges,
bei einem blendend Weißen, fensterlosen Hause, hieß er sein
Weib niedcrkauern und warten . Wie man einen Hund zu
Boden bestehlt. Tas Weib sank getreulich aus die nackten
Fußsohlen nieder , das Gesicht gegen die in der Mittagssonne
jäh auslcuchtcndc Hausmauer gerichtet. Tann beugte cs auch
noch de » Kops so lies vor , daß er beinahe die Knie berührte.
Tas Haupt mit den Armen umrahmend , wartete es . Die
Sonne blinkte in den armspangcngroßen silbernen Ohrreifen.

So hockte das Weib da , wartete , wartet « ; der „Herr"
(allem Anscheine nach waren es sehr arme Leute) kam von
seinen Geschäften nickst zurück . In sich gesunken, zerlumpt,
ein Häufchen Elend , wartete sie und wartete . . .

Wir wanderten inzwischen zu den römischen Ruinen
hinaus , schlummerten ein gutes Viertelstündchen in der
Sonne , schäkerten mit den Ziegen , die da in den einst so
stolzen Tempeln herummcckertrn, kehrten nach etwa zwei
Stunden zurück : das Weib hockte noch immer da , in genau
der gleichen zerknirscht-demütigen Stellung , wie wir es ver¬
lassen, die sein „ Herr " ihm befohlen hatte . . .

Die Lebensdilettantin.
Von

Maria Abele.
Kätbc Klose lag aus dem Ruhcsosa . Tie junge Frau

dehnte sich und gähnte . Ahr war unsagbar langweilig.
Sic stand aus und trat ans Fenster . Tic Straße inter¬

essierte sic aber auch nicht. Sic nahm ein Buch. Was konnte
es ihr jedoch Neues sagen ? ! Sic wußte , was sie zu wissen
begehrte vom Leben : daß cS immer das gleiche ist, daß überall
in der Welt mit Wasser gekocht wiro.

Ihre Blicke liefen durch die Räume , durch di« Flügel¬
türen , die offen standen . Tie Perser blühten in bunten
Mustern.

Tas Zimmermädchen überbrachte eine Modenzeitschrift.
Die interessierte die junge Frau wenigstens flüchtig.

Plötzlich warf sie den Pelzmantel über und verließ eilig
das Haus . Sie begab sich direkt zum Schneider . Als erste
wollte sic dieses Modellkleid tragen , das ihr so ausnehmend
gefiel. "

In dem Ankleideraum beschaute sie sich im Spiegel . Es
fehlte nur das weiche , intime Licht der Lämpchen. Käthe
Klose musterte sich und erschrak . Hatte sic heut« nicht Fältchcn
um die Augen ? Zogen sich heute nicht grisscldicke Falten um
ihre Mundwinkel ? — Sie hätte aufhculen können.

Ter Schneider kam und knipste die kleinen Wandlampen
an . Rosafarbenes Licht siel wie ein zarter Schleier aus die
Kundin . „Bin ich nicht sehr dick geworden in den Hüsten ? "
fragte sie nervös.

Der Schneider lächelte und verneinte , innerlich belustigt
über die Frage , die er fast bei jcocr Anprobe , von jeder Tamc
zu hören bekam.

Als Frau Käthe wieder aus der Straße war , fiel ihr
Maria von Möbcus ein, die Gcheimratstochter , die bis vor
einem halben Jahre , bis zu dem Tode ihres Vaters , die
Wohnung über ihr innegchabt hatte . Schon ein paarmal war
sie von ihr cingeladcn worden.

Was die jetzt wohl tat , so verlassen in ihrem Jungfern-
stist , ohne Pension , mit dem entwerteten Vermögen ? Tas
mußte ja zum Verzweifeln sein, dachte Frau Käthe. Es trieb
sie zum Stist.

Nachdem sic geläutet , wurde sie von einer Schwester mit
steif gestärkter Haube empfangen , die gab ihr die Nummer
von Maria von Möbcus Zimmer an.

Tie junge Frau schritt durch den blank gescheuerten
Gang . Schneeflocken , die vor dem Fenster sielen, huschten
als Schatten hin und der . Käthe Klose schüttelte es ein
wenig in dieser kühlen Stille . Am liebsten wäre sie gleich
wieder umgekehrt.

Da trat zufällig Maria von Möbcus aus ihrem Zimmer.
Als sie ihren Besuch erkannte, warf sic ihm jubelnd beide

Hände entgegen . „Sie kommen gerade recht zu einem Täß-
chcn Tee," sagte sic und zog ihren Gast in das Zimmer . Ehe
sic recht wußte , was geschehen , hatte Kätbc Klose abgelegt
und saß an einem runden Tisch mit einer gestickten Decke,
Vor buntbemaltem Geschirr.

„Ungewöhnlich frisch sehen Sic aus ! " Käthe Klosemußte
cs sagen. Denn ihr Gegenüber mit der schlichten , aber Neid¬
samen Frisur wirkte aus sie geradezu hübsch. Lachend bot ihr
Maria von Möbeus Konfekt an und zog die von der Decke
niederbaumelnde Lainpe über den Tisch.

Die bunten Farben von Wollbündekn, die aus dem
Kanapee lagen , lensten Käthe Kloses Blicke unwillkürlich
aus sich.

Fräulein von Möbeus sprang aus und brachte gestickte
Teewärmer sowie künstlerisch empfundene Kinderkleider, die
sic entworfen und gearbeitet hatte.

Tic jung« Frau erschrak , als sic diese Heimarbeiten sab,
und mußte an das große Haus von Gehcimrat von Möbeus
denken.

„Sic hätten doch damals , als Ihr Herr Vater nochlebte,
heiraten sollen ! " meinte Käthe Klose, ohne zu merken, daß sie
mit diesen Worten mehr verriet , als sic sagen wollte.

„Ich bin froh , daß ich bis zum letzten Augenblick bei ihm
geblieben bin," erwiderte Maria . Und weil sie merkte, daß
ibr Gast , noch immer eine halb mitleidige Miene machte,
meinte sie lächelnd: „Tie Hauptsache ist , daß wir dem
Leben entgegen kommen, bevor cs zu uns kommt."

„Aber dieses Umstellen muß doch ganz furchtbar schwer
sein ! " Käthe Klose konnte sich nicht mehr beherrschen; es
mußte heraus.

„Es ist eine Art Umzug, so von einer großen Wohnung
in eine kleine mit engen Zimnicrchen , die aber oft viel be¬
haglicher und wärmer sein können als die anderen , weil die
Mauern hier näher beisammen sichen, die Decke näher am
Boden , kurz — weil hier die Welt kleiner mrd anspruchsloser
ist . Das plötzliche Einsamwcrdcn bat mich etwas gelehrt,
liebe Frau Käthe , etwas wunderbar Schönes , das die wenig¬
sten Mcnscbcn wissen: Tic höchste Weihe, das (Rcheimnis
des Lebens , liegt nicht im Warten, nicht in der Er¬
wartung , sondern in der Erinnerung. Sie ist es, die
uns durch Fahre hindurch begleitet , die uns auch jede Gegen¬
wart übergolden kann."

Maria von Möbcus holte Bilder von der Wand , Photo¬
graphien von lieben Toten . Tann brachte sic Schriftstücke,
Zeitungen , ein Schächtclchen mit allerhand Andenken, eine
Schatulle mit Schmuck und vieles anocrc aus vergangenen
Zeiten . Mit vollen Händen langte sie hinein.

„Sehen Sie , wie köstlich es sich in Erinnerungen wühlen
und kramen läßt , wie herrlich man sich mit jbncn ausplaudern
kann, so ganz unbecbacbtet und ohne jemals mißverstanden zu
werden ! Ach habe oft ikas ganze Zimmer voll lieber Gäste ! "

Küche Klose saß nachdenklichund ergriffen.
»
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Im Spiegel.
Von

Fritz Müller Pnrienkirchen.
Sie hatte es durebgcsctzt . Morgen früh legte der

„Waldersec" am Amcrikakai a» . kalter Strack wird über
die Schisssireppe kommen — spähend, und sie würde sich
geschwind dinier Katers breiten Rücken verstecken . Tann
würde er besorgte Augen machen. Wo ist Gertrud ? würde
er rußen. Und idr Pater würde lächeln, ruhig lächeln. Und
sie würden dieses Lächeln wohl zu schützen wissen — beide.
Tenn es war mit einem sünsjädrigcn Kamps um di« Treue
zu einander erkauft. Aber dann würde sic es nicht mehr
langer auSdalten können, dann — würde sic vorspringen
hinter Vaters Rücken . . .

„Hör mal , Gertrud, " sagte da eine tiefe Stimme , „ ich
kann nicht vom Träumen leben — willst du nicht mit mir
zum Abendessen gehen ? "

Gertrud fuhr ans. „Freilich , Pater , freilich," sagte sic.
„Sei nicht böse, du weißt ja , morgen kommt das Schiss — "

„Alles weiß ich, mein Töcbting," sagte lächelnd Konsul
Markwald und legte gütig seine schwere Pranke aus de»
Hellen Scheitel der Tochter.

Sie nabmen in dem kühlen Hotclgartcn Platz und wa¬
ren bald guter Tinge im Gespräch von dem, was morgen
kommen würde . Ein leichter Abendwind strich vom Strom
herüber . Ter breite Mond war ausgcgangen . Ein später
Falter flatterte durch den Lichtschein einer nahen Lamve.
Diskret klirrten Teller an den anderen Tischen. Aus leisen
Gesprächen streckten neugierige bt -Laute ihre Köpfe; dann
und wann lies ein melodisches halblautes Lachen durch den
Garten und erstarb in Büschen und auf Kieseln, die vom
Tritt der Kellner knirschten.

Das Gespräch zwischen Vater und Tochter floß eine
Welle fort . Aber Gertrud sah doch , wie über ihren Vater
allmählich eine gewisse Unbehaglichkeit kam.

„Was hast du , Vater ? " sagte sic rasch.
„Weißt du," gab der Konsul zur Antwort , „cs ist mir

doch nicht recht , daß du jetzt auf einem anderen Flur schla¬
fen sollst ."

,Ja , Vater , es ging doch nicht anders — der Ucber-
füllung wegen."

„Ja , ich weiß, " erwiderte zögernd der Konsul und
setzte dann wie in einem plötzlichen Anlaus hinzu : „Hör
mal , am liebsten wäre es mir doch , du gäbest mir wenigstens
deinen Zimmerschüssel, und ich versperrte selber die Tür — "

„Aber Vater , ich verstehe dich nicht — ich kann doch
selber zuspcrren — ich weiß nicht recht . . . "

Hm, Gertrud , so muß ich es dir doch sagen : schau , du
weißt selber, daß du — daß du ein wenig nachtwandlerisch
veranlagt bist , wenn dich am Tage etwas aufgeregt har.
Ta dachte ich — "

„Tu vast recht , Vater, " siel die Tochter ein, „komm . "
Der Konsul nickte.
„So, " sagte er vor dem Zimmer der Tochter, „so , Ger¬

trud , heute sagst du noch deinem Vater das letzte Wort am
Abend — morgen , wenn dein Walter hier ist, rücke ich einen
kleinen Platz nach unten — "

„Vater , willst d» herb sein ? " unterbrach ihn angstvoll
die Tockter.

„Aber Kind , im Gegenteil — einer Sache wegen, die
man seit fünf Jahren unaufhaltsam — ja ja , unaufhalt¬
sam — kommen sicht , ist man doch nicht herb — nein, nein,
ich freue mich über dein Glück — ich freue mich selbst aus
morgen .

"
Während er sprach, hatte er langsam den Zimmer-

schlüssel aus ihrer Hand genommen und sagte zu der Doch-
ter , die sich herzlich an ihn lehnte , in dem Halbschatten des

Hotelkorridors : „Siebst d» , Gertrud , mit diesem Schlüssel
hole ich dich morgen früh selber ab — zu deinem besten
Tag, " fügte er rasch hinzu , schob liebevoll und leise seine
Tochter über Sic Schwelle, machte die Tür zu und schloß
resolut ab.

„Gute Rächt," hörte Gertrud noch unterdrückt durch die
Tür klingen. Tan » setzte sic sich langsam auf einen Slubl
und schaute in den beweglichen Spiegel , der vor ihr aus dem
Toilettentisch stand. Ein glückliches Gesicht sah idr ent
gegen. Daran freute sie sich so , daß sie noch glücklicher wurde
und selig lächelnd eine fange Weile in den Spiegel scttaute.

Tabei sing sie wieder zu träumen a » . Mechanisch, niit
versonnenen Bewegungen kleidete sic sich ans , legte ein Rächt-
gcwand an und setzte sich mit dem Kamm vor den Spiegel.
— Sie wollte ihr Haar heule noch schön machen für den
Geliebten.

Immer noch lächelnd, lockerte sic das reiche Haar . In
breiten Strähnen floß cs a» ihr herab , eine hellbraune
reiche Flut . Sic neigte den Kops nach rückwärts , machte
einen kurzen Ruck nach vorn — und die Halste dieser schö¬
nen Flui strömte ihr über die Stirn , eifersüchtig ihre Auge»,
idr Gesicht verdeckend.

Tann nahm sic den Kamm und strich langsam durch die
Haare , die von der vorgebeugten Stirne fiele» . Zwischen¬
hinein setzte sie aus — lästig sank der Arm aus den Schoß,
und die Gedanken wanderten alte liebe Wege.

Mit einem Male stand sic aus, ging an ihren Kosser und
zog ein Paket Briefe heraus , das mit einem Bande um-
fchnürt war . Dieses löste sie. Und nun saß sic lange Zeit
jcsend vor ihrem Tisch . Blatt wendete sie um Blatt , las
und las und legte Brief um Brics ans den Rand des Tisches
neben den Spiegel . Sie las langsam . Langsam wnchs der
Bricspseiler in eine stattliche Höhe. Wenn man cs nicht
nach Zentimetern maß , sondern nach der Zeit , so war der
Bricspseiler genau fünf Jahre doch.

Als sic fertig war , atmete sie ties auf und griff noch¬
mals nach dem unterste» Brics . Vielleicht daß sic Anfang
und Ende der fünf Jahre dicht beisammen vergleichen
wollte.

Aber da siel ibr Blick aus die goldene Uhr , die sic neben
den Spiegel gelegt hatte.

„Zwei Ubr, uni Himmelswillen, " entfuhr es ihr . In
ein paar Stunden kam der Pater — der Schlüssel würde sich
im Schloß drehen — er würde kommen, sic abzubolcn.

Und nun hatte sic sich noch nicht einmal das Haar ge¬
macht . Rach den paar Stunden Rübe würde roch weniger
Zeit dazu bleiben. Also rasch fertig werden!

Wieder schüttelte sic die Haarslut mit einem Ruck nach
vorn — wieder sloß cs reich in braunen Strähnen von der
vorgebeugten Stirne — wieder fuhr der Kamm die Flut
entlang , kleine, seine Lullen lastend zwischen den Haaren.

Und durch eine dieser Spalten siel ihr Blick in den
Spiegel . Ta — schreckhaft erweiterten sich ihre Augen : der
Kamm sank aus ihren Schoß. Krampfhaft dielt ihre Hand
ihn umschlossen . Krampfhaft blieb ihr baarverbülltcr Kopf
in seiner Lage. Rur unter der Stirn arbeitete cS fieberhaft.

Was sic vor sich im Spiegel sah — durch ihr dichtes
Haar hindurch fab , war schrecklich : der Kops eines Men¬
schen blickte unter dem Bett hervor , — eines Menschen, der
Stunde um Stunde gewartet hatte — aus ihren Schlas ge¬
wartet hatte , um sie . . .

Hier brach ihr Denken gewaltsam ab . Hier schnellten
ihre Gedanken in der Richtung nach Rettung . Was tun?
Lärm schlagen? Schreien ? — Um Gottes willen : der Mann
da unten wäre im Ru hcrvorqesprungen — er hätte wer
weiß was mit ihr gemacht, bevor sic hcrbeigceilt kämen,
die Leute aus dem Hotel . . .

TaS beste war , mit einem Satz an die Tür springen
hinaus lausen , hinaus über die Treppe zu ihr . m Vater .

'
Aber da senkte cs sich plötzlich wie ein Hammcrscblaa

aus ihre Stirn — die Tür war verschlossen , von außen ver¬
schlossen — und den Schlüssel hatte idr Vater . . .

Mit einer fürchterlichen Wucht siel über sic die Erkennt
niS : es gav kein Entrinnen . . .

Heller Morgen.
Ter Konsul verließ sein Zimmer . Sr sah nochmals nach

der Ubr . Hm, ans di« Minute ein Picrtel nach sechs . U„ o
gegen halb sieben hatte er ihr versprochen, an die Tür ,»
klopfen.

Er würde hinuntergeden ans die Hotclterrasse, ein paar-
mal ans und ab wandern , bis sic käme . Schnell würde sic
kommen, sein schnell , beute, an diesem Tage . . .

Er mußte lächeln.
Rasch würden sie miteinander Kaffee trinken . Kein Mensch

würde noch aus der taufrischen Terrasse sein. Und die
Schifte würden beraustutcn von der Elve . Und er würde
ibr den Bismarck aus der Höhe der ausgehenden Sonne
zeigen.

Tanach würden sic ganz geschwind die Servietten fal¬
ten und sich zu den Lanvungsbrückcn von Sankt Pauli bc-
geben. Pon da ging ja alle sieben Minuten eins von den
kleinen grünen flinken Booten nach dem Amerikakai.

T»»u»u — kam cs durch das offene Korridorsensiel
herein , von der Elbe heraus . Wenn das bereits der „Wälder-
see " wäre , dachte der Konsul, Schisse find unberechenbar,
hatte ihm noch der Oberkellner gesagt — die waren imstande
und kamen auch einmal früher —

Eiliger schritt der Konsul di« Treppe hinunter . Eilig
suchte er die Zimmernummern ab — vierundzwanzig , fünf,
undzwanzig , sechsundwanzig — halt , da war es ja —
siebcnundzwan - ia . Aus den Zehenspitzen trat er aus . Sie
sollte tbn nicht kommen hören . Uebcrraschcn wollte er sie
an ihrem besten Tag.

Jetzt stand er dickst vor der Tür — letzt nahm er den
Schlüssel mit der linken Hand an » der Tasche — den Mittel¬
finger der rechten hob er zum Klopsen. Ob sie schon bei der
Toilette rumorte — ob sie schon fertig war und voller Un
geduld aus und ab ging?

Ganz dicht vreßte er das Obr an die Tür — er Höne
nichts . Also schlief sic wohl noch . Roch tiefer beugte er
sich an das Schlüsselloch. Da saß sic aufrecht an den Stubl
gelehnt , vor dem Spiegel — den Kamm in der Hand — und
rührte sich nicht . . . Und das reiche Haar , das lichtbraune,
floß ihr über Kopf und Schultern.

Weshalb rührte sie sich denn nicht? Wi« » ine Mamor-
statue saß sie ganz unbeweglich. Ra , die würde schon aul-
fahren . Wieder hob er den Knöchel.

Ta — mit einem dumpfen Laut ließ er die Hand sin
kcn : er hatte durch das Schlüsselloch noch etwas anderes
entdeckt — etwas Furchtbares . Einen zusammengckrümm-
tcn Menschen sah er sich mit halbem Oberkörper unter dem
Bette hervorzwangen . . .

Der Schlüssel entfiel ibm . Er bückte sich nicht nach ihm.
Er trat zurück , wie ein Stier mit gesenktem Kopse — er zog
die mächtigen Schultern ein — er wars sich mit einer furcht-
baren Wucht gegen die leichte Zimmertür — sie krachte — sic
gab nach — sie schmetterte nach innen . . .

Und über sie hinweg stürmte er auf seine Tochter —
an den Schlittern rüttelte er sie . „Gertrud , Gertrud !"
schrie er. Aber sie siel steif vom Stuhl zu Boden — lange
vorher schon vom Schlage getrofsen.

Und dann sah der Konsul verständnislos und stumpf,
wie sich ein vor Schrecken dumm aussehcnder Hotekdieb
vollends unter dem Bett hcrvorschob . . .

Kunst und Friede.
Von

Kurt Engrlbrecht.
Wir sind gewohnt , an erster Stelle die Religion als

Friedensvermittlcrin zu betrachten und uns ihrer Führung
anzuvertraucn , wo cs beißt , einen Streit zu schlichten , einen
Zwiespalt zu Überdrücken. Wir sind gewillt , einer Religion,
die den Frieden zu bringen nicht imstande wäre , weil sie
vielleicht >n der Liebe nicht ibr Grundgesetz sicht, unsere An¬
erkennung zu versagen . Tenn cs ist die höchste Aufgabe
aller Religion , den Menschen zur Harmonie mit sich selbst
und zur vollkommenen Einheit mit der Welt und den in
ihr waltenden geistigen Mächten zu führen.

Ein Friede von gleich geistiger Höhe und Innerlichkeit
ist natürlich außer der Religion auf keinem anderen Kultur-
gebict zu gewinnen . Weder Wissenschaftnoch Kunst können
ihn schenken . Toch cs gibt Zetten , die weniger unter einem
inneren Zwiespalt , einer seelischen Zerrissenheit , als viel¬
mehr unter äußerlichen Unstimmigkeiten, unter Dishar¬
monien der Formen , in denen sich das öffentliche Leben ab¬
spielt, zu leiden baden.

Und eine solche Zeit des durch unser ganzes Volk hin-
durchgehenden, nur allzu deutlich bemerkbaren Unfriedens
ist unsere Gegenwart mit ihrem lauten Parteihader , ihrem
politischen Mcinungsgezänk , ihrer Unverträglichkeit aller
gegen alle. Ta ist es denn zu verstehen, daß weniger laut
der Ruf nach einem Ausgleich der Formen , als nach einer Ge¬
meinsamkeit und Einstimmigkeit der AuSdruckswcisen er¬
klingt.

Hier nun kann die Kunst die denkbar besten Dienste alS
Vermittlerin eines solchen Friedens leisten. Sie schöpft ja
doch aus dem sinnlich Wahrnehmbaren und Greifbaren , aus
den Gestaltungen und Erscheinungen der Welt und des
Lebens selber all ihre überraschenden, köstlichen Gebiloc . Es
ist ihr auch um nichts anderes zu tun , als um die Erhebung
der äußeren , sichtbaren Formen zu Gcstaltnngcn voller Emp-
findungs - und Gcfiiblsticse , die unser Innenleben anregen
und bereichern und Disharmonien ouflösen, Zwistigkeiten
cruSgleicben.

Es bat schon häufiger solche Zeiten gegeben, da di«
Kunst mit schönstem Ersolgc eine solche sricdenvermittelnde
Mission an einem ganzen , in sich selber unsriedlicben, von
Parteibadcr zerrissenen Volke erfüllte. Wir brauchen nur
einmal an das Zeitalter des Perikle « tn Athen zu denken.
Wie ernst faßten die großen Tragöviendichter AcschvloS,
SopbokleS und Euripidcs ihre Verpflichtung auf, in ihrer
Zeit der größten politischen Irrungen und Wirrungen dem
Volke mit ibrer Kunst einen inneren Halt zu geben. Und
di« groß «» Bildbauer jener Zeit , die immer noch größten
in der bildenden Kunst aller Zeiten , arbeiteten mit ibnen
Hand in Hand dem gleichen Ziele entgegen. Tie Künstler
Waren Freunde der Staatsmänner , in deren Hans das

äußere Geschick des Bottes lag . Sic waren heimisch in der
Welt der Politik . Sie wußten , was dem Volke nottat . Ein
ähnliches Bild zeigt sich uns in der italienischen Renaissance.
Auch hier eine Zeit der scheinbar trostloseste» , inncrpoliti-
schcn Verwirrung . Kleinstaaten über Kleinstaaten , die sieb
alle in buntem Wechsel gegenseitig bekämpfen. Und über
diesem wahren Chaos die erhabenen Gestalten eines Tante
und Pctrarka , später eines Raffael und Michelangelo, um
nur die allerbcdcnicndsten zu nennen . Als bereu Werk
allein aber dürfe» wir cs betrachten, wenn das tauscnd-
sältig zerrissene Italien im Lause der Jahrhunderte dcn» och
zur inneren Einheit als Volk gelangte.

Sollte die Kunst nicht auch heute noch befähigt sein, eine
gleiche Mission zu erfüllen ? Jbrcm Wesen nach ist sie doch
die gleiche geblieben wie seit Jahrhunderten und Jahr¬
tausenden . Ja , sic hat in den letzten zweihundert Jahren
gerade aus dcntschcm Boden noch ein besonderes Gebiet voll
breitester und machtvollster Wirkungsmöglichkeiten auSgc-
bildct , das in früheren Zeiten viel weniger ins Gewicht
fiel : die Musik. Große , das Empfinden des ganzen Volkes
in Bewegung setzende und in die gleiche Richtung zwingende
Kunstvcranstattungcn sollten gegenwärtig mit Hilfe der
Musik noch weit eher und wirksamer möglich sein, als im
alten Athen . Freilich handelte cs sich in Athen nur um
einen Stadtstaat mit verhältnismäßig kleiner Einwohner¬
zahl , während die Gegenwart Vielnnllioncnstaatcn kennt,
vcrcn Bevölkerung auf weite Gebiete in Stadt und Land
verstreut lebt . Trotzdem wäre es möglich, Laß die Kunst
den Frieden der Gleichgesinnung vermittelte , wenn sie nur
in sich selber einheitlich und harmonisch organisiert wäre,
wenn wir mit einem Worte — eine wirkliche V » lkS-
kunst hätten.

Heute ist es aber noch so , daß die Kunst als ein Sondcr-
gebict einiger Weniger gilt , die etwas davon versieben. Sic
ist weit davon entfernt , wirklich in die Weite nnd Breite des
Volkes zu wirken. Anstatt den Parteihadcr zu Überdrücken,
den Unfrieden im Vollsinnern anszuglctchen , erscheint sic
Vielmehr als Ticncrin der einzelnen gegensätzlichenPartei-
mcinungcn und Hilst nur dazu , die Kluft , die ganze Schich¬
ten unseres Volke » voneinander trennt , zu vergrößern . Ter
einzelne Künstler, der da wirklich einmal sein Volk ganz
versteht und aus dem VolkSempfiudcn heraus seine Werke
gestaltet, und cS gibt deren auch beute nicht wenige , ist
gegenüber dem harmonischen Ganzen macht
los. Es bleibt ibm die Wirkung in die Breite versagt.
Nur wo ein einheitlicher, auf das gleiche Ziel gerichteter
Kunftwtllc deS gesamten Volkes, vcr alles Unpassende, Un-
befriedigende kurzerhand ablchnt , am Werke ist , kann die
Kunst ihre Mission als Vermittlerin des Friedens erfüllen.
Ich dächte , aus dem Geiste der Bach, Beethoven , Bruckner,
der Lcsssng , Schiller, Goelbc und ihrer großen Nachfahren
ließe sich ein solcher einheitlicher, wahrhaft aiisglcichcndcr
und zusammenschließender Knnftwille wohl gewinnen!

Kymne auf den Papierkorb.
Von

Heinrich Zerkauten.
Ter Bapicrkorb siebt neben dem Herzen.
Bei manchen Menschen auch neben dem Schreibtisch.

Und das ist der Unterschied. Ein solcher Schreibtisch-Papicr-
korb ist für die Katz . Er wird geleert und füllt sich wieder.
Ganze Fabriken leben von ldni, eine große , weitverzweigte
Industrie . Er ist nur ein besserer Aschenkasten von der
Straße her.

Ter wabre Lcbcnskiinstlcr besitzt zwei Papierkörbc . Und
der richtige steht neben dem Herzen.

Er tut ab , was ihn behindert . Das Hemmende ver¬
schwindet in der Versenkung, es assimiliert sich seinem Blut,
und der Wille rauscht darüber hin . Denn wir wollen ehr¬
lich sein, in den Papicrkorb wirst man Niederlagen und Bos¬
haftigkeiten. Weg damit!

Die Hände frei und die Fenster ans . Daß Licht und
Lust und Trotz und Sehnsucht hindurchkönnen. Tenn nur
die Zwerge tragen diese Niederlagen und Hemmungen und
Boshastigkeitcn mit sich herum wie Papiergeld , sein säuber¬
lich zusammengesaltet in der Brieftasche, um sie immer
wieder hcrvorzuholen , sich selber zur Qual nnd den anderen
zur Last. Sic können nicht — „darüber hinweg "

. Und ibr
Blut stagniert und wird dunkelrot vor Haß oder zerbröckelt
in Kluinpen vor Mürbigkeit oder wird dünn vor Welt¬
schmerz.

„Man kann nicht darüber hinweg " .
Ob , der Papicrkorb am Herzen ist keine Schutlablage-

rungsstätlc . Tann wäre er ein ganz gewöhnlicher Waren
bauspapicrkorb . Rein , hier handelt cS sich um einen Filter.
TaS , was durchsickcrt , kommt gleich in die Herzenskammcr.

Eine Kelle ist dieser Papierkorb , unverkäuflich und auch
sonst nirgends für Geld zu haben . Saft , reinen Lebenssaft
nur läßt dieser Filler durch . Etwa das Lackeln unterm
Weinen , das Glauben im Verzweifeln , das Geliebte im Haß,
das Freie im Geknechteten, die Hoffnung im Zusammen
bruch. Versiehst du mich jetzt?

„Man kann nicht darüber hinweg " — ist eine Bankcrott-
crklärung . Der das sagt , bat den Konkurs seines Lebens
angemeldct . Er hat keinen Kredit mebr aus das kleinste
Ergebnis . Dieser Mensch ist ein Waschlappen. Papier
körbe der , ans daß er verschwindet!

Aber beißt einer die Zähne auseinander , daß cs knirscht,
und sagt er : , Jch muß hindurch ! " — so steht er in der Sonne.

Laß doch die Funken fliegen , arme - Mcnschenbcrz.
Schlag den Kragen doch und geh « hindurch. Rur Subaltern-
beamtc des Lebens ducken sich. Hindurch mit Schmerzen
und Freuden ! Und die Himmel knn sich aus v »r dir , denn
siehe — ce war ein „GerechterI"
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! irdcriiiann gewahre bis IS Monate j

krieür. 8cri«ane« epei >
«lrokcnknctru . Nahe Llahnhof

7)ot»s>eI!f«

amiMi

M . __ ti.— 1L — 24. — 4st.—
bei den staatlieben lottsrie -künnakmen

prautt . Qnnarnl - ^ ottaria - oirasttlon.

Obst - und Gartenbauverein
Moiita-r. de » II . d . abends 3 Uhr,

>» der . Union"
Brriammluna mit Bortraa n »d vickitbildern über dir Friibladrsarbritrn , mt>» r ui ü i e a a r t e n.
Oiäste n>istkvi» n-e ». tsiiiirilt srei.

Ai» Montag , dem I t . d . M . , vünkilabends bst, llbr , iindei der t . Uebunnr-adenb drs «strianavercino

im Bereindloknl » ir deo »" »in seinem neuenDirigenten, d . Berrn !7bcrmulikincistera . D.jr-» ke , statt. — Sämtliche Mitglieder werdendringend gebeten, vnnkilich »u erscheinen.Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.
Ter Aorttaud.

Oldenburger Verein
Lugendschuh e. V.

l ll
am Montag , dem > 4 . Mär, , abends 8Ukr,
im Kiadcrbor : , »tatharinenstrakr.

Ter Borftaud.

stgllfshses -Verein,Minierer"
Viezterstost

Am 2. Q st » r t a g e

Hierzu laden freundlich» ein
Ter Vorstand . H . Millers.

lLnüvirtrelisklllcrierVereinIveelvSke-osiernburg
Hnsti » u » i » Iunx

am Lonntng . dem 20 Siarz . abends 7 >» Uhr,bei Mrdrcnö rn Tweelbäke
Tagesordnung:

1. Borirag des Herrn t'andlvirtIchasiS.rat Lchnster über Frühjabrsdestellung,insbeiondere »kartosselba », mit Vicht-bildern.
2. Entlastung des KaifensührerS.3 Ausnahme.
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinenbittet
Ter Vorstand.

Nseders psrkvsus
Montagabend 8 llhr . Q b c r l i n . F i l m

.Zpreclieilüe llsinle'
Eintritt sür Erwachsene>» -f, !ür Binder 20 '

voyelvereM Vrkleae
Am Lonniag . dein 2«. März:

Kroger voll
wozu irear,blichst rinladrn

Georg Müller Ter Vorstand

ftleuenvkok
Einladung zum

rsmiliea iNreiia
am Montag , dem 2l . März , K8 Uhr,in MeverS Otafthos
Vorträge de» Frauen - u . MadchenchorS
Einzelgesang v . Frau Möller crlopp-

tldendurg
tÜckttbildervortrag über eigene Wr-lcbuisset ktlriuatte « u »tonftantinobcl

Auffiikrung
Um rege Teilnahme — jedermann ist
willkommen — ladet ein TcrKircheurat

Ahme . Pi.

Voranzeige.. WkMf '
.kmWIij

Am Lonntag . dem 1 Mai >927:

Vroyer SsU
i :n Bereinslokal.

Ter Vorstand A . Tavken

5sg!5cliiek - Verein
5tteekermoor

Sonntag , den 20. März:

Kappenball
Ansang « >< Uhr — Ende 3 Uhr

Ter Vorstand <0 . Wöbken

Sui 'wliilLLvr ' Hot
Sonntag , den 20. März:

vroyer vsmendsU
Hierzu ladet ireundiichst rin

Heinrich Hag^ stebt.
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